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Montags den 7. April 1823. 


Auf er. re Majeftät von Preußen see, 
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auf e ee der Schleſ. Lande 3 


Frag. und und Azeigungs⸗Nachtichten. 


1 8 zu ont aufen. wi 

Breslau ı5ten November 1822. Wir Oirector und Yuplizräche 
des Königl. Gerichts hleſiger Haupt» und Reſſdenzſtadt Breslau dice: 
durch zur allgemeinen Kenntniß, daß auf den Antrag einer Neal ⸗Gl digerin 
das dem Gaſtwirth Johann Gottiob Klimke zugehörige auf der Dbergeffe ſub 
Mo. 2090, gelegene Haus, welches nach der bei dem allhter aus haͤngenden Proclama 
Amuſedenden Tore auf 17210 Rtblr. 5 [gr. 6 pf. abgeſchaͤtzt iſt, öffentlich vers 
kauft werden ſoll Demnach werden alle Beſitz⸗ und Zahlungs fähige durch ge⸗ 
genmwärsiges Avertiffement öffentlich aufgefordert und vorgeladen, in den hiezu 
W e namlich den loten Febtuar 1823. und den 7ten Sa 


a 


londers aber in dem letzten und peremtoriſchen Termine den aten Jung 1823. 
Vormittags um to Uhr vor dem Königl. Juſliztath Herrn Krauſe in unſerin 
Partheien? Zimmer in Perſon oder durch gehörig informirte und mit gerichtli⸗ 
cher Special: Vollmacht verſehene Maudatarten aus der Zahl der hleſigen In⸗ 
ſtiz⸗Cemmiſſarien zu erſcheinen, dle beſondern Bedingungen. und Modalltaten 
der Subhaſtatien daſelbſt zu vernehmen, ihre Geborhe zu Protocell zu geden 
und zu gemwärtigen, daß demnächſt in ſoforn kein ſtatthafter Widerſteuch von 
den Intereſſenten erklärt wird, der Zuschlag und die Adjudication an den eiſt⸗ 
und Beſtbiethenden erfolgen werde. Uebrigens ſoll nach gerichtlicher Erleyıng 
des Kaufſchillings dle Loͤſchung der ſämmtlichen ſewohl der eingetragenen als 
auch der leer ausgehenden Forderungen, und zwar letzterer ohne Prodnetlon der 
Inſtrumente verfügt werden, ER ae 
ER 5 Das Koͤnigl. Stadtgerſcht. 5 
Breslau den 24ſſen December 1822. Vog dem unterzeichneten Stadt⸗ 
und Hoſpital⸗Landgüteramt wird hiermit bekannt gemacht, daß das George Mos; 
Prodowskyſche ſub No. 5. zu Neuſcheitnig belegene uns auf 2549 Rihtr. 18 far, 
9 0), Courant gerichtlich gewürdigte Grundſtuͤck aus Haus und einem Gaͤrtel bes 
ſtehend, auf den Seen März 1823., auf den ten May c. und in Termino perem⸗ 
Korto auf den sten Julp a. f. Vormittags um 10 Uhr an den Meiſtoietbenden im 
Wege der Execution offeatlich verkauft werden ſoll. Zahlungsfähige Kaufluſtige 
werden demnach aufgefordert, ſich in dieſen Terminen beſonders aber in dem letzten 
in dem Länogerichtshauſe auf dem Dohm entweder perſoͤnlich oder durch hinlaͤng⸗ 
lich Bevollmächtigte zu erſcheluen, ihre Gebothe zu Protskoll zu geben und dem⸗ 
nächm zu gewaͤrtigen, daß nach erfolgten annehmbaren Gedoch dem Meiſt⸗ und 
Beſtbiesheuden det Zuſchlag ertheilt werden ſol. a 


Stadt- und Hoſpital⸗Landgüͤteramt. c 
Breslaß den zten Deember 1822. Wir Director und Juſtizrathe des 
Koͤylgl. Gerichis Hiefiger Haupt, und Reſidenzſtadt Breslau bringen hier durch zur 

allgedieinen Kenntneß, daß auf den Antrag eines Real- Gläubigers das dem de 
tiens Commiſſarlus Oppenheimer natural ter und dem Elias Iſtael Goldſchmidt⸗ 
ſtten Erben clotliter zugehörige Haus No 487. anf der goldnen Radegaſſe, welches 
nach drein unſerir Regiſtratur oder del dem allhter aushaͤngenden Preclama eins 
quiehenden Faxe zu 5 pıo Cent auf 14694 Rihlr. 27 fgr. abgeſchaͤtzt iſt, Öffentlich 
verfaufg werden fol. Demnach werden alle Beſitz⸗ und Zahlungs fähige durch ges 
genwärtiges Proclama Öffentlich aufgefordert und vorgeladen, in einem Zeitraum 
pon 6 Monaten in den hiezu angeſetzten Terminen, namlich den loten März 1823. 
und den gten May deſondets aber in dem letzten und peremtoriſcher Termine den 
Iten July 1823. Vormittags um 10 Uhr vor dem Koͤnigl. Juſtizrath Herrn Bo⸗ 
towoekyeln unſerem Partheyenzimmer in Per ſon oder durch gehörig infor mitte und 
mit gerichtlicher Specials Vollmacht verſehene Mandatarten aus der Zahl der hiefigen 
Juſtiz⸗Commiſſarien zu erſcheinen, die beſondern Bedingungen und Modalitäten 
der Subhaſtation daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebothe zu Prototell zu geben und 
zu gewaͤrtigen, daß demnaͤchſt in ſofern keln ſtatthafter Widerſpruch von den Inte⸗ 
reſſenten erklart wird, der Zuſchlag und die Adjudication an den Meiſt⸗ und Beſt⸗ 
biechenden erfolgen werde. Uebrizens folk nach gerichtlicher Erlegung des Kauf⸗ 
ſchilings die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen eingetragenen ius beſondert der leer auge 
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gehenden Forderungen und zwar letzterer ohne Productkon der Inſirumente ver⸗ 


ſuͤgt werden. N 

1 53 Director und Juſtlzrathe des bieſigen Koͤntgl. Stadtgerichts. - 
Dohm Breslau den a6fenFebruar 1823. Auf den Antrag des Ehes 
mannes und des Vormundes der minorennen Kinder der hier vor dem Oblauer⸗ 
Thore ab inteſtato verſiordenen Elenore Seidel geb. Katge zuvor verehl. geweſene 
Jahn des Erdſaß und Schmiedemeiſter Friedrich Seidel und des Schmiedemeie⸗ 
ſters Wenzlow fol die den Erden gemeinſchaftlich zugehörige ſud No, 83. vor dem 
Dblauer s Shore hierſeldſt gelegene Erbſtelle nebſt Schmiede» Werkſtaͤtte deren ges 
richtliche Faxe zu 5 pro Cent auf 4700 Rihtr. zu 6 pro Cent. aber auf 3916 Rtbks 
20 fr. Ad beläuft, die in hlefiger Geſichtsſtelle nachgefehen werden kann Thellungs 
albec im Wege der freiwilligen Subhaß ation an den Meiſt⸗ und Beſtdiethenden 
bektauft werden, es iſt zu dieſem Behuf ein einziger Biethungs Termin auf den 
arfen Mah d. J. vor dem Commiſſarlo Hofcichteramts⸗Rath Herr Rohrſcheid 
anderaumt worden. Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfählge Kauſtuſtige vor⸗ 
geladen, in dieſem Termine Vormtitags um 9 Uor in Hiefiger Gerichtsſtelle zu er⸗ 
cheinen, da ſelbſt e zu vernehmen, ihr Geboth zum gericht⸗ 
lichen Protocoll zu geben und der Meiſtdiethend bleidende hat zu gewaͤrtigen, daß nach 
Einwilligung der Erdes⸗Intereſſenten und Genehmtgung des vormundſchaſehchen 
Gerichte der Zuſchlag erfolgen und auf nachherige ſpaͤter eingehende Gebothe keine 
Rückſicht genommen werden folk. f 1 

1 Koͤnigl. Preuß. Hofrichteromt. e 

Breslau den fitea Februar 1823 Wir Director und Juſtizraͤthe 

des Koͤnigl. Gerichts hleſiger Hanpt⸗ und ReſdenzSadt Breslau bringen biers 
durch zur allgemeinen Keantniß, daß auf den Antrag eines Real- Gläubigers 
das dem Gürtler Ferdinand Ludwig Ahl zugebörige Haus No. 1745. auf dem 
Ketzer berge, welches nach der ig unſerer Regſſi atur oder bei dem hier aus haͤn⸗ 
genden Protlama einzuſehenden Taxe zu 5 pro Cent. auf 3845 Rthlr. 25 fer. 
und zu 6 pro Cauf 3203 Rıh, 5 ſar, nach dem Material: Werih aber im Durch⸗ 
ſchnlit auf 3004 Rihlt. 5 für. 9 pf. adgeſchaͤtzt iſt, oͤſſentlich verkauft werden 
ſoll. Demnadimerdeu alle Beſitz⸗und Zablungsfäbige durch gegenwärtiges Aver⸗ 
tiſſement öffentlich aufgefordert und vorgeladen in den hierzu angeſetztem Termi⸗ 
den, nämlich den Ften May und den zoſten Junt beſonders aber in dem letz⸗ 
ten nad peremforiſchen Termine den asſten Auguſt Vormittags um 10 Uhr vor 
dem Zuflizrath Herrn Krauſe in unzerm Partdeyenzimmer in Peron oder durch 
gehörig inſormirte und mit gerichtlicher Spectal⸗Vollmacht verſehene Mandata⸗ 
tien aus dev. Zahl der hieſigen Juſſiz⸗Commiſſarien zu erſcheinen die deſondern“ 
Bedingungen und Modalitäten der Subhaſtation daſelbſt zu vernebmen tore Ge⸗ 
dothe zu Protocol zu geben und zu gewärtigen, daß demnächſt ip ſofern kein 
flatthafter Widerſpruch don den Intereſſenten erflärt wird, der Zuſchlag und die 
Ak judlcation an den Meiſt und Beſtpieihenden erfolgen werde. Uebrigens fol: 
nach grrichtlicher Etlegung des Kauf chillings die koͤſchung der ſämmtlichen ſowon l. 
der eingetragenen ais auch der leer ausgehenden Forderungen und zwar letz⸗ 
terer ohne Produstion der Inſtrumente verfügt. werden. Er 
EEE Das Koͤnigl. Stadtgei icht 
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*) Dohm Breslau den 14ten Februar 1823. Auf den An' rag eines 
Real Gläubigers if die ſub No 17. des Kuporheienbuces von Steben huben 
bei Breslau gelegene Erdſielle des Johann Beyer mit darauf baftender Kram⸗ 
bäutfer- Gerechtigkeit und einem dazu gehörigen balben Morgen Acker ſut haſta 
geſtellt und von dem unterzeichneten Königl. Dehm⸗Covltular⸗Vogteiamte die 
Licttations⸗Termine auf den gien Juny, sıten Auguſt und 13. October c. Vor⸗ 
mittags um 10 liht angęſetzt worden Es werden daher Kauflyſtige und Zah⸗ 
lungs fähige hierdurch vorgeladen, in den beſagten Terminen, inabeſondete aber 
in dem lezten, welcher peremteriſch iſt vor unſerm Ceinmiffario Herrn Amts 
Sckretalr Gärtner in dem bieſigen Amtslocale entweder in Perſon oder durch 
Spectal⸗Bepollwachtigte zu erlcheinen, die nähern. Kaufs bedingungen zu verneh⸗ 


wen, ibre Gedothe abzugeben und hierauf zu gewärtigen, daß nach eingehoviter 


Oenebhmigung der Real- Gläubiger der Zuſchlag an den Meiſtbterdenden ere, 
gen ſoll, inſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme geſtatten. Das 


beſagte Grundſtuck nedſt Zubehör auf 10843 Rthlz. 10 fat. 1 pf. Cour. gericht 
lich geſchatzr worden und kann die Taxe in der hirſigen Amts kanzu in den Amtes 
* Se 


fionden näher eingeſehen werden. 


FK Königl, Dehm⸗ Capitular ⸗Begteiant. 5 
*) Ratibor den 7ten Mar 1823. Da bei dem hieſigen Koͤnigl. Ober⸗ 
Landesgericht auf Anſuchen des Adolph Baton d. Eichendorfſchen Concurs »Eus- 


„ kators das im Fürſtenthum Oppeln und deſſen Coſeler Erriſes belegene Ritter⸗ 


1 


u, und die Biethungs: Termine auf den ıflen Julp a. c., den zoſten Septem- 
der a. c., und beſonders den 7ten Januar 1824 jedesmal Vormittags 10 uhr 


* 


ee nebſt Zubehör an den Meifinierhenderr oͤffentlich verkauft werden 


auf dem bieiigen Königl. Ober Landesgericht vor dem ernannten Deputirten 


Herrn Ober ⸗kandesgerichtsralh Göring angeſetzt worden, fo wird ſolches und, 


Daß gedachtes Rittergut nach der davon durch die Ober Schieſiſche gandſchaft auf⸗ 
genommenen Tale, welche in der -hiefigen Ober Landesgrrichts⸗Regiſtratur ein⸗ 
geſehen werden kann, auf 514 Rtbir. 5 lar 6 d'. der Erttug zu 5 pro Cent. 


gerechnet gewürdiget worden, den deſitzſähtgen Kaufluſligen bekannt gemacht, 5 


wit der Nachricht, daß im letztern Biethungs Termine, welcher peremtoriſch 


iſt das Grundſtück dem Meiſtbiethenden iugeſchlagen werden. wird in fofern 


N nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme gestatten. 8 


noͤnigl. Preuß. fe ee eee, 
2, Ratidor den gten Auguſt 1822. Da bey dem bieſigen Königl. Ober⸗ 


k RE Füͤͤrſtenthum Oppein und deſſen Cosler Ereife delegene freie Allodial⸗ Rittergut 


e Fan. auf Anſucden des Kaufmannes Lazarus Kroh zu Breslau das Im 


awnig merjt Zubehör an den Melſtbiethenden öffentlich Schuldenhalber ver⸗ 
Bauft werden ſoll, und die Biethungs⸗ Termine auf den sten Januar 1823., 


5 den gten April 1823 und deſonders den gten Juli 1823. j desmal Vormittags 
N ng | 


um 9 uhr aaf dem biefigen König. Ober ⸗Landesgericht vor dem ernannten 
Deputitten den Herin Ober- Landesgerichts⸗Rath v. Schalſcha angeſetzt wor⸗ 


den, fo wird ſolches und daßigedachtes Ritterzut nach der davon durch die Ober⸗ 


„ cleſiſche Kandſchaft in dieſem Jahre aufgenommenen Taxe, welche iu der hie⸗ 


0 


o for. 


dien Ober Fand ogerichis Reg iſſxatur eingefehen werden kann, auf 39992 hithl. 


a) 


fisfähigen Kanflufligen bekannt gemacht, mit der Nachricht, daß im letzteren 
Viethungs⸗Terwin, welcher peremtorilch id, das Grunoſtück dem Meifbierhen. 
den jugeſchlagen werden ſou, in ſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme 


ula en. 4 K * . 1 
es Königl. Prerßß. Ober Landesgericht bon Dber ⸗Schleſien. 

„) Feſtenderg den iſten März 1823. Ueber das Verwogen des hleſt⸗ 
gen Tuchmachermeiſter Samuel Neugebauer iſt der Eoncurs eröffnet worden 
und ſoll daher das zu dieler Concurtz Maſſe geborige Haus fub Ro. 68. hler⸗ 

lost, welches auf 1971 Rehlr. gewürdiget worden, ſubbaſtirt werden, es find 
deshalb die Biethungs⸗Termine, anf den aten May, sten Jung und perem⸗ 
torte auf den ten Juli a. c. angelegt. worden. Es werden daher Kaufluſtige 
bierdurch eingeladen in dieſen Terminen, beſonders aber in dem auf dem 4. Jull 
a. c. angeſetzten petemtoriſchen Licitations⸗ Termine Vormütags 9 Uhr auf bie⸗ 
fi;em Rathhauſe zu e „ihr Getothe abzugeben und den Zuſchlag für das 
teiſtgeborh zu gewaͤrtigen. 5 n ; 
DE Jas Königl. Preuß. Stadtgericht. 

)J kesbſchütz den zoten März 1823 Dem Dublifo wird dier mit bekannt 
gemacht, daß auf den Antrag einiger Real⸗Gläubiger das den minoreunen Er⸗ 
den des verſtordenen Erdicholtiſey Besitzers Carl Moritz „gehörige, zu Bladen 
keodſchuͤter Kreiſes gelegene, ſub Nro. 2. des Hypothek enbuches eingetragene 
f.eie Erdrichtergut, worauf die Schankgerechligkeu subs, welches auf 3638 Ath. 
15 far, Cour. nach der ſowobl bet dem unterzeichneten Juſtizamte, als an dis 
fentlcher Gerichtsſtele im Orte Bladen aushängenden Taxe abgeſchätzt iſt und 
wozu 24 Scheffel Acker, 3 Scheffel Wieſe⸗„ 1 Scheffel Krauiland und 1 Schfl. 
Gartenkand altes großes Mas Ausſaat gehören, öffentlich verkauft werden 
fou. Demnach werden alle Beſig⸗ und Zahlumasfähige durch gegenwärtiges Pro⸗ 
clama öffentlich aufgefordert in einem Zeitraume von 6 Monaten in den bieze 
angesetzten Licitatious Terminen nämlich den ziſien May, den ziſten Julp a, 
& dierſeldſt, deſonders ader in dem letzten peremtoriſchen im Gerichts⸗Kretſcham 
zu Bladen den 7ien October a. c Vormittags um so Mir auflehenden Termin 
entweder in Perſoa oder durch gehörig informirte und mit gerichtlicher Specials 
Vollmacht verſehene Mandataren aus der Zan l der hiefigen Gerichts: Aſſiſten⸗ 
ten zu erſcheinen, die Bedingungen und Mocalitäten zu vernebmen, ihre Ges 
dothe zu Proto soll zu geden und zu gewärtigen, daß demnachſt, in ſofern nicht 
geletzuche Umflände eine Alenahme machen der Zu ſchlag und die Ndfudicariog 
an den Mei- unt Beſtdiethenden erigigem werde. Uebrigens ſoll nach gericht 
licher Erlegung des Kaufſchilings die Lolwung ber ſammmuchen, ſowohl der 
eingetragenen als auch der leer aus gebenden Forderungen und zwar letzterer 
ohne Production der Inſtrumente verfügt werden. 5 

| Das keichegräfl. o. Nepsaußfse Juſlizamt des marktberechtigten 

i Mitterguts Bladen. ee Schulz, Juſttiartus. s 

Altkemnitz den 1. 5 biuar 1823. Terminus ſubbaſtationis peremtes 
rius Des 151 Nihle. 15 for t. rirten Schurmannſchen Virlaſſenſchaft⸗ Haufes 
Ne, 6. allhiet, ſteht deu 28 ſten April 6. an. . N 

kieben⸗ 
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. Liebenthal den 17ten Februar 823. Auf Antrag der Erben ſubhaflirt 
unterzeichnetes Gericht die No. 60. ju Langwaſſer Löwenberger Kreifes gelegene ottgs 
gerichtlich auf 406. gewürdigte Häuslerſtelle, deſtimmt einen Biethungs⸗Termin 
auf künfıigen often Map g. c. früh 9 Uhr, an welchem Tage ſich Kaufſiedhaber 
im Ortsgerichts⸗Kreiſcham elnfinden und den Zuichlag mit Einwilligung der Er⸗ 


den gewaͤrtigen können. 
EEE Koͤnigl. Preuß. Lond⸗ und Stadtgericht. 

) Grottkau den aoiten März 1823. Behufs der Erbſonderung ha⸗ 
den wir zur Subhafiation des zum Nachlaſſe der Anna Roſina Franke gehoͤrigen, 
bierſeloſt auf der Koͤnigsgaſſe ſub No. 111. belegenen auf 623 Rihlr. 10 far. adges 
fhägten drauberechtigten Hauſes, wozu 3 Scheffel Viehweide⸗Acker Bresl. Maas 

ehoͤren, auf Antrag der Frankeſchen Erben drey Lieltations⸗Termine ouf ben 
igſten April c., den aöften May c. und pereintorie auf den zoſten Juni c. Vormit⸗ 
tags um 10 Uhr im Stadtgerichts⸗Locale anberaumt, und fordern aße beſitz und 
zahlungs fähige Kaufluſtige hierdurch auf, in den Terminen zu erſcheinen und ihre 
Bebothe abjugeben, wobel wir auch bemerken, daß dem Beſt⸗ und Meiſtbiethen⸗ 
den nach vorher erſolgter Genehmigung der Frankeſchen Erben der Zuſchlag ertheilt 
und guf weitere Nachgebothe nicht Ruͤckſicht genommen werden wird. Die Taxe 
kann in der Stadtgerichts⸗Negiſtratur täglich eingeſehen werden. 8 
ee Koͤnigl. Gericht der Stadt, Bo 
..... 2eobdfhüg den roten Decemker 1822. Das Gerichtsamt des Ritter⸗ 
199 Branitz und der Kollonie Michelsdorf thut kund und, füger hiermit oͤffent⸗ 
. 


ch zu wiſſen, daß das zu Branitz Leobſchuͤtzer Creiſes fub No. 101. des Nuſti⸗ 


tal » Hppotbekenduches belegene zbubtge Bauergut und die dazugehsrigen ſub 
o. 20. des Olsmenbrations, Hypothekenduche ‚aufgeführten 9 Scheffel 38 IR, 
groß Maas Aus ſaat ehemaligen Domintial Grundſtäcke, welche zuſammen auf 
4421 Rthlr. 13 ſgt. 1 d'. gerichtlich gewuͤrdiget worden, auf den Antrag eines 
Real» Gläubigers im Wege der Execution öffentlich an den Meiſtbiethenden ein⸗ 
zelnen oder ſuſammen verkauft werden ſollen, wozu Licltations⸗Termine auf 
den zten Mätz, ten May in der Kanzley des unterzeichneten Gerichtsamtes 
zu Leobſchuͤtz und der letzte peremtoriſche Termin auf den ten July 1823. auf 
Burg Branſtz anberaumt worden iſt. Kaufluſtige und Zahlungsfaͤhige werden 
daher hiermit vorgeladen, in dieſen und ins beſondere in dem peremtoriſchen Ter⸗ 
mine zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und hat der Meiſtbiethende und Zah⸗ 
lungsfäbige den Zuſchlag zu gewaͤrtigen, indem anf die nach Ablauf des letzten 
kicltatlons Termins etwa einkommende Gedothe nicht weiter reflectirt werden 
wird, in ſofern nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme zulaſſen ſollten. = 
RE = Das Gerichtsamt des ‚Miesergued Vranitz. Koch 
—. — 


a Trachenberg den 17ten Januar 1823. Auf den Antrag eines Real 
Glaͤubigers ſol im Wege der Execution die in dem Trachenberger Fürſtenthums 
Dorfe Hammer ſub No. 20. belegene Johann George Wißmachſche Freigartner⸗ 
ſtelle, welche auf 1313 Rthlr. 12 ſgr. Courant taxirt worden auf den 6. May 
dieſes Jahres Vormittags um 9 Uhr vor hiefigem Fuͤrſtenthums⸗Gericht öffene- 
lich an den Meißt⸗ und Befibiethenden verkauft werden. Es werden daher zah⸗ 
lungsfaͤhige Kaufluſtige hierdurch aufgefordert, in dem e 
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ſelkſt zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und den Zuſchlag an den Meiſt⸗ 
und Beſtdtethenden zu gewärtigen, ſofern nicht geſetzliche Grunde eine Ausnahme 
herbelfuͤhren. Die Taxe dleſes Grundſtucks kaun in der hleſigen Regiſtratur 
nachgeſehen werden. 
IR Furſtl. von Hatzſeldt Trachenberger Fuͤrſtenthums⸗ Gericht. 
MNaumburg am Queis den 23flen December 1822. Das unter zeich⸗ 
nete Gerichtsamt ſubhaſtirt das in Guͤnthersdorf Bunzlauſchen Kreiſes ſub No 78. 
belegene auf 2125 Rthlr. 20 ſgr, 4 pf. Courant gerichtlich gewürd gte Wodn⸗ 
haus nebſt Scheuer und Stallgebaͤuden und Zubehör des in Concurs verfalle⸗ 
nen Kaufmann Auguſt Roͤniſch ad inſtantlam des Curatoris⸗Maſſa, Herrn Zur 
Ni Commiſſarii Pudor zu Lauben und fordert Biethungsluſtige auf, ſich in Ters 
mino den sten März, den uſten May peremtorſo aber den zten July 1823. 
Vormittags um 10 Uhr in dem Gerichtszimmer des herrſchaftlichen Schloſſes 
zu Günthersdorf elnzufinden, ihre Geborhe abzugeben und ſodann zu gewärtl⸗ 
gen, daß nach erfolgter . Eu rg fo wie der Real⸗ 
aubi iſchlag an den Meiſtblethenden geſchehen wird. N 
1 N . 2 Das Gerichtsamt Guͤnthersdorf. = 
75 75 SEE . a - ,., Körner, Juſtit. 
Leobſchütz den ıyten Januar 1823. Das Gerichtsamt des Riktergutet 
Branitz beurkundet und macht hiermit Öffentlich be onders aber wo es von Roͤthen 
iſt, bekannt; daß auf den Anfrag eines Real⸗Glaͤubigers das dem Johann Nies 
mella gehörige zu Branitz Leobſchuͤtzer Kreiſes fub No. 109. gelegene Ihubige Freis 
dauerguth neoſt denen dazugehorigen ehemaligen Dominial⸗Kealitäten von 8 Schfl. 
129 N 75 Fuß groß Maas Ausſaat, welches incl. der letztern auf 1847 Kehir, 
3 for. 11328 d'. Courant gerichtlich gewuͤrdiget worden, im Wege der nothwen⸗ 
digen Sudhaſlation oͤffentlich an den Meiſtbiethenden verkauft werden ſoll wezu⸗ 
wir Termine auf den zen März, zien April in der hieſigen Gerlchtsamtskarzlet 
und einen peremtoriſchen Termin auf den ten May a. c. Vormittags 9 Uhr auf, 
Burg Branitz anberaumt baden, Kaufluſtige und Zahlungsfabige werden daher 
biermit vorgeladen, ihre Gebothe abzugeben und den Zuſchlog an det Meiſt⸗ und 
B ſtbiethenden zu gewärtigen, in dem auf die nach Verlauf des letzten Eicitations⸗ 
Termins etwa einkommende Gebothe nicht weite: reflectire werden würde, inſofern 
nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme geſtatten ſollten. 5 
5 Das Gerichtsamt des Rittergutes Branitz. 
. . Kocher, Juſtlt. 
Schweidnitz den zten Januar 1823. Das ſub No. 129. hie ſelbſt in 
der Stadt belegene dem Schaͤnkwirth Johann Gottlieb Boyer zugehoͤrlge auf 
ben Antrag eines Reol⸗Gläubigers ſubhaſta geſtellte und gerichtlich auf 880 Rihl. 
Courant abgeſchaͤtzte Haus fol in den auf den zuften Februar, aaſten Märk 
und perewtorte den zıflen April c. anflehenden Terminen öffentlich verkauft wer⸗ 
den. Wir laden daber deſitz⸗ und zablungsfähige Kaufluſtige ein, in jenen Ter⸗ 
minen brſonders in dem peremtoriſchen Vormittags 10 Uhr vor dem hierzu er⸗ 
nannten Deputato Herrn Gerichts⸗Aſſeſſor Hübner auf dem Lands und Stadt⸗ 
gericht zu erfcheinen, ihre Gebothe abzugeben und demnaͤchſt den Zufchlag an 
den Meiſt⸗ und Beſibtethenden zu gewärtigen. Die Taxe kann zu jeder ſchick⸗ 
lichen Zeit in dem Gerichtslocale eingeſehen werden. 
Koͤnigl. Preuß, Lands und Stadtgericht. 
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Reichenbach den 1ßten November 1822. Das auf der Faͤrzergaſſe ſub 
Mo. 180. hieſeibſt deiegene Haus des Kaufmann Auguſt Krunds jun fol auf den 
Antrag cines Real Glaudigers im Wege der nothwendigen Eubhafiation an den 
Me iſtblethen den öffentlich verkauft werden und find bier zu 3 Biethungs⸗ Termine 
auf den 19t en Februar, igten März und 7ten May 1823 Vor und Nachmittags, 
wovon der letzte peremteriſch iſt, angefetzt worden. Kaufluſtige werden daher 
blerdurch ele geladen, in dieſen Terminen Vormtitags — Uhr vor dem Deputato 
Herrn Studtgerichts Divertor Thomas zu erfheinen, ihre Gedotde abzugeben 
nad zu gewärtigen, daß an den Meiſt⸗ und Beſiblethenden der Zuſchlag e 
werde. Auf nachträgliche Gebotbe wird übrigens nicht refl:ctirg werden. 

5 nNoͤnigl. Preuß. Stadigericht. 5 


Y Bred lau. gu berhanfen ſiad einige Schoch fir ich: Bäumer guter Art, 
air einer Pa: koıe Fav nel bey dem Gaͤriner Scholz in der ze Kilerſches 
Beigung vor dem Rieiels Thore am Wale. 


By nF Geld- und 3 ed ee 
Breslau den Dreslau den 5. Apı April 822. 
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. Br f D en 
zu Nro. XIV. des Breslauſchen Intelligenz Blattes. 
von 7. April 1823. ge 


Au verkaufen. Bas 
Meichendadr den roten. März 1823. Auf den Antrag eines Gläuble 
sers! wird der Hertzogſche zu Oder⸗Jobnsdorf Muͤnſterbergſchen Kreises belegene 
ouf 775 Rthlr. 14 far. Cour. gerich lich gewürdigte Kreiſcham nebfi Zubehör noth⸗ 
wendig fubhafiirt. Es werden daher alle beſitz und zahtongsfählge Kaufliebhae 
der hierdurch aufgefordert In dem auf den 24. May d. J. Vormittags um 10 Uhr 
angeſetzten peremteriſchen Licitatious⸗Termine vor unterzeichnetem Gerichisamte 
in dem Schtoffe zu Neobſchuͤß zu erſcheinen, ſich zu legitimiren die Kaufbedingungen 
zu vernehmen und ihre Gebothe auf das fellgebothene Grundſtuͤck abzugeben, wor 
nächſt ſeldiges dem Meiſt- und Beſtbiethenden mit Einwilltgung der Intereſſen⸗ 
ten zugeſchlagen und auf ſpätere Gibothe nicht geachtet werden ſoll. Die Taxe iſt 
hier und in dem Ober- Johns dorfer Gerichts⸗Kretſcham nachzufeben A 
Das freiherrh v. Stoſchſche Neobſchuͤtz und Oder⸗Jobnsdorſer 
5 Gerichisamt. HBuſch. 

/ Glogau den 18. Fedruar 1823. Von dem Koͤnigl. Fand, und Stadt⸗ 
gerichte zu Groß⸗Glogau wird hierdurch bekannt gemacht, daß die ſub No. 13. 
in dim Dorſe Rauſchwitz beiegene, dem Papier Fabrikanten Carl Franz Ecke 
gedörige Papier- Müde, welche auf 8147 Rthlr. 13 [gr. 64 d'. Cour. gewür⸗ 
digt worden iſt, auf den Antrag des Hoßzhaͤndlers Chriſtian Walz hieſelbſi öf⸗ 
fentlich verkauft werden fol und der rte Maß a. c, der 7te July a. c. und 
der 8te September a. €. zu Biethungs⸗Terminen beſilmmt ſind. Es werden 
daher alle diejenigen, welche dieſe Beſitzung zu kaufen geſonnen und zahlungs⸗ 
fähıg ind, hierdurch aufgefordert ſich in den gedachten Terminen wovon der 
letztece permtoriſch iſt Vermtttags um 11 Uhr vor dem zum Depntato ernann⸗ 
ten Herrn Aſſeſſor Jifcher in bieliuem Stadtgerichte, entweder perfdnlid oder 
durch geboͤrtg legitimirte Bevollmächtigte einzufinden, ihr Geboth adzuzeben und 
zu gewärtigen, daß an den Meilte und Beſtdiethenden der Zuſchlag erfolgen 

wird, 5 König Preuß. Land» und Stadtgericht. 

Zu verauctioniren. VE 

Breslau din 27. Marz 1823. Es ſonen am gren April e. Vormit⸗ 
tage von 9 bis 12 Uh. und Nach milltags don 3 bis 5 Ahr und an den folgenden Ta⸗ 
gen lm Unstiond-Gelaff: des Königl. Stadtgerichts d. t. im Arme nhauſe zu verſchie⸗ 
denen Verl ſſenſchafis und Schuldſochen g boͤrige Waren und Eff eien, beſtehend 
in einem Stüd weißen kleſerun 6, Tuch, einig n Stem wollenes Garu, geſchlemmter 
Kreide und Waſchblau, Kupfer, Meſſing, Zinn, Versen, keinen, Möbeln, . 
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Adden und Hausgerätz, fo wie auch einigen hebraͤlſchen Büchern, an den Me. Rbier 
thenden gegen 9 Zahlung in Courant verſteigert werden. 
Der Stadt erichts Secretalr Seger Im Auftroge. 8 

Sresian den 28 Maͤrz 1823. Es ſollen om 14ten April c. Vormittags 
von 9 bis 12 Uhr und Nachmittags von 3 bis s uhr und an den folgenden Ta: 
gen in dem Haufe No. 1186 der auf dem Ketzerber ge dle zum Nachlaſſe der Zuͤchner⸗ 
Wittwe Franke gehörigen Waren und Effecten, beſtehend in Dlamanten und Rau⸗ 
ten »Ohrringen und Rinzen, geldenen und ſilbernen Uhren, veiſchledenem Silber⸗ 
zeug, Porzeloln, Glaͤſer, Kupfer, Meſſing, Zinn, Betten, Leinen, Möbeln 
und Hausgeraͤtb, ſo wie neue Leinwand und diberſes Garn, an den Meiſtble⸗ 
thenden gegen daare Zahlung in Cour. verſtelgert werden. Be: 

72 — Der Koͤnigl. Stadtgerichts Secretalr Seger la Auftroge. ; 

Breslau. Montag als den 7ten April und folgende Tage werde ich in. 
meinem Auctions > Locale auf der Schweidn tzergoſſe lm Morſtell diverfe Modes 
Schnitt Waaren, einige Tuchreſte, Meubles, Spiegel, Steingut und diverfe 
Gaianterie: Waaten gegen daare Bezahlung meiſtbietberd vrefteigern laſſen. 

Lerner, Auctions -E mmiſf rius. 

3 Breslau. Montag den 7ten April und folgende Tage ſollen im Aue⸗ 
tions Local, Ohlauergaſſe No. 1196. mehrere Meubles Uhren, Tuchteſt =, einige 
Schnitiwaaren und M:fling: Leuchter gegen baart Zahlung in Cour am Mafbier 
chend. e weden. e 

. J ph Cohn Auctſons Commißriue, 

2 Breslau. Den roten Avril e. Vormittags 8 Uhr werde ich im Scho⸗ 
belfchen Haufe No s, vor dem Ohlauer » Thore hieſelbſt, zur Hoffnung genannt, 
einen Nichlaß, deßſehend in etwas Silberzeug, elner goldnen Kette und Doſe, zwey 
Halsbändern von Granaten, ein Paar Schuh und Guͤrtel Schnallen, Zinn, 
Lelnenzeug, Betten, Moͤbles, weiblichen Kleidungsfſuͤcken, oͤff ntlich an den Meift⸗ 
bietbenden gegen gleich baare Zahlung in Courant verauctlontren, wozu Kaufluſtige 
einladet RE der Gerichts: Actuarlus Hoffmann. 

„) Brünberg den zgflen Marz 1823. Es ſollen auf den 14 en April g. 
auf dem Locale des Königl. Lande und Stadtgerichts hierſelbſt einige Meubles, 


Betten Kleider und andere Geraͤthſchaften meiſldiethend gegen base Zahlung 
in Fon, verſtelgert werden. 
‚Citationes Edictales. 

N Breslau den »Hten July 1822. Auf den Autrag des gerichtlich * 
ſtellten Curatoris abſentis Herrn Reglerungs⸗Aſſeſſor Müller wird der nachge⸗ 
nannte verſchollene Fäfelier Daniel Zirckel von Polnſſch⸗Kniegnitz Breslauſchen 

Ereiſes gebürtig, welcher im Jahre 1812. mit dem Königl. Preuß. Armee Corps 
nach Rußland gegangen, von dort aber nicht wieder zurück gekehrt und ſeit Dies 
fer Zelt vn feinem Leben und Aufenthalt nichts zu erfahren geweſen ar 
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den deſſelben etwanige undefannte Erben und Erbnehmer hiermit bergeftalt 
edictaliter vorgeladen, daß Diefeiben innerhalb 9 Monaten, laͤngſtens aber in 
deln auf den 2ofen May 823. Vormittags um 9 Uhr geſetzten Präjudiciat- 
Termin ſchriftiich oder perſonlich bey dem Endes unterzeichneten Koͤnigl. Ste 
ri ht welden und weitete Anweiſung, im Außenbleidungsfall aber zu gewärtt⸗ 
gen, daß auf des Erſtern Todes erklärung und über fein zurückgelaſſines Ver⸗ 
mögen was Rechtens werde erkannt werden. > 
. EG Konig! Gericht ad St. Claram. 
f Glogau den zoſten December 1822. In dem Grund uldenbuche des 
; Fürfentyums Liegnitz und deſſen Goldberger Creiſe iſt bei dem Gute Probſthayn 
ſud Rubr. III. von Grundſchulden und anderen Realverbindlichkeiten ſub No. 3. 
folgendes eingetragen: 2400 Rthl. als der Reſt von 7200 Rihl. oder 9000 Rthl. 
Sa leſiſch (wovon die üctigen 4800 Nihlr. vigere deercti vom 191en November 
3784. gelöscht werden) als diejenigen väterlichen Erbgelder, welche für des ver⸗ 
ſtor benen Beſitzers drei Schweſtern aus dem Erbvergleiche de date 2gfien Septem⸗ 
ber 1746. ad Dectetum von aten April 1751. intabultrt worden find. Dieſe drey 
Schwestern waren dle Johanna Fridericte, die Anna Eleonore verebl. von Krackau 
und die Victoria Sonhie ve ehl General Major o Itzenblitz ſaͤmmtlich geb. v. Neder. 
Inne noch ungeldſchten 2900 Rthl. gehörten der Victoria Sophia verehl. v. Ihen⸗ 
dlig, welche ſchon am aoſten August 1764: verſtorden iſt. In ihrem nochgeloſſe⸗ 
nen Teſtamente ſetzte fie ihren Gemabi-ven General =: Major Joachim Chriſtian 
Friedrich v. Itzendlitz (zu Neuſtadt Eberswalde garniſontrend) zum Univerſaler⸗ 
den ein. Dieſe 2400 Rth. ſollen auf den Antrag des jetzigen Beſitzers d. Probſthayn 
des Carl Guſtav v > 00x als bereits bezahlt geloͤſcht werden. Da nun aber der Oris 
ginals Erbvergleich vom apſten September 1746. nicht beſchaft euch die Erben des 
derſtorbenen Generalm“ jo: v. Itzendlitz und deren Aufenthalt nicht angegeben 
werden kann, ſo werden hiemit alle diejenigen, welche an die zu loͤſchende und ex 
decteto vom aten Apel 1751. eingetragene Paſt per 2400 Rthir. oder 3080 Rihlr. 
ſchle iich und darüder moalict erweiſe vorhandene Inſtrument als Egenthümer, Cefs, 
ſionarli, Pfands oder ſonſtige Inhaber oder deren Erben Ansprüche zu machen 
hoben und insbeſondere die Erben des im Jahr 1766, verftorkenen Seneralmsjor 
v Iten blitz und unter dieten namentlich d<ffen zweite Gate die Charlotte Wil⸗ 
helmine ged. v. Bär und deſſen Schweſter die Fraͤulein v. Itzenolitz) deren Vor⸗ 
namen iſt unbekannt) hiemit aufgefordert, dieſelben in Termino naten May k. J. 
Vormittags um 10 Uhr vor dem Commiſſarto ernannten Ober⸗Landesgerichtsrath 
Dr. Sohr auf biefigem Schloſſe in Perſon oder durch gehoͤ⸗lg Bevollmaͤchtigte und 
infermirte Stellvertreter aus der Zahl der hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien anzumel⸗ 
den und zu beſcheinigen, widrigenfalls die Außendleibenden in Gemäsbeit des §. 110. 
bis 119. Tit. 51. Thl. I. der Gerichts⸗Ordnung mit ihren Anfprüchen präcludirt 
und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt und die erwahnte Poſt ger 
loſcht werden wird. . z 
Königl. Ober» Fandeegericht von Niederſchleſien und der Lauſſtz. 

„) Ratibor den 24. Januar 1823. Du bei dem hieſigen Kon gl. Ober⸗ 
Landes gericht auf Anſuchen der mejor nnen v. Stockmannsſchen Erben die im 
Juͤrſtenkhume Oppeln und d-fiin Toſter Kreife deleg nen Alodlal⸗Ritterguͤter 
Broslawig, Miedar und Wieſchowa nebſt Zudehoͤr an den ee oͤf⸗ 
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lentlich Schulden balber verkauft werden ſollen, und die Blettungs Termine auf 
den 30. Junp 1823., den 1. October 1823., und beſonders den Januar 
1824, jedesmal Vormittags um 9 Uhr auf dem bieſigen Königl. Ober⸗Fandes⸗ 
gericht vor dem ernannten Depntirten Herrn Ober ⸗Landesgerichtsrath v. Blan⸗ 
kenſee angefegt worden, fo wird ſolches und, daß gedachte Güter nach der das 
von durch die Oberſchleſiſche Landſchaft aufgenommenen Taxen, weiche in der 
dieſtgen Oder ⸗kandesgerichts- Regiſtratur eingefehen werden können und zwar 
des Gut Breslawitz auf 29951 Rthlr. 2 far. 104 pf., das Gut Miedar auf 
47 Rihlr. 17 far. 6 pf. und das Gut Wieſchowa auf 77238 Rthbtr. 2 far, 
4 pf. der Ertrag zu 5 pro Cent. gerechnet, gewürdiget worden, den beſitzſä⸗ 
higen Kaufluſtigen bekannt gemacht, mit der Nachricht, das im letztern Ble⸗ 
tbungs⸗Termine, welcher peremtoriſch iſt, dleſe Grundſiuͤcke dem Meifibierbens 
den ohnfehlbar zugeſchlagen und auf die etwa nachher einkommenden Gebothe 
nicht weiter geachtet werden folle. Uebrigens koͤnnen die Kaufs bedingungen in 
det hieſigen Regeſtratur eingefeben werden. f 
Er: Konigl. Preuß. DiersBandesgericht von Ober -Schlefien. 


) Seftenberg den ıflen März 1823. Ueber das Vermögen des hieſigen 
Tuchmocherme ſter Samuel Neugebauer iſt der Conturs eröffnet und der Liqui⸗ 
dotien Termin auf den aten Juli a c. as geſetzt worden. Es werden daher 
fänn sg ch Credttores des zꝛc. Samuel Neugebauer hierdurch vorgeladen, ge 
dachten Tages Vormittags 9 Uor auf hieſigem Nathbauſe zu erſchetnen, ihre 
Anſprüche anzumel en und deren Richti,kett nachzuweiſen, dei ihrem Arßeus 
bleiben aber zu gewärtigen, daß die in gedachtem Termine nicht erſchienenen 
Gläubiger mit allen Ihren Forderungen an die Maſſe prätludirt und ihnen des 
halb gegen die übrigen Creditores ein ewiges Stulſchweigen auferlegt werden 
wird. i Das Foͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 5 

*) Schoͤn au den geſten März 1823. Von dem unterzeichneten Gerichts⸗ 
amte wird die nach der Schlacht an der Katzb ach im Jahre 1813. mit einem franz, - 
Soldaten aus Falfenhayn Schoͤnauſchen Kreiſes ſich heimlich entfernte wahrſchein⸗ 
lich dei Löwenberg im Boder nach der Vermuthung ihrer Verwandten mit ertrun⸗ 
kene und ſen jener Zelt verſchollene Chyrurgus Jungeſche Pflegetochter, Johanna 
Juliana Trautmann, auf den Antrag ihres leiblichen Bruders, des Tuchmacher⸗ 
meiſters Johann Gattlieb Trautmann zu Goldberg oder deren etwa noch 
vorband ene mähere undekannte Erden hierdurch oͤffentlich vorgeladen, fich in 
dem am ı5ten Februar 1824. vor unterſchriebenem Juſtitiario des Vor⸗ 
mittags um 9 Uhr hier in Schönau anberaumten Termine „ entweder perſoͤn⸗ 
lich oder durch geſetzlich legitimirte Bevollmächtigte oder auch ſchriftlich zu meiden, 
von ihrem jegigen Aufenthalte und Leden überzeugende Nachricht zu geben, widri⸗ 
genfahs Be ſonſt nicht allein ihre Todeserklärang fordern auch die Ertradirion ihe 
res Im gerichtsamtlchen Deppſitorlo befindlichen Vermögens an ibrem bereite be⸗ 
kannten Bruder oder denen ſich noch meldenden Erben zu gewärttaen hat. N 

Das freihereh, v. Weyher und Nimptſcheſche Gerichtsamt zu Ober⸗ 

und Mittel⸗Falkendayn. : ee run, Juſtit. 

Notbendurg in der Königt. Preuß. Ober Lauſitz den 21, Febr. 1823. Auf den 
Antrag de, Wilhelmine Gebhardt geb, Bock hier ſelbſt wird deren Ehemann der zuletzt 
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am hleſigen Orte woher haft geweſene Oekonem Frlebr Wilhelm Gebhardt aus Forfa; 
welchtt im Monat Februar 1878. von feiner Ehefrau ſich entfernt hat und fett die⸗ 


ſer Jett von feinen Leben und Aufenthalte etwas nicht hat hören laſſen hlermlt 


edictuliter vorgeladen binnen drei Monaten ſpäteſtens aber in dem auf den 4. Juni 


d. J. anberaumten Präfudieial: Terarine dei dem unterzeichneten Gerichtsamie 


in det Regiſtratur deſſelden auf dem derrſchaktlichen Schloſſe zu Noes Vormit⸗ 


tags um 11 Uhr verſönlich zu erfcheinen, die von feiner oben genannten Ehe⸗ 
frau angebrachten Eheſcheidungsklage gehoͤrtg zu beantworten, im Faue des Aus 
benbleibens aber zu gemärtigen, daß eme boͤeliche Berlaffung für Fargethan ans 
genommen und auf den Grund derſelben Die Ehe getrennt, auch feiner Ehefrau 
die anderweitige Verhttrathung werde verſtattet werden. g.) a 
Das Oberamimann Körberihe Juſtlzamt der Herrſchaft und 
8 Kreisſtadt Rothenburg. a 
E Bräter. 


Oels den zoften Januar 1823. Nachdem über den Nachlaß des ble 
ſelbſt verſtordenen Tuchſcheer Benjamkn Gottiteb Mikude der erbſchaftliche Liquts 
dations Brozeß zu eröffnen für nörhig befunden worden iſt, fo werden alle diesent⸗ 
gen, welche an den gedachten Nachlaß, welcher aus 5731 Athlr. 22 fgr. 83 d.. 
Courant groͤßtenthells in Häufern befieht und ſowelt es bis jetzt erhellt mit ahnger 
fahr 4550 Rthl Schulden delaſtet iſt, irgend einen Anspruch zu haden verme enen, 
aufgefordert, ſich mit denſelden den iaten May Vormittags 8 Uhr auf hiefigen 
Rahhauſe zu melden und fie beſtimmt anzugeden und nachzuwelſen. Die Uusbleio 


4 


denden haben zu gewärtigen, daß fie aller ihrer etwanigen Vorrechte für verluſtig 


erklärt und mi ihren Forderungen nur on dasjenige der wieſen werden, was nach 
Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſ noch übrig bleiben moͤchte 
BR “0. Königk, Preuß. Stadigerit. 5 
Landeck deu zıflen Februar 1823. Nachdem wir Äter das Vermögen 

des hieſigen Kur ſchners Joſepb Volkmer, weiches lediglich in ſe nem Haufe auf der 


Glätzergaſſe No. 49. biefelbit beſteht, dald der Concuts eröffunt und inen Termin 


zur Anmeldung und Nachweiſung der Anſpräche aller Gläubiger deſſelbden auf 
den 22ſten April d. J. anberaumt haben, fo laden wir alle etwan unbekannte Gläu⸗ 


diget des Gemeinſchuldners hierdurch vor am dieſem Tage Vormittags um g Uhr 


entweder m Perſon oder durch einen geſetzlich zulätzigen mit Vollmacht and Intor⸗ 
mation verſebenen Bevollmächtigten, wozu ihnen im Mangel an Bekanntſchaft 
die Herrn Juſtiz⸗Commiſſarten Leyfer und Haſſe zu Glatz vorgeſchlagen werden 
auf dem hiefigen Rathbauſe zu erſchemen, ihre etwanigen Anſoruͤche an die Con⸗ 
curs⸗Maſſe anzumelden und deren Richtigkeit nachzuwelſen, mithin die etwas 
in Händen habenden ſchriftlichen Beweismittel beizubringen und ſodann dle ſer⸗ 

nere rechtliche Einleitung der Sache bei ihren Ausbleiben aber zu gewärtigen, 
daß die Außenblelbenden mit allen ihren Forderungen von der Maffe werden 
ausgeſchloſſen und ihnen deshalb gegen die Übrigen Gläubiger ein ewiges Stile 


ſchweigen auferlegt werden wird. 5 
8 . Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Rothenburg den 21. Februar 1823. Auf Anſuchen der An 
‘fing Petrick geb, Anders allbter wird deren Ehemann der zuletzt am . 


Orte wohnhafte Inlieger und Tagelshner Gottfried Petrik aus Mocholz bey 


Niesky 


„ (20) .@ 


Niesky, welcher im Monat März 1312. von ſelner Ehefrau ſich entfer t ht 
und allem Vermuthen nach der Koͤnigl. fächfifhen Armee in dem Feldzuge nach 
Rußland gefolgt iſt auch von ‚feinem, Leben und Aufenthalte feit dem etwas nicht 
von ſich hoͤren laſſen, hiermit edictallter vorgeladen binnen drei Monaten, ſpaͤ⸗ 
teſtens aber in dem auf den sten Juny d. J. anberaumten Pra judicial⸗Lermi⸗ 
ne bei dem unterzeichneten Gerichtsamte in der Reglſtratur deſſelden auf d m 
herrschaftlichen Schloſſe zu Nees Vormittags um 10 Uhr perſoͤnlich zu er ſcheinen 
die ven genanater feiner Ehefrun angebrachten Eheſcheidungs⸗Klnge gehörig ia 
‚beantworten, im Fall des Außenbleibens aber zu gewaͤrtt hen, daß eine bos iche 
Verlaſſung tür da gethan ange nommen und auf den Grund derſelben die Ehe 
getrennt auch ſeiner Ehefrau die anderweitige Verheirathung werde verſtattet 


werden. 8) 8 f 5 
EN 8 Das Oberamtmann Koͤrberſche Se f 
N ex Et ; Brau r. 

Ro ſenderg den roten März 1823. Die im Jahre 1813. zur Land⸗ 
br ausgebobenen 3 Brüder Butella, Carl, Daniel und Gottlieb Butella aus 
Naſſadel iſten Antheils, welche feit dieſer Zelt nicht zuruͤckgekehrt find und im 
Lazaceih geſtorben ſein ſollen, werden auf den Antrag ihres Bruders Chriſttan 
Butelha hiermit Öffentlich vorgeladen, ſich entweder vor oder ſpaͤt ſtens in dem 

auf den 23ſten Juny c. anberaumten Termine in loco Roſenberg perſoͤnlich oder 
ſchriftlich zu melden, widrigenfallslauf Todeserklärung und was dem anhaͤngig ers. 


kannt werden wird. ; 5 8 i 
. ee Gerichts amt Naßa del. 
. Hirſchberg den 27. December 1822. Wir Director und Aſſeſſores des 
Königl. Preuß Land, und Staͤdtzericht zu Hirſchberg fügen Hiermit zu wiſſen, daß 
nachdem per Decretum vom sten Novemder e. der Concurs uͤber das Vermögen 
des hieſigen Kaufmangs Chriftian Ebrenfried Fritſch eröffnet worden, zur Anmei⸗ 
dung und Aus weiſung ſaͤmmtlicher Forderungen der Glaͤubiger Terminus auf den 
19 April 1823. Vormittags um 9 Uhr präfigiet worden. Indem wir nun ſaͤmmt⸗ 
liche Gläubiger hierzu mittelſt gegenwärtigen Patents vorladen, entweder perſoͤn⸗ 
lich oder durch Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen, machen wir denſelben zugleich be⸗ 
kannt, daß diejenigen, weiche zu dieſem Termine nicht erfcheinen, oder ſich ſchon 
vorhero melden ſollten, dieſerbalb praͤcludirt und mit ſtetem Stillſchweigen gegen 
die Maſſe und die uͤdrigen Glaͤubiger belent werden follen. ’ 
2 oͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. = 
Brieg den 26flen November 1822. Da die Recognition de dato Brieg 
den asften November 1809. über das auf dem Bauergute No. 4 zu Laugwitz 
für die Gottlieb Koͤrberſchen Kinder eingetragene Vaterthell per 1045 Rthl. 23 gr. 
9 ot, verlohren gegangen iſt, fo wird der unbekannte Inhaber deſſen Erben und 
Ceſſionarten, Pfand⸗ und andere Briefsinhader dleſes verlohren gegangenen In⸗ 
ſtruments Bedufs der Amortifation deſſelben hierdurch aufgefordert, ſich Diefers 
‚bald in der hieſigen Amtskanzley binnen drey Monaten vom Tage der oͤffentli⸗ 
chen Bekanntmachung dieſes Autgebotbs angerechnet, ſpäteſtens aber in Termit o 
den 2ıften April k. J. Vormittags um 9 Uhr hierſelbſt in der Amtskanzley unter 
Production der gedachten Origmal⸗ Recoanttion zu melden und feine vermeintlichen 
Rechte daran nachzuweiſen, widrigenfalls ſolche nach den geſetzlichen Vorschriften 
» 3 ; | - amor⸗ 
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amortiſtrt der Inbaber derſelben aber mit feinem blesfälllgen Anſpruch an das 
verpfaͤndete Grundſtäck präcladirt und ihm ein ewiges Stillſchweigen aufer legt 


werden wird. = Er a 
2 5 Königl. Preuß. Stiſtsgerichtsamt. f 
iegnitz den 15. Januar 1823. Es hat der hleſige Bürger und Flelſch⸗ 
Hauermeiſter Johann Gottrried Oſtrambowsky das Aufgebolb der aut der dem 
biefigem Bürger und Fleiſchhauermeiſter Joſepb Alkert zugebörig en ſud No 702. 
der hleſtgen Stadt verzeichneten Fleiſchbank für die beiden aus wärtigen Gebrüder 
Samuel und Gottlieb. keuſchner eingetragenen Poſt per 70 Rthlr. 6 pf. extrahirt. 
Demgemäß werden gedachten beiden Gebrüder keuſchner deren Verhältniſſe und 
Aufenthalt unbekannt find, inglelchen alle dießenigen, welche als Erben, Ceſſiena⸗ 
rien oder auf eine andere Welſe in deren Rechte getreten And, hierdurch vorgeladen, 
in dem zur Anmeldung und Juſtifſctrung ihrer Anſprüche auf den 38. April 8. J. 
Vormittags um 11 Uhr vor dem zum Deputirten ernannten Oder⸗ Landesgerichts⸗ 
Auscultator Kretſchy anberaumten Termin perſönlich oder durch biefige Juſti Com⸗ 
miſſarien aus denen fir den Fall der Uabekanntſchaft die Juſſiz Commiſſarien Wen⸗ 
zel und Röszler vorgeſchlagen werden, zu erſcheinen, ihre Anſprüche zu verifiziren- 
und zu juſtiſiciren end die weitern Verhandlungen, im J des Ausbleibens aber 
zu gewaͤrkigen, daß ſie mit ihren vermeintlichen Anſprüchen werden prä.ludirt, 
ihnen damit gegen die Beſitzer des Grundſlücks ein ewiges Stillſchweigen auferlegt 
und die quaͤſt. Por geloͤſcht werden wird. x 
Eh Koͤnlal, Land⸗ und Stadtgericht. 
g Sprottau den 18ten Februar 1823. Auf der Bauernahrung No. 27. 
in Zrk zu, weiche gegenwartig dem Johann Ehriſtian Schmiechen gehoͤrt, ſtehen 
u Foige des gerichillchen Schuld⸗Iyſtruments vom 22ſten Deibr. 1789. und 
nabufirt unter demſelben Datum, weiches der damalige B. ſitzer der Nahrung 
Johann George Schwobe für den damaltgen Arrendator, Bleß zu Dittessdorf aus⸗ 
geſtellt dat 71 Athlr. eingetragen. Zufolge gericht icher Quittung der Erbin 
tes Bieß iſt diefet Schuld ader längſt berichtigt, das da über ausgeſtellte Hy ⸗ 
potheken Innrament aber, weiches w hrſcheinlicher Weiſe dem Schwobe zuroͤck⸗ 
gegen worden iſt, iſt abhanden gekommen. Alle diejenigen nun, welche an 
die zu loͤſchende Poſt von 71 Rtblr fo wie an das darüber ausgeſſellte J ſtru⸗ 
ment, als Eigenthümer, E-fienarien Pfand, oder ſonſtige Briefs Jahaber Ans 
ſprüche zu machen haben werden daher diermit vorgeladen in dem vor dem Hrn. 
J ſtizroth Marmelfteln auf den aten Jury früb um 9 Uhr im hleſt en Land⸗ 
in) Stadtgerichtsbauſe anberaumten Termine zu erſcheinen, ihre unſpruͤche ans 
zugeben und zu deweiſen widrigenfalls fie dam t wercen präclud ert und hierauf 
Lie 71 Rihlr. im Hppothekenbuche werden geloͤſcht werden. f 5 
— Das Koͤnigl Preuß. Land⸗zund Stadtgericht. 
a . u Arreſt. 73 
Schmledeberg den asſten Februar 1823. Es wird hlerdurch öffent: 
lich bekannt gemacht, daß über das Vermögen des biegen Kaufmannes Saen 
Wilhelm Ziegler der Couturs eröffnet und hierdurch der offene Arreſt verhängt worden. 
Wer daher von dem Kaufmann Friedr. Wilhelm Ziegler etwas an Waaren, Geldern, 
Brlefſchaften oder ſonſtigen Gegenfländen in Händen hat, wird hiermit aufgefor⸗ 
dert, Niemand etwas zu verabfolgen, vielmehr mit Vorbehalt der daran haben⸗ 
den Anſpruͤche an unſer Depofitum abzuliefern, wobel wie die Warnung hinzufu⸗ 
gen 
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gen, daß wenn dennoch dem Gemeinschuldner etwas bezahlt, oder aus geantwor⸗ 
At wude, dieſes für nicht geſchehen geachtet, und zum Beſten der Maſſe ander⸗ 
weit beigetrieben, wenn ader der Inhaber ſolcher Gelder oder Sachen, dieſelben 
verſchweigen und zurückhalten follte, er noch außerdem alles eines daran hadenden 
Unterpfan des und andern Rechtes für veriuſtig erklaͤrt werden werde. 
e x Koͤnigl. Preuß. Land» Stadtgericht. 
5 AVERTISSEMENTS, 
„ Studzimma den 11. März 1823. Nach $. 11. und 12. des Geſetzes über 
die Ausführung der Gemeinheits⸗Theilungs⸗ und Ablöſungs⸗Ordnung vom 7. Junt 
1821. (Geſetzſammiung No. 7.) wird die von ſämmtlichen zur Fidei⸗Commiß⸗Herr⸗ 
ſchaft Ptawnſowitz, Ruda und Biskupitz gehörigen Dorfſchaften in Antrag gebrach⸗ 
te und bevorſtehende Spann» und Handdienſt⸗Abloͤſung, fo wie die Theilung und 
Separatien der Plawnlowitzer Gemetnhutung öffentlich bekannt gemacht und wer⸗ 
den alle diejenigen, weiche dabei ein Intereſſe zu haben vermeinen ad Terminum 
den ziſten May d. J. in Loce Plawntowitz im dortigen Schloß unter der in oben 
allegirten Geſitze enthaltenen Verwarnlgung eingeladen, ſich zu melden und zu 
erklären, ob fie bei der Vorlegung der Pläne adhlbirt fein wollen. 
= Hancke, Koͤnigl. Special⸗Oekonomte Commiſſarius. 
) Nimpiſch den zien April 1823. Auf den Antrag eines Real Gidubi« 
gers ſabbaſtiret unterzeichnetes Gerichts amt die ſub No. 14 zu Kurtwitz Nimptſch⸗ 
ſchen Kreiſes belegene, dem Chriſttan Ulke zu gehörige auf 211 Rthtr. 15 far Cour. 
vortsgerichtlich abgefhägte, aus 3 Schſt Bresl. Maas Aus ſaat beſtehende Dreſch⸗ 
gärtnerſtelle. Kauftuſtige, Befig- und Zahlungsfaͤhige werden daher hierdurch ein⸗ 
geladen, ſich in dem hierzu auf den loten Jung 1823. Vormittags 9 Uhr ange⸗ 
ſegten Lieitatlons⸗ Termine in der Gerichts⸗Canzley zu Kurtwitz zu erfcheinen und 
den Zuſchlag gegen das gethane Meiſtgedoth zu gewaͤrtigen. Zugleich haben ſich 
alle etwantge, auch nicht Real- ſoudern Handſchrifts⸗Glaͤubiger mit ihren An⸗ 
und Zufptüchen, dei Verlust derſelben in dieſem Termine zu melden Die Tore 
dieſes Fundi iſt bei unterzerchnetem Gerlchtsamte zu jeder ſchiklichen Zelt in Aus 
geufchein zu nehmen. Dias Gerichtsamt zu Kurtwitz. 
N Ltebenthal den 2rflen Februar 1823. Auf den Antrag der Erben 
des zu Neundorf verſterbenen Haldgaͤrtners Gottlieb Anders wird über feinen in 
einigen Modiltor⸗Vermoͤgen und einer Haldgärtnerſtelle beſtehenden Nachlaß der 
erbſchafiliche Lignidattens Prozeß eröffnet, zugleich die dazu gehörige ſud No. 85. 
zu Neundorf Löwenbergſchen Kreiſes befindliche, ortsgerichtlich auf 313 Rihl abs 
geſchaͤtz e Halg gaͤrtnerſtelle zum oͤffentlichen Verkauf ausgebothen und der kiquidations 
auch einzige Biefhungs⸗ Termin auf den Fünftigen ar, May a c. Mttiwoch fruͤh 
9 he im Ortsgerichts⸗Kreiſcham zu Neundorf angeſetzt, wozu Kauſtuſtige und die 
Gläubiger, erſtere zu Abgebung ihrer Gebothe, letztere aber zur Liquidation und 
Klarmachung ihrer Anforderungen vorgeladen werden und letztere beim Ausblei⸗ 
ben zu gewaͤrtigen baden, daß fie aller etwantgen Vorrechte für verluſtig erklart 
und nur an dasjenige was nach Befriedigung der ſich meidenden Gläubiger von 
der Maſſe noch übrig bleiden möchte gewſeſen werden follen ö a 
5 Roͤnigl, Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. : 
| | An bang 
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Anhang zur Beylage 
Nro. XIV. des Breslauſchen Intelligenz «Blattes 


vom 7. April 1823. 


AVERTISSEMEN TS. 

„) Breslau. In der Miuſadt No. 15 T. iſt eine Handlungsgele genheit 
nebſt Wohnung zu vermtethen und auf Johanni zu beziehen. Das Naͤhere beym 
Elgenthuͤmer daſelbſt. N 5 b s 
a „) Dreslau. Yımand der feinen eignen Wagen bat, und im Anfange naͤch⸗ 
ſter Woche nach Fronkſurth an der Oder reiſet, ſucht einen Meiſe » Gefährten auf 

gemeinſchaftliche Rechnung. Naͤhere Nachricht in den 3 Bergen No. 9. 

„Breslau den 18. März 1823. Von Geiten des unterzeichneten Könige. 
Pupillen Collegit wird in Grmäßpeit der $, 137. bis 142. Th. 17. P. I. des Allgem. 
ganorichts denen noch etwa unbekannten Gläͤudigern des am 13. Februar 1822. 
hieſelbß verſtorbenen Dr. med. Franz Jeſeph Pilz die bevor ſſehende Theilung der 

Verlaſſenſchaſt unter deſſen Erben hiemit oͤff entlich bekannt gemacht, um ihre et⸗ 
wonigen Forderungen an der Verlaſſenſchalt in Zeiten und zwar in Anſehung ber 
. elnzelmiſchen Gläubiger, längrens binnen 3 Monaten, in Anſebung der Aus waͤr⸗ 
ülgen aber binnen 6 Monaten anzuzeigen und geltend zu machen, mid. igenfoDd nach 
Ablauf dieſer Srifien und erfolgter Theilung ſich die etwanlgen Erbſchaftsglaͤudiger 
an jeden Erden nur nach Verhättniß ſeines Erbanthelts halten loͤnnen. 
Koͤnigl. Preuß Puptllen⸗Colleglum von Schl fin. 5 
) Breslau den a, April 1923. Die eieferung von 370 Klaftern Pfla⸗ 
fterfeine fol im Ganzen oder getheile en Mindeſtſordtrade vırdungen werden. 
Hierzu ſieht auf den 2 1 ſten Aprit dieſes Jahres Vormittags um 10 Ußr ein Ter⸗ 
min an, zu welchem fi Fieſerungsluſtige vor unfe:m Commiſſarlus, Stadtrath 
Blumenthal, auf dem rathbuäslichen Fuͤrſſenſaal einzufinden haben. Die Bedin⸗ 
gungen, welche die Lieferanten zu erfüllen haben, ſind tglich in der Rathsdiener⸗ 
‚finde einzuſehen. g 3 
Zum Maglſtrat bieſiger Haupt = und Reſidenzſtadt Verordnete: Ober⸗ 
Bürgermeister, Buͤrgermeiſter und Stadt aͤthe. 

"Neffe den 29. Mär; 1823. Das landwuthſchoſtliche Publlkum eo 
Uachricbiig: ich hlermit, daß ich die Agentur der von Sr, Königl. Mafeſtaͤt mite 
geit E binets⸗Ordre vom 3 1. Januar 1822. aerhöchh genehmigten Berliniſchen 
Hagel ⸗Aſſecuranz ⸗Giſelſſchaft in unbeſchraͤnktey Gegend adernommen Pe Eig 
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jeder, ber feine Feldfrͤchte für das laufe Johr gegen Pageiſch den verſichern laſſen 
will, wird daher ergebenſt erſucht, ſich mit ſelnen Angaben bey mir zu melden, 
wo die Ponemte nach der Beſtimmung des Jaſtltuts gegen einen Interimsſchein in 
Empfang genommen, und die Vollziehung der Polize von Seiten der Direction der 
Maſtalt durch mich beſorgt wird. Ich bemerke ergebenſt, daß dieſes Inſtitut von 
allen früheren dieſer Art ſich darin unterſcheldet, daß gegen eine beſtimmte Panemie 
die Verſicherung uͤbernommen wird. Ote fpeciellen Bekanntmachungen darüber 
find in melnem Comptoir eingufehen. C W. Jäckel. 

*) Breslau. Am Adend des zweiten Oſterf⸗pertoges If auf dem Wege 
vom ruſſiſchen Kaifer dis auf die Tafhengaffe ein goldner Uhrſchlüͤſſel, mit einem 
weißen Steine, verlohren gegangen. Dem ehrlichen Flader wrd gegen deſſen Ruͤck⸗ 
gabe an den Ub macher Hrn. Cocclus an der gruͤnen Baumbtuͤcke ein anſtaͤndiges 

; Douceur zugeſichert. 

) Breslau. Friſche wohl! fhmedente Tounen Butt er iſt zu baben No. 7. 
Paradeplatz, Hof links 2 Stiegen hoch. 

) Breslau. Tauſend Reichs thaler find, zur eiſten Hypotbeke ohne Ein⸗ 
miſchung eines Dritten ſogleich zu vergeben. Das Näpere ouf dem Naſchmarkt 
Mo. 2022. im Gewoͤlbe. 

ee Breslau. Zu vermethen auf der Schwledebruͤcke Nro. 1928. in bet 
grünen Weintraube der eiſt⸗ Stock künftige Michaeli und ſich deshalb Im Gewölbe 
zu melden. 
SRG Breslau. (Friſchen gepreßten Caviar eff rirt in Partien, wie Im ein: 
zeln biuigß S. G. Schtoͤter, vormals J. W. Stenzel, Oblauergaſſe. 

) Breslau. In elner am Oderſtrohm gelegnen kleinen Stadt Nlederſchle⸗ 
ſiens ſt ht eine mit Ruf gefuͤhrte ſchon ſeit langen Johren im vollen Gange deſle⸗ 
bende Handlungs⸗Gelegenbelt mit Allem was dazu gehört vortheilhaft zu verkaufen. 

Das Nachwelſungs⸗ Comptoir des Gotth. Cubaſch in Breslau nimmt Briefe unter 
der Addreſſe K. F. N. an, und befoͤrdeit ſie an den Verkäufer, der darauf prompte 
Antwort erthellt. 

8 Breslau. Eine Sendung von Stohl und Eiſen⸗Bypfouterie, worunter 
eine neue Art Jeaunetten »Kreuge mit Sliber garnirt, bat erhalten und empfiehlt 
zu blütgen Prelßen = 

F. Pupke, im goldnen Baum am Ringe. 

a „) Guttentag den 7. April 1823; Die beyden gonze Loofe Nro. 30 . 
und 3066. zur 50ſten kleinen Lotterie gehörig, find abhanden gekommen, und 
wird der etwa darauf fallende Gewinn nur dem rechtmäßigen Eigenthüner ausge⸗ 

zahlt werden. M. Bernhardt, Untereinnehmer. 
Sres lau. Reiſegelegenheit nach Berlin zu erfragen im Weinhauſe des 
Herrn Hübner, Albrechtsgaſſe. Walther, Maas, 
5 - t 
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GSterichtlich confirmirte Kaufcontracte. 
0 Breslau den glen März 1823. Von dem Königl. Hofrichter⸗ 
amte zu Breslau wird hiermit bekannt gemacht, daß det Ober⸗Amtmann 
Herr Ernſt Wilhelm Schönborn das im Guhrauſchen Kreiſe beiegene 
Rittergut Mühlgaſt, incl des unter det Juriediction des Koͤnigl Over⸗ 
Landesgerichts gelegenen Guts Autherld Mühlgaft, von dem Hanns Frie⸗ 
drich v. Luttwitz modo deſſen Erben für 45700 kihl. mitbin jeden Ans 
theil für 22850 rthl. erkauft hat und der Veſitztitel für. ihn er Decreto 
dom! 22ſten Februar 1823. im Hypothekenbuch eingetragen worden iſt. 
Neiſſe den 18. Februar 1823. Bei dem Königl. Fuͤrſtenthums⸗ 
Gericht find vom iſten Januar 1820, bis Ende December 1822. fol⸗ 
gende Käufe beſtaͤtiget worden: a Beet EIER 
1. den Blaſchgudeſchen Eheleuten zu Jaͤglitz No. 3. die Jreitzärtner⸗ 
ſtelle nebft Zubehör um 177 Rthl. 15 fg Bi 
2. dem Caspar Hannig zu Wiſchke, das Zreihäuft No. 27. das 
ſelbſt um 40 rihl i 5. f TEL 5 
3. den Kuöfelſchen Eheleuten zu Neuwalde das Freihaus No. 22. 
daſe bſt um 108 rihl. 25 Wr 
ei dem Joſeph Schnalke das Frhäufel No. 75. zu Neunz um 
80 ktihl. 
5. dem Freibauer Ignatz Ronge zu Winsdorf das Freibauergut 
No. 19. um 400 rihl. 5 Ber 
6. dem George Wolff zu Prockendorf das Freihaͤuſel No. 61. bar 
ſelbſt um 200 rthl. » . Be 
7. dem Häusler Franz Schneider das Ackerſtück von 1 Scheffel 
4 Metzen zu Tannenberg um 77 rtl. 3 Ba: 
8. dem Joſeph Gröger zu Oppersdorf das Freſbauergut No. 10. 
daſelbſt um 400 rthl. s i 5 2 Se 
9. dem Auton Toten; zu Jaglitz 4 Scheffel 3 Metzen Dominial⸗ 
Acker daſelbſt No. 9. um 225 sth. i a ER 
10. den Franz Faulhaberſchen Eheleuten, die zu Ober⸗Jeutritz bes 
legene freie Eibſcholtiſei No. 28. um 3000 rtl. 75 
11. dem Joſeph Keil den rittermaͤßigen Kretſcham No. 2. zu Alt⸗ 
patſchkau um 4130 tthl. 55 5 
13. dem Jacob Fiſcher das freie Bauergut No. 20. zu Riemerts⸗ 
heide um 660 aıhl, 8 ö N 
13. der Anna Maris Rother die Schmiede zu Riemerzheide No. 60. 
Am 940 ithl. „ Br KO ÄR REE 


- 


14 


(1276) 


14. dem Joſeph Schwope das Bauergut No, 38. zu Groß⸗Vrle⸗ 
fen um 300 tehl. N | 
15. dem Earl Lux zu Tannenberg das Freibauergut No. 20. da: 
fetbft um 1400 rthl. 8 5 a 
16. dem Andreas Theuer das Freibauergut No. 41. zu Ritterswalde 
um 300 rthl. i | 
17. den Michael und Hedwig Bretſchneiderſchen Eheleuten das Frei⸗ 
haͤuſel No. 53. zu Lindewieſe um 150 rthl. 
18. dem Tiſchlermeiſter Vogel das freie Buͤrgerhaus zu Neiſſe No. 365. 
um 2050 rthlr. 
Koͤnigl. Preuß. Fuͤrſtenthums⸗Gericht. 
Wartenberg den ꝛ9ten Maͤrz 1823. Dem Publico wird hier⸗ 
durch bekannt gemacht, daß unterm 2oſten October 1822. Titulus poſ⸗ 
ſeſſionis auf das in bieſiger freyen Standesberrſchaft und Kreiſe belegene 
Rittergut Dalbersdorf für die rau Capitain v. Sichart Sichartshofen 
geb. Gräfin v. Saliſch, welche dieſes Gut von ihrer Mutter der verwit. 
verſtorbenen Frau Landes Hauptmannin Gottliebe Sophie Erdmuthe Grä« 
fin v. Saliſch geb. v. Schimonska laut Codicill vom 26ſten Juny 1820, 
et publicato often Februar 1822. ererbt, berichtigt worden. 
85 Fuͤrſtl. Curlaͤndiſch frey ſtandesherrl. Gericht. 


ge n KLeſſing. 
Winzig den 24ſten Auguſt 1822. Richterſcher e 
Kauf No. 14. zu Groſſendorf, pro 2000 rthl. i 
Das Gerichtsamt für Groſſendorf. f 

Brieg den 27ſten Februar 1823. Bei hieſigem Koͤnigl Laud⸗ 
und Stadtzericht bat der Erbſcholtiſei⸗Beſitzer Mittmann zu Briegiſch⸗ 
dorf feiner verſtorbenen Ehefrau die Erbſcholtiſei No. 1 1. daſelbſt am 
iſten Februar 1823. für sooo rthl. abgekauft. 5 
a Neuſchloß. Bei dem unterzeichnetem Gerichtsamte ſind nach⸗ 
ſtehende Käufe beſtaͤtigt worden: a 

». Bernhard Bier um die Windmuͤhlen des Gottfried Bernecker zu 
Neſſe witz, per 800 rthl. i 

2. Fleiſcher Ruͤckert um das Kellnerſche Colonie⸗Angerhaus zu Wirſch⸗ 
kowitz, per 1000 rthl. NER 

3. Chriſtian Siol um die vaͤterliche Dreitägerfielle zu Borſinowe, 
per 328 rthl. i 5 

4. Chriſtian Weigelt um die ſub No 4. zu Pomorske bilegene Frei⸗ 
gaͤrtnerſtelle, per 200 Fehl, i EZ 

- . 5. Chri⸗ 
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8. Chriſtian Vogel um die George Regnerſche Dreſchgaͤrknerſtelke n 


Goidnowe, per 130 rthl. = 
6. Gottfried Bolze um die Gottfried Matzkeſche Windmuͤhle zu Wirſch⸗ 
kowitz, per 330 tthl. . 3 a 
7. Gottfried Weiß um die Chriſtlan Boͤhmſche Dreſchgaͤrtnerſtelle zu 
Lilicawe, per 230 rthl. r ; 
8. Schneider Wernerſche Geſchwiſter um das väterlihe Colonie⸗An⸗ 
gerhaus zu Neu⸗Wirſchkowitz, per 186 rthl. we 2 
5 Reichögräfl. von Hochberg frei minderſtandesherrl. Neuſchloſſer 
Gerichtsamt. 5 offmann. 
Schloß Falkenberg den 18. März 1823. Bei dem Reichs⸗ 
gtaͤfl. von Praſchma Falkenberg Tillowitzer Gerichtsamte ſind nachſtehen⸗ 
de Käufe vom ıften Januar bis ulto December 1822. zur Confirmation 
vorgekommen: 


1. Kauf des Jacob Schichta um das Freybauergut ſub No. 12. zu | 


Roßdorf, pro 1000 rthl. : 

2. des Gottlieb Scholz um das Robothbauergut ſub No. 6. zu 
Czeppanow pro 400 tthl. i 

3. des Johann Mache um die Freiſtelle ſub No. 3. zu Czeppanow, 
pro 300 rthl. 

4. des Gottfried Kellner um die Roboihſtelle ſub No. 5. zu Baum⸗ 
garten, pro 217 ithl. 2 f j 

5 des Franz Pulfer um das Angerhaus ſub No. 39. zu Geppers⸗ 
dorf, pro 90 rthl. a 3 

6. des Chriſtian Läwalb um das Angerhaus ſub No. 24. zu Czep⸗ 
panowitz, pro 80 rthl. g 3 


7. des Gottlieb Arndt um das ehemalige alte Schulhaus ſub No. 327 


zu Roßdorf, pro 60 rthl. 5 ſor. 

8. des R. Grt. George Hunder um die Robothſtelle ſub No. 3. 
zu Seiffersderf, pro 64 tthl. u 

9 des Johann Werner um die Schmiede ſub No. 33. zu Baum, 
garten, pro 10 rthl. 


ic. des Johann Michel Fiedler zu Weſchelle um ein Stüd Acker 


von 4. Morgen 10% R., pro 150 rthl. 


11. Ackerkauf des Freigaͤrtner Michel Klennert zu Czeppanowitz um 


ein Stück Acker von 1 Schfl. 1 Metze Bresl. Maaß Aus ſaat, pro 36 rthl. 

12. Ackerkouf des Freigaͤrtners Johann Mache zu Czeppanowitz um 

ein Stück Acker von 2 Scheſſel Breslauer Maas Ausſaat, pro 68 rthl. 
3 13. 
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3. Kauf des. Joſeph Schauwig um die Freiſtell No. 2. zu Den: 
Sbrffel, pro 400 rthl 
14. des Mattbes Ebiſch um die Freistellen No. 22. 98 23. iu 
tippen, pro 350 vd. 
15. des Johann George er um das Rebothbauergut Ro. KL 
in Springsdorf, pro 233 th, 1 
16 des Gottlieb Franke um die eobsthedtteuige ſub Mo, 13. zu 
Brande, pro 60 rthl. e 
17. des Franz Winkler um die Freigaͤrtnerſtelle ſub No. 40. zu 
Lippen, pro 200 rthl. 
18. des Joſeph Kruſch um die Freiſtelle ſub No. 25. zu kppen, 
pro 170 rthl, 
19. der Johanna Goihl um die Erbſcholtiſei ſub No. 2, zu Springe: 
dorf, pro 500 rthl. 
20. des Johann George Scholz um die Freiſtelle ſub No, 28. zu 
Roßdorf pro 100 rthl. 
21. des Carl Günter um die Roborhſteue ſub No. 18. zu Graaſe, 
pro 160 rihl. 
22. des Friedrich Mende um das Robothbauergut No. 12. zu Brande, 
pro 400 rthl. 
23. des Carl Minckner um die Robothſtelle No. 4. zu Rautrau, pro 
200 rthl. 5 
24. des Joh George König um die Robothſtelle No. 9. zu Baum⸗ 
garten, pro 50 rthl. 

25. des Joh. George Arndt um einen Flecken grund zur Erbauung 
eines Angerhaufes ſub No. 7 zu Schedliske, pro o rthl. a 
26. des Fri⸗drich Maywald und der Annn Maria verehel, Jarauſch um 

die halbe Hufe ſub No 65. zu Graaſe, pro 600 ithl. 
27. des Friedrich Scholz um das Freibauergut No. 19. zu Roßdorf, 
vro 470 rthl. 
28. Adjudicafionds Befcheid des dae Klennert um die Robothſtelle 
No. g. zu Roßdorf, pro 160 uthl. 
29. des Gottlob Kloſe um die Robothſtele ſub No. 10 zu Groß⸗ 
Saane, pro 140 rthl. 
11 des Gottlieb Kellner um das Vaurrgut Nro. 47. zu Graaſe, pro 


"Ds BIS: von buchen ales Tillowiter Gerichtsamt. 
Safe, >25 
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Schloß ⸗Falkenberg den igten Marz 1813. Bei dem Arte: 
rath Promnitz Grübner Gerichtsamte find nachſtehende Käufe vom iſten 
Januar bis ulto Detember 1822. zur Confirmation vorgekommen: 

1. Kauf des Joſeph Zimmer um das Angerhans ſub Nro. 7 t. zu 
Gruͤben, pro 12 rthl. er ES FE = 
2 des Franz Scheiblich um die Freiſtelle No, 1. zu Grüßen, pro 
500 rthl. f 6 3 

3. des Johann Zacher um das Augerhaus No. 73. zu Gruben, 

pro 140 rthl. f n 
4. des Martin Gißmann um die Robothgaͤrtnerſtelle ſub No. 44. zu 
Gruͤben, pro 57 rthl. 4 far. 33 d. . a 5 

5. des Auguſt Scholz um das Angerhaus ſub No. 6 r. zu Gruben, 
pro 38 rthl. 8 far. 67 d'. | BEER 
= Groſſendorf den ı2ten December 1822. Kauf des Richter 
um den Dreſchgarten No. 1 1. hieſelbſt. a A 

Das Gerichtsamt für Groſſendorf. 
Mittelwalde den 10. Marz 1823. Bei dem Koͤnigl. Stadtge⸗ 
richt zu Mittelwalde ſind nachſtehende Kaͤufe zur Confirmation gekommen: 

1. Kauf des Johann Fritſche um das Haus der Roſing Geisler, 
pro 175 rthl. 

a 2. des Wenzel Hauck um Seligers Haus, pro 114 rthl. 
8 e Zacharias Scholz, um der Maxianna Fiſcher Haus, pre 
100 til. = N Be 

4. des Franz Lux um Fichtners Acker, pro 315 rthl. 

5. des Joſeph Scholz um Wuͤnſches Haus, pro 114 rthl. 

6. des Joſeph Hatſcher um Fiſchers Haus, pro 1100 rthl. 

7. des Joſeph Raſchke um Veſchorners Haus, pro 533 rthl. 

8. des Johann Roſenberg um Dolletztys Haus, pro 940 rihl. 

9. des Joſeph Volkmer um Dolletzkys Ackerſtuͤck, pro 261 tthl. 
N 10, des Joſeph Hatſcher um die Scheuer des Dolletky, pro 20 rthl, 
1 5 1 \ „ ir — 
1 2 1. des Anton Exner um Nentwigs Acker, pro 80 kthl. 5 — 

f Brieg den sten März 1823. Bei hieſigem Königl; Land» und 

Stadtgericht hat der hieſige bürgerliche Huf⸗ und Waffenſchmidt Kleine 
michel das auf der Dppelnfchen Gaſſe ſub No. 158. bieſelbſt be legene 
1 8 für 2400 rthl ſubbaſta erſtanden und iſt Titulus Poſſeſſionis für 
ihn big. Decreti de eodem dato umſchrieben werden. 3 

Btieg, den 20. Februar 1823. Bei hieſigem W Preuß 
and⸗ 


Bi 
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Bond: und Stadtgericht hat der Schneider Chriftöph Müller laut gericht. 
ichen Kauftontrack vom 1. Februar 1823. das Haus No. 40, der Stadt 
von der zeitherigen Befigerin 5 Fleiſcher Brand Spanne geb. e 
für 209 rehl. erkauft. 


Brieg den ten Mer 1923. Bei hieſt igem Königl. Preuß. 

Land- und Stadtgericht hat der Seilermeiſter Carl Gieſe laut gerichtlichen 
Kaufcontract vom zten Maͤrz 1823. das Haus No. 406. der Stadt von 
dem zeitherigen Beſiger Brauer Eduard Guttman für 3500 ripl. erkauft. 


Brieg den 27ſten Februar 1823. Von Seiten des Königl, 
Preuß. Land- und Stadtgericht hieſelbſt wird bekannt gemacht, daß Ber 
Johann Balthaſar Seydel zu Dohmisdorf feine d aſelbſt ſub No. 81. 
delegene Robothgaͤrtnerſtelle laut des am 16. May 1823. abgeſchloſſenen am 
zoften Fnbruar 1823. gerichtlich anerkannten Kaufcontraetes feinem ar 
ne Gottfried Seydel für 200 rthlr. Courant verkauft hat. 


Brieg den öten März 1823. Bei hieſigem Koͤn.gl Land +» und 
Stadtgericht hat die verwit. Brettmuͤller Scholz nach dem Tode ihres 
Ehemannes das Haus ſub No. 12. e am Veen naht 1823 
für 7858 rthl. angenommen. i 


Randten den 38. November 1822: Johann Gottfried pier 
hat das weiland vaͤterliche zauergut ſub No. 6. zu Toͤſchwitz im Tarmerıh 
von 340 rthl. Courant den 16te Juny 1822. kaͤuflich übernommen. 


Raudten den 18. Maͤrz 1823. Der Schuhmachermeiſter Jol ann 
Friedrich Waldau hat das Freyſtuͤck Acker ſub No. 34. bei hieſiger Stadt 
von dem Muͤllermeiſter Carl Dandmann am ı6ten hujus um 100 . 
Courant erkauft. 8 


8 Brieg den acer Witz 1823. Bey hieſigem Königl. Land⸗ 
und Stadtgericht iſt dato der Kauf zwiſchen dem Paul Beninda und 
dem Bauergutspächter Gottlieb Jorcke um des erſtern gehörige in der Bres⸗ 
lauer-Thor- Vorſtadt biefelbft ſub Nro. 6, Ache e gung, per 
3000 rthl. gerichtüch confirmirt worden. 


9 Neudorf den Arten Februar 1823. Bey dem Gerichtsamt zu 
Miewe if der Kauf des Stodke um No. 16. zu Borkwitz für 100 rihl. 
* wor den. 
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Dienſtags den 8. April 1823. 5 
Auf Sr. Koͤnigl. Majeſtaͤt von Preußen u. e. 
aͤlergnadigſten Special Befehl. 
Bieslauſches Jutelligenz⸗Blatt zu No XIV. 


a Zu verkaufen. 
Breslau den 4tñen Februar 1823. Das unterzeichnete Juſtiz⸗ Amt 
bdfeingt dierdurch zur allgemeinen Kenntniß, daß auf den Antrag der Johanna 
De ene Platz als Real- Gläubigerin die dem Johann Gottlieb Tilgner zugehorige 
mb No. 10 zu Strachwitz Breslauer Ereiſes gelegene ortsgerichtlich auf 512 Rihlr. 
20 far: Eourant abgeſchäzte Freiſtelle, öffentlich derkau lk werden ſoll. Demnach 
werden alle Beſitz⸗ une Zahlungsſahige durch gegenwärtiges Proclama öſſent⸗ 
lich aufgefordert, in dem auf den zoſten April Vormittags um 10 Uhr angeſetz⸗ 
ten peremtoriſchen Termine anf dem Schloſſe zu Strachwitz in Perſon, oder durch 
"gehörig. informirte und mit gerichtlicher Special⸗Vol macht verſehene Man da⸗ 
tarien aus der Zahl der bifiegen Juſtiz⸗Commiſſarten zu erſcheinen, die beſon⸗ 
deren Bedingungen und Modalitäten der Subhaſtation daſelbſt zu vernehmen, 
ire Gedothe zu Protocol zu geden und zu gewaͤrtigen, daß demnaächſt inſofern 
> + Bein fatthaſter Widerſpruch von den Intereſſenten erklart wird, der Zuſchlag 
uad die Adindication ag den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden erfolgen werde. Uebri⸗ 
geus ſoll nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings, die Loͤſchung der ſämmt⸗ 
lichen eingetragenen wie auch der Iter ausgeſebenden Forderungen und zwar letz⸗ 
terer ohne Production der Inſtrumente verfügt werden. SE * 
Das Yußtz- Amt von Strachwitz und Herrmannsdorf. 
) Bresſan den zcflen Marz 1823: Da dle var dem Ohlauer⸗Thore hier⸗ 
ſelbſt fub No. 11 in der Margareten Gaſſe detegene, nach dem Material⸗Wer⸗ 
the auf 3784 Athlr. und nach dem Ertrags- Werthe zu 5 pro Cent. auf 5158 Rthl. 
Cour, gerichtlich abgeſchatzte F iedrich Kuſcheſche Erdſtele und Brandweindrenne⸗ 
sen auf den Antrag der Real- Glaͤudiger in den dies fälligen Biethungs⸗Terminen 
den ten Junp, 7ten Auguſt und den Sten October d. J. Vormittags um 10 Uhr 
im Wege der Execution öffenttich verkauft werden oll, fo werden Kauflaftige,, Ber 
fig. + und Zablungs fähige hierdurch zur Abgabe ihrer Gebothe, deſonders in dem 
letzten peremtoriſchen, Termine in die bieſige Kanzley vorgeladen und hat der Meiſt⸗ 
und Hefidterbende den Zuſchlag zu gewärtigen. Die Taxe kann übrigens in hiefls 


ger Megiſtratur zägleh in den gewöhnlichen Ammtsſfunden eingeſeben werden. 3 


Das Konig. Juflizams des au gehobenen Prälatur : Ardidtacomatd. 
Ratibor den ziſten Detemder 1822. Da bei dem bieſigen Koͤngil. 


Oder Landesgerichte auf Anfuchen der v. Fehrentheilſchen Erden und ber Hof⸗ 


agent Kudſchen Vormendſchaft als Real⸗Gläubiger das im Fuͤrſtenthum Op⸗ 
paeln und deſſen Toſter Kreiſe delegene Gut Jaſchkowitz nebſt Zubehör, 50 i 
e 5 “r EEE, lud 


den ſofort erfolgen ſoll. 


Sim) 


ſchon früher durch die Verfügung vom azſten Juny 1820. In Gem inſchaft mit 
den Gütern Ober⸗ nud Nieder ⸗Lubte ſubhaſta geſtanden, wegen fruchttoſen Er⸗ 
folg des diesfaͤlligen Licltatlens⸗Termins nochmals und zwar ſeparat zu jeder⸗ 
manns feilen Kauf geftellt- werden ſoll und der peremtoriſche Biethungs⸗Termin 
auf den 7, Map 1823. Vormittags um 9 Uhr auf dem hieſigen Königl. Oder: 
Landeögerichte vor dem ernannten Commiſſarlo Herrn Ober- Landesgerlchtsrath 
Zoͤllmer ongeſetzt worden iſt, fo wird ſolches nach der davon durch die oberſchle⸗ 
ſiſche kandſchaft im Jahr 1819. aufgenommenen auf 25864 Rthl. 27 fgr. 4 pf. 
ausgefallenen Taxe die in der hieſigen Ober⸗Landesgerichts⸗Reglſiratut eingeſe⸗ 
ben werden kann, den beſitzfaͤhigen Kaufluſtigen bekannt gemacht, mit der Nach⸗ 
richt, daß in dem gedachten Termine der Zufchlag dem Befinden nach erfolgen 
fol, übrigens keine beſondere Kaufsbedingungen geſtellt worden ſind. Den am 
biefigen Orte undekannten Kaufluſtigen werden die Juſtizcommiſfarlen Hofrath 
Maiſer, Juſttzcommiſſionsrath Scholz und Oeconomie Com miſſionsrath Cuno in 
Vor ſchlag gebracht. „ 5 ER IE Bat, 
5 Koͤnial. Ober⸗ Landesgericht von Oderſch leſten. ! 
*) Strehlen den osten März 1823. Da ſich in dem am ten dieſes Mo⸗ 
nats angeſtandenen Sudhaſtations⸗Termine der Chriſtlan Gottlied Klo ſe chen Frel⸗ 
ſtelle zu Jordansmuhle Nimptſchſchen Krelſes keln annehmlicher Käufer gefunden, in 
dem nur ein Geboih von 400 Athlr. Cour. gemacht worden, ſo iſt auf Antrag der 
Hypotheken Glaͤubiger ein nochmaliger Btetbungs⸗Termin auf den Zoſten April 
d. c. Vormittags um 9 Uhr im Gerichtsamte zu Jordansmuͤhle anberaumt worden 
und werden Kaofluſtige Beſitz und Zablungs faͤhlge bierdurch aufgefordert, am ge⸗ 
dachten Tage und Stunde in der Gerichtsamts⸗Kanzley zu Jordans müuͤhte zu ers 
ſcheinen, ihr Geboth adzugeben und zu gewartigen daß dem Meiſt⸗ und Beſtbte⸗ 
then en nach Einwilligung der Kloſeſchen Hypotheken⸗ Glaͤubiger der Fundus zu⸗ 
geſchlagen werden wird. BETH 
Graͤfl. v. Sandreczkyſches Juſtlzamt von Jordans muͤble. ei 
7 Profe, Juſtit. ER 
*) Grottkau den zafen März 1823. Zur Subhaſtatlon des nach der ver⸗ 
ſterbenen Freucisca verehl. Knittich verbliebenen vor dem Breslauer Thore gleich 
hinter den Scheunen belegenen auflzz4 Rthle Cour. abgeſchaͤtzten Ackerſtuͤcks don 
a4 Scbeffel Bresl. Maas haben wir auf Antrag der Kaittichſchen Erben einen ein⸗ 
zigen peremtoriſchen Licitations Termin auf den ııten Juni c. Vormittags um 
10 Uhr im Stadtgerichts⸗Kocale anberaumt, wozu befigs und zahlungs faͤhige Kaufe 
luſlige zur Abgabe ihrer Gebothe mit der Verſicherung hiermit eingeladen werden, 
daß der Zuschlag nach der erfolgten Genehmigung der Francısca Knittichſchen Er⸗ 


2 : Koͤnigl. Gericht der Stadt. 

) koste u den eyſten März 1823. Schulden halder fol die in Würbfan, 
Matiborer Kreiſes zur Herrſchaft Oderſch gehörig gelegene, dem Mathus Tellner⸗ 
ſchen Erben gehörige und dortgerichtlih anf 30 Rthlr. in Cour. abgeſchaͤtzte, xo⸗ 
dothſame Gärtnerſtelle, wozu ungefahr 9 Scheffel 8 Me. 2 Maͤßel Preuß. Maas 
Aus ſaat Acker gehoͤren, oͤffentlich an den Meiſtbiethenden verkauft werden. Wir 
daben dazu einen einzigen peremtoriſchen Termin auf den aaſten May e. im Orte 
Oderſch, auf dem herr ſchaftl. Schloſſe angefegt und laden Kauſluſtige * ey: ge⸗ 
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dachten Tages zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben demnaͤchſt aber zu gewaͤrtlgen, 


daß der Zuſchlag an den Meiſtdiethenden und Beſtzahlenden erfolgen wird. 

ee * Das Gerichtsamt der Herrſchaft Oderſch. 

» RNeinerz den zaſten März 1823. Im Wege der nothwendigen Subhaſta⸗ 
tion ſon eie dem Ignatz Weigelt geboͤrige, zu Walllsſurih belegene im Hypotheken⸗ 
buche auf 193 Rtölr. zo fer. taxttte Robothgaͤrtnerſteue, nebſt dazu gehörigen Gaͤr⸗ 
ten und Ackerland anf den aöflen May d. J. in der berrſchaftlichen Amts > Canziey 
zu Wallis fur ch öffentlich an den Melſidiethenden verkauft werden und der Zuſchlag 
mit Genehmigung der Real Gläubiger erſolgen, wozu hiermit Kaufluſtige zu er⸗ 
ſcheinen eingeladen werden. N ei 3 ; 

„Das grad. Koͤnigsdorfſche Wallisſurther Gerſchtsamt. 

8 antkau den loten Januar 1823. Das zu Nieder⸗Lutzine Trebnitzer 
Creiſes ſub No. 35. gelegene Bauergut nebſt den dazugehörigen Gebäuden, Aeckern, 
Wleſen und Inventariens Srüden, welches auf Höhe von 64 Rth. Courant dorf 
gerichtlich adgeſchätzt worden, ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſtation öͤf⸗ 
ſentlich an den Meiftbieshenden verkauft werden. Es find hierzu Viethungs⸗Ter⸗ 
mine anf den 20. Februar, zoflen März und peremtoriſch auf den 24. April c. a. 
anberaumt werden und werden alle Kaufluſtige und Zablungsfähige hiermit vor⸗ 
geladen, an gedachten Terminen Vormittags um 10 Uhr in der herrichaftlichen 

en Zantkau zu erſcheinen, ihre Geboth abzugaben und zu gewaͤrtigen, 
daß dem Melſt? und Beſtdiethenden das gedachte Bauergut zugeſchlagen, übrigens 
auf ſpaͤter eingehende Gebothe nicht weiter Rückſicht genommen werden wird. Von 
der Lage des Bauerguts nebſt Zubehör der Taxe nebſt Kaufsbedingungen kann ſich 
jeder Kaufluſiiger bey dem unterzeichneten Gericht und den Dorfgerichten zu Nie⸗ 
der⸗Lutzine näher informiten. 
24 : Das Gerichtsamt für Nieder ; KLutzine. 
Seeliger. 


Grünberg den Sten Februar 1823. Die dem Tuchmacher Carl Frie⸗ 
drich Mittle zugehörigen Grundſtͤcke: 1) das Wodnhaus No. 234. im 4. Vier⸗ 


tel taxirt 84 Rthir.; 2) der Weingarten No 1035. tarirt 162 Rthlr. 4 for 


Cour., ſollen im Wege der nothwendigen Subbaſtatlon in Termino den 7. Jury 
c. a. Vormittags um 11 Uhr auf dem Landhauſe öffentlich an den Melſtdie⸗ 
thenden verkauft werden, wozu ſich zahlungsfähige Käufer einzufinden und nach 
erfolgter Erflärung der Intereſſenten in den Zuſchlag, ſolchen wenn nicht ge⸗ 
ſetzliche Umſtände eine Ausnahme veranlaſſen, fegieich zu gewaͤrtigen haben. 
Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
"Grünberg den sten Februar 1823 Die den Tuchmacher Chriſtian 
Gottlieb Helbigſchen Eheleuten zugehoͤrenden Grundſtuͤcke:; 1) das Wohngaus 
No. 437. im den Veertel taxirt 149 Ntblr.,; 2) der Weingarten No. 138. des 
ſiehend aus zwey Flecken zuſammen tapirt 126 Rthlr. 22 ſgr.; 3) der Weitz 
garten No. 442. tarirt 32 Nihlr. 2 ſgr. ſohen im Wege der nothwendigen Sub» 
baftorion in Termino den 7. Juny c. a. Vormittags um 11 Uhr auf dem bies 
figen Land und Stadtgerichts Locale Öffentlich an den Meillbiethenden verkauft 
werden, wozu ſich beſitz und zahlungs faͤhige Käufer einzufinden, und nach er 
foigter Erklärung der Intereffenten in den Zulchlag, wenn nicht geſetzliche Um⸗ 
fände eine Ausnahme veranloſſen, ſolchen ſogleich zu erwarten haden. 
85 Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. gr 
ur a 
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Auras den r5ten December 1822. Das Zuͤchner Gottfried Benjamin 
Schiuſche Haus Ro. 87, bierſeloſt, welches auf 209 Athlr. Cour abgeſchatzt wor⸗ 
den, fol den ıflen e Jahres an den Meiſtdiethenden verkauft wer» 
den und werden Kaufluſtige vorgeladen am gedachten Tage Vormittags um 9 Uhr 
auf hieſigem Ratbhaule zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und ſodann den 


waͤrtigen. 
8 a 5 ; Koͤnigl. Gericht der Stadt Auras. 
Liebenthal den ten Februar 1823. Von dem unterzeichneten Ge⸗ 
richt wird im Wege der Rechts hulfe das dem Haus ler Anton Roͤhrich ſub No. 299. 
zu Schmottſeifen Loͤwenbergſchen Creiſes zugeboͤrtge orisgerichtlich anf 79 Rihl. 
26 ſgr. 3 pf. abgeſchatte Haus zum offentlichen Verkauf ausgebothen und der 
einzige Biethungs⸗Termin auf den Zoſten April a. c. Mittwoch fruͤd um 9 Uhr 
im Ortsgerichts⸗Kretſcham ange ſetzt, wozu Kaufluſtige eingeladen werden. 
Koͤntgl. Preuß, Lands und Stadtgericht. 
i Zu verauctioniren. me 
h Breslau den Aten April 1823: Es werden Dienſtags den gten die ſes 
Nach mittags bald 3 Uhr in dem auf der Ohlauergaſſe gelegenen, zur St Euſabetb⸗ 
Kirche g hoͤrigen olten Haufe (im Hofe durch den erſten Tborweg) e nig: Danfen 
altes Baubolz an den Meiſtbiethenden gegen gleich baare Zahlung in Courant Ders 
lleigert werden, wozu Kuufluſiige eingeladen werden. a 
) Breslau. Mittwoch als den Sten April werde ich im Triangel nk en 
dem Acminbouſe Verönderungsholder verſchledn's Meu lement, Z an, Kupfer, 
Seberbetten und dib. Haus rath gegen baare Zahlung in Cour verſteigern. 
3 er 7 C. Chevalier geb. Pi⸗ re. 
„ Breslau den 2. April 1923. Es ſollen am 1 6t:a April 4. Vormittags 
don 9 bis 12 Ubr und Nochauttags von 3 bis 5 Ühe und an den folgenden Tag · n 
iim Auctlonsglaſſe des Koͤn gl. Stabtgerichts die im Armenhauſe die zum Mach lo ſſe 
der Zwirnhaͤndlerwitewe Müller gehörigen Waren und Effecten, beſtehend in ei 
nem nicht undedeutenden Vorrathe von zwirnen und leinenen Bändern und Borten 
allet Forben, Wäfde, Kleidungsſücken, Moͤbeln und Hausgeräth an den Meiſt⸗ 
bietenden gegen baare Zabiung in Cour, verſielgert wer den. RR 
5 8 5 Der Stadtg⸗ richts /Seeretalt Seger, im Auftrage. 
*) Breslau Es ſollen am 2 Iten April c. Vormittags von 9 bis 12 Uhr und 
Nochmuttags von 3 bis 5 Us: unt an den folgenden Tagen in dm Haufe No. 299. 
auf der Reſſergaſſe die zum Nachlaſſe des Buͤrſtenbinder J ledrich Rothe gehoͤ nigen 
Waren und Effecten, beſtehend in großen Votratb von Buͤrſtenmacherarhe t und 
Materialien aller Art, Kupfer, Meſſing, Zinn, L inenzeug, Batten Moͤdeln, 
Kleidung sſluͤcken und Hausg rah an den Melſtbtethenden gegen baare Zahlung in 
Courant verſteigert werden. 
Der Stadtgerlchts⸗Seeretatr Seger im Auftrage. 
N 772 Citatlo 
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Breslau den zofen December 1823. Auf den Antrag des Könige. 
Obriſt kieutenantd und Commandeur des 38ſten Infanterte⸗Regiments Herrn 
v. Diericke zu Glatz werden Seitens des hieſigen Köͤuigl. Ober⸗ Landesgerichts 
von Schleſten alle und jede, beſönders aber alle unbekaunte Gläubiger, weiche 
an bie Caſſe des iſten und aten Bataillons des vorgenannten Infakterle⸗Regt⸗ 
ments aus dem Zeitraume vom ıflen Januar bis ultimo December 1822. aus 
irgend elnem rechtlichen Grunde einige Anſpruͤche zu haben vermeinen, dierdurch 
vorgeladen, in dem vor dem Ober ⸗kandesgerichts⸗ Aſſeſſor Herrn Kühn auf 
den öten Mai 1823. Vormittags um 11 Uhr anberaumten Liquldations⸗Ter⸗ 
mine in dem diefigen Ober⸗Landesgerichtshauſe perſönlich oder durch einen ges 
ſetzlich zulaßtgen Bevollmächtigten, wozu ihnen bei etwa ermangelnder Bekanet⸗ 
ſchalt unter den hteſigen Juſtiz⸗Commiſſarien der Juſtizrath Wirth und die Zur 
ſticommiſſarien Koblitz und Neuman in Vorſchlag gebracht werden, an deren 
ei en fie ſich wenden konnen, zu erſcheinen, (ihre vermeinten Anſpruͤche anzu⸗ 
geden und durch Beweismittel zu beſcheinigen, Die Nichterſcheinenden aber 
Haben zu gewärtigen, daß fie aller ihrer Anſprüche an die gedachte Kaſſe wer⸗ 
den verluſtig erklärt und nur an die Perſon desjenigen, mit welchem fie cou⸗ 
trahlit haben, werden verwteſen werden. g.) 

N | König, Preuß, Dbders Landesgericht von Schleſien. 

Falken bauſen. 


Breslau den ziſten Map 1822. Es werden blermit die unbekannten 
Erben des in vorigen Jabdre hierorts verftorbenen Partkrämer⸗Aelteſten Hartung 
fo wie deren Erben und Erbnehmer auf den Antrag deſſen hinterlaſſenen Wittwe 
dergeſtallt oͤffentlich vorgeladen, daß dieſelben binnen einer von heut an, anzu⸗ 
rechen den Friſt von 9 Monaten (pätefteng aber in dem auf den zoften May 1823. 
Vor mtttags um 9 Uhr anberaumten präcluſtviſchen Lermite an unſerer gewoͤhn⸗ 
lichen Ger ſchte ſtelle vor dem geordneten Commiſſarlo Herrn Juſtiz Rath Pohl ent⸗ 
weder in Perſon oder durch gehoͤrig zu legitimtrende und zu informirende auch mit 
glaubhaſten Nachrichten von ihrem Leben und Aufenthalt zu verſehende Bevollmaͤch⸗ 
tigte, wozu ihnen bey etwantger Unbekanntſchaft unter den bleſi gen Rechtstreun⸗ 
den di: Herrn Juſtiz⸗Commiſſarlen Dietrichs und Hofrichteramts⸗Director Con⸗ 
rad hiermit in Vorſchlag gebracht werden, zu erſcheinen, ihre Eigenthums und 
fonfttgen Anſprüche an die Ve laſſenſchaft nachweiſen, bei ihrem Ausbleiben aber 
gemärtigen ſollen, daß die Wittwe des Vet ſtorbenen als alleinige Erbin für legiti⸗ 
mirt geachtet ihr als ſolche der Nachlaß zur freien Dispoſition verabfolgt und der 
nach erfolgter Praͤcluſton ſich etwa meldende nahere oder gleich nabe Erde, alle 
ihre Hand ungen und Dispoſitionen anzuerkennen und zu übernehmen schuldig, von 
ihr weder Rechnungslegung noch Erſatz der gehodenen Nutzungen zu fordern de⸗ 
rechtigt, fondern ſich lediglich mit dem was als dann noch von der Erbſchaft vorhan⸗ 
den iſt, zu genügen verbunden ſeyn ſoll. ER | 
Das Koͤnigl. Stadigericht, ne 
Breslau den aßſten Januar 1823. Von dem Königl. Sradtgerict 
hiefiger Reſidenz iſt in dem Über das auf einen Betrag von 38460 Rthl. 9 Ige. 
2 pf. wanifeſtitte und mit einer Schuldenſumme von 56218 Rthir. 05 . de. 
e 
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bdelaſtete Vermoͤgen des Kaufmann Friedrich Wilhelm Nauer am 29ſten Oelbr. 
1822. eröffneren Concurs Prozeſſe ein Termin zur Anmeldung und Nach weiſung 
der Anſpruͤche aller etwantgen unbekannten Glaͤnbiger auf den ı3ten Jung Vor⸗ 
mittags um 10 Ubr vor dem Deren Juſtiztath Witte angeſetzt worden. Dieſe 
Gläubiger werden daher bierdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchrift⸗ 
lich in demſelden aber perfoͤnlich oder durch geſetzlich zelaͤßige Bevollmächtigte wo⸗ 
zn ih en beim Mangel der Bekanntſchaft die Hrn. I uf ommiffarien Conrad und 
Neumann vorgeſchlagen werden, zu melten, idre Forderungen die Art und die 
Vorzugsrecht der leit en anzugeben und die etwann vorhandenen ſchriftlichen Be⸗ 
weis mi tel beiimbringen, demnaͤchſt aber die weltere rechtliche Einleitung der 
Sache zu gewärtigen, wogegen die Ausbleibenden mit ihren An ſprüͤchen von der 
Maſſe werben ausgeſchloſſen und ihnen deshald gegen die übrigen Gläubiger 
ein ewiges Stilſchwelgen wird auferlegt werden. Mainz 
Koͤnigl. Dreuß, Stadtgericht. 


zugleich Über die begangene Gefälle ⸗Defraudatlon zu verantworten und wird ihnen 


. Ouftentag den 20 Movbr. 1822. Von Seiten des Gerichtsamtes Zbo⸗ 
kowsfy werden alle diejenigen, welche an das für den Peter Katzmarczik auf der 
Freiſtelle No. 2. des Hppothekenbuches ſub Rubr. III. No. 1. eingetragenen und 
don demſelben, als bezahlt bereits quittirt vaͤterliche Erbtheil von zuſammen 
107 Rthl. 10 far, und das daruͤber ertheilte aber verlohren gegangene Inſtrument 
de dato Gumtentag den 20. März 1789. nebſt Hypotheken Scheln vom 21. März 
1789. als Eigenthuͤmer, Ceſſtonarien, Pfand, oder ſonſtige Briefsinhaber An⸗ 
ſpruch zu haben vermeinen, hierdurch aufgefordert und vorgeladen in dem auf den 
Iten July 1823. angeſehten Termine des Nachmittags um 2 Uhr an gewoͤnlicher 
Gerichtsſtelle zu urſchelnen, ihre dies ſaͤulgen Anſoruͤche anzumelden und deren Atch⸗ 
tigkeit nachzuwellen, widrigen falls die Außenbleibenden mit ihren etwanlgen Ans 
fprüchen an jene Poſt per 107 Rthl. ro far. und das darüber eriheilte Inſtrument 
praͤreludirt und ibnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen, auferlegt, außerdem aber 
dem Antrage des Beſitzers gemäß das verlohren gegangene Hypotbeken⸗Inſtru⸗ 
ment amertifirt und mit der Loͤſchung der eingetragenen Poſt im Hprothekenduche 


vorgegangen werden wird, 
n Das Gerichtsamt Zborowsky. 1 
Glogau 
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Sfogau den 20ſten Detember 1822. Alle unbekannten Gläubiger, 


welche au die Garnijon: Verwalsungs> und Caſernen⸗Baukaſſe zu Glogau aus 
dem Zeitraume von ıflen Januar 1818. bis zum letzten December 1822. übers 
haupt und insbeſondere: 1) wegen der in den hieſigen Caſernen und Lazare⸗ 
then dem Landwehrzeughauſe, der Divifions: Schulen und Wachtgebaͤuden, den 
Montirungs⸗ und Hendwerksſtuben, fo wie bei den Strafarreſten vorgekomme⸗ 
nen baulichen Einrichtungen; 2) wegen Utenſilien, Lieferungen für das Lands 
wehr⸗Zeugbaus, die Caſernen, Milttair⸗kLazarethe und Straf⸗Anſtalten; 3) 
wegen Anſage der Ziegelei in Zarkau und des dortigen Fabrications Betriebes 
und 4) wegen tuͤckſtändiger Diaͤten und baaren Auslagen, Anſprüche zu baben 
vermeinen, werden hierdurch vorgeladen, dieſelben in Termino den zten May 
1823. Vormittags um 10 Uhr vor dem ernannten Deputirten Oder⸗Landesge⸗ 
richts⸗Auscultator Grafen v. Carmer auf dem hieſigen Koͤnigl. Schloſſe perſoͤn⸗ 
lich oder durch ausreichend informirte und Bevollmächtigte biefige Juſtiz⸗Com⸗ 
miſſarlen anzumelden und zu rechtfertigen, im Fall des Ausbleidens aber zu 
gewärtigen, daß die Nichterſcheinenden ihrer etwanlgen Anſprüche an die ges 
dachten Caſſen verluſtig erklärt und damit nur an die Perſon desjenigen werden 
gewieſen werden, mit dem fie contrahtrt haben. g.) N 
2 air Ober- Landesgericht von Nlederſchleſten und der 
j 2 a . u > 
En AVERTISSEMENTS. nr 

Bre tau, In dem Baron Zedligfch.u ehemals Adolphſchen Haufe am 
Ringe iſt der zweyte Stock und einig: Heine Wohnungen zu vermiethen, und fofort 
zu beziehen. Das. Nähere dep Ernſt Wallenberg, Oh auergaſſe No. 110g. 
„) Breslau. M iſ⸗gelegenbelt nach Berlin in 3 Tagen unterwegs iſt deym 
Lohnkutſcher Roſtalsky in der Toͤpfergaſſe. N 

Breslau. Einem hohen Adel und hochzuverebrenden Puslifum zeige ich 
hlermit ergebenſt an, daß ich binter Fiſcherau an derjgücftl. Al be meln neu eingerich⸗ 
tetes Coffee Etabliſſement etoͤffnet habe. Fͤͤr gute Speiſen und Gerränfe, prompte 
Bedienung werde ich beſtmoͤglichſt forgen. Ich bute um gütigen Beſuch. f 

5 Bode in Chem nltz. 
Breslau. (Für kelhbibliotheken und Sf zirkel) Bey C. G. Fretſchmar 

iſt ſo eben erſchienen und in allen Buchhandlungen complet zu haben: Agodor der 
Renegot; oder die Fungirou des Sevennengebi:g8 und Elodomir der Abtrünnige, 
Ein Seitenſtuͤck zur Jungfrau von Orſeans und romantliches Gemälde aus dem 
K legskampt der ſpabiſchen Mauren um die Krone von Frankreich. Frey nach 
Franzöͤſiſchen des Vicomte d'Arlincourt. 8. 1823. 2 Thle 1 Kıb. 12 gr. Dieſer 
Roman reich an Handlung und anzlehend durch feinen biähenden Styl und die le⸗ 
bendige Darſtellungs gabe feines bekannten Verfaſſers if in Frankreich ſchnell hinter 
einander in mehrern Auflagen erſchienen. Er ſchildett jene berühmte Zeit, da die 
Araber oder Sarazenen über die Pprenden in Frankreich einſielen und das ganze 
weſtliche Europa mit ihrer Herrſchaft unter dem Panter des Roßſchweiſs gegen das 
cheiſt iche Kreuz bedrohten. ) BBres⸗ 
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Breslau den 25flen Mär; 1823. Da der Nachlaß des verſtorbenen 
Zimmermeiſter Johann Geotge Ihle gerichtlich regulirt werden ſoll „ ſo wird des 
nen ſaͤmmtlichen Schuldnern des Verſtordenen hiermit aufgegeben, bei Vermei⸗ 
dung der doppelten Zahlung Ihre Schuldpefien an Niemanden als in unſer Ju⸗ 
dictal⸗Depoſttorium einzuzahlen. 5 
RS f Das Koͤnigl. Stadtgericht. 

*) Breslau. Das Gebeth des Herrn in 27 Umſchtiften nebſt 2 dergleichen 
am Gebuststage und nach der Taufe eln s neugeborn n Kindes, als Anhang, zum 
Gebrauch tür erchen und Schulen und frommer Familie, Schrelbpopter 8. 4 Bo⸗ 
gen 5 far. in zu baben bey Groß, Bart) et Comp., fo wie bey dem Secretair der 
Bideig⸗ ſellchaſt, Hrn. Kaufmann Starck, bey letzterem in Parthlen von 12 Exempl. 
“4191. A 

Breslau den 7. April 1923. Meine Specerep:, Material, Harder, Wein: und 
Tobacks ⸗Waorea⸗ Handlung, bisher in der Stockgaſſe iſt von beute an im Feigendom 
Ede der Kupferſchmidt und Altbuͤßergoſſe eröffnet, woben ich mich wle ſonſt dey 
meinen geehrten Abnehmern im einzeln als im ganzen durch vorzüglich gute und 
preißwurdige Waaren auszeichnen werde, ins beſondere eine Auswahl von feinen 
dollaͤndiſchen, chyneſiſchen ꝛc. Thee loſen leichten Tonnen Enaſſer, Domingo, fels 
nen Rollen Varinas 1c. empfehle a Auguſt Dempe- 
) Breslau. Dreb Stück Mangeln ſtehen zu verkaufen, im Preiße ſehr 
Big, auf der Nicolaigaſſe No 179 im Gewölbe: RE 

) Breslau. Den 14ten Aprıku. f. T. werde ich auf meinem Comptoir, 
Altdagergaßße No. 1279. eine nicht unbedeutende Anzahl Kupferſliche in und außer 
Rahmen, nebſt einigen Orlgemaͤlden und drey ahremat. Ferntoͤhte verſteigern, 
worüber das Verz chniß bey mir ohne ntgeldlich zu haben iſt. 

ö Dfeiffer. 

„) Jauer den zyfien März 1823. Zum: öffentlichen Verkauf des dem Kur⸗ 
ſchmidt Frtedrich Bieland gehörigen und in dieſiger Vorſtadt fub Ro. 142. belegenen 
Hauſes nebſt Garten und Schmiede, welches laut der auf bleſigem Nathhauſe 
aus gehängten gerichtlichen Taxe de dato den 14ten Februar d. J. nach dem Bauan⸗ 
ſchlage auf 2006 Rthl. 15 gt., nach der Nutzung ader auf 1554 Rihlt. 7 fgr. 6 pf. 
abgeſchaͤtzt worden, find. Bi thungs⸗Termine anf den 15. May und ven 12. Juny, 
der letzte und peremtoriſche Termin aber auf den 10. Juli d. J. auf hleſigem Rath ⸗ 
Haufe Vormittags um 9 Uhr anberaumt, weiches allen beſſz? und zablungs fähigen 
Kauſtuſtigen hierdurch öffentlich bekannt gemacht wird. Hiernächſt werden alle 
undekonnte und aus dem Hppothekenbuche nicht conſtirende dieal⸗Präͤtendenten hier⸗ 
mit vorgeladen, daß ſie in dem erwähnten peremtoriſchen Termin den loten July 
d. J. Vormittags um 9 Uhr vor unt auf dem Rathbauſe hierſelbſt erſcheinen und 
ihre et wanigen Anfprüce an das ſubbaſta geſtellte Grundſtuͤck zu den Acten anmel⸗ 
den, im Ausbleibungsfalle aber zu gewärtigen, daß He nach erfolgter Adiudicatlon 
mit dieſen tbren Anſpruͤchen ver pracludirt und gegen den neuen Beſitzer dieſes 
Grandfiͤcks nicht weiter werden gehort werden. b 7 

8 Koͤnigl. Preuß. Stadt⸗ und Landgericht. 

— — — 
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Mittwochs den 9. Aptil 1823. 1 
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alergnädigſten Gperial- Befehl: 
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Breslauſches Intelllgenz⸗Blatt zu No. XIV. > 


Zu verkaufen. 


a Vrestau den rgten Februar 1823. Das im Fuͤrſtenihum Wohlan 
und befien Herrnſtadiſchen Kreiſe gelegene und der verfiorbenen verwitt. Dit 


meiſter v. Frankenderg kudwigsdorf, Pilippine Georgine Maximuiane ged. v. 


Frankenberg Ludwlgsdorf gehörig geweſene, im Jahr 1820. nach der in der 
Megiſtratur des unterzeichneten Oder⸗Landesgerichts zu infpistrenden. land ſchaftl. 1 


Loxe auf 12425 Nthir. 15 [gr. Cour. abgeſchäßzte Gut Hengwiz, worauf am 
19ten October v. J. 33650 Rihlr. Cour. gebetben worden, fol im Wege der 
freiwilligen Subhaflatlon auf den Antrag des Koͤntgl. Pupillen Conegti von 


Micberſchliſten und det Lanſitz zu Glogan und der majorennen Erben in dem 


vor dem Herrn Oder⸗ Landesgerichts Rath Schmidt auf den sotem Jung 1823. 


Vormittags um 11 Uhr im Partbepen » Zimmer des hieſigen Oder ⸗Landesgerichts⸗ 
Hautes angefegren Biethungs Termine unter den in der gedachten Negifiratur 
einzuſehenden Bedingungen verkauft werden. Ale Beſitz⸗ und Zablungsfäbige 


werden aufgefordert in dem Biethungs⸗Termine in Perſon oder durch gehörig 


intormirte und mit Vollmacht verfehene Mandatarlen aus der Zahl der hieſigen 
Juſtii⸗Commiſſarten, wozu ihnen fur den Fall etwaniger Unbefanntfchaft die In 


Tommiſſ onsrärye Klenke und Morgendeſſer und Juſtiz: Commiſſarius Neumann 
vorgeſchlagen werden, an deren einen fie ſich wenden können zu erſcheinen, ihre 
Gedothe zu Protocoll zu geben und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag nach er⸗ 


felgter Genehmigung des Königl. Pupillen Colleg i zu Glogau und der majo⸗ 
rennen v. Frankenderg Ludwigsdorſſchen Erben erſolgen wird. Uebrigens kon⸗ 
die Kaufluſtigen, welche es vorziehen das Gnt aus freier Hand zu kaufen ſich 
in der Zeit bis zum Biethungs⸗Termine mit ihren Vorſchlägen in franfirten 
Briefen an den Vormund Koͤnigl. Ober s Landesgerihts.. Nash v. Frankenderg 
kudwigsdorf zu Glegan wenden. ä Ka 

| Koͤnigl. Preuß. Oder⸗ Landesgericht von Schleſien. ö 

Ar j ; Falkenhauſen. 
Dohm Breslau den 17. July 1922. Von dem Koͤntgl. Hofrichteramte zu 


Breslau wird hiermit bekannt gemacht, daß das dem Karferlich Ruſſiſchen Haupt⸗ 
mann Herr Simon Freyberrn v Eſſen gehoͤrige zu Skotſchenine Trebnitzſchen Crel⸗ 


ſes fub No. 1. gelegene und auf 31759 Riblr 13 ſgr. 4 pf, gerichtlich abgeſchaͤtzte 


Eroſcholtiſeygut auf den Auttag tines Neal: Gländigers ſubhaſta geſlellt, und die 


diesfälligen Termine zum öffentutchen gerichtlichen Verkauf auf den 4 Nevdr. c. 

den 7ten Februar 1823. und den gten May 1823., wovon der letzte peremtoriſch iſt 

anberaumt worden. Es werden daher alle befig» und zahlungslaͤhige eee 
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bierdurch aufgefordert, in dleſen Terminen, ins beſondere aber in dem letzten Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr ein unſerer Gerichts ſtelle coram Coemmiſſario, Herrn Rath Rohr⸗ 
ſcheid zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und hiernaͤchſt zu gewärtigen, daß 
dem Meiſt und Beſtblethenden der Zuſchlag eriteilt werden wird, in ſofern nicht 
geſetzliche Hin derniſſe eine Ausnahme zulaſſen. Die Tore des Gutes kaan Übrigens 
zu jeder ſchicklichen Zeit in unſerer Nestfiraturinfpicirt werben, 

N —Koͤnigl. Preuß. Hofeichteramt. 

„) Hirſchberg den aßſten März 1823. Bei dem hieſigen Königl. Land⸗ 
und Stadtgerichte ſoll das fub No. 910. A. hierſelbſt gelegene, auf i000 Rthir. ob 
geſchaͤtzte, zum Kaufmann v. Buchsſchen Nachlaß gehörige Haus im Wege der freis 

willigen Subhaſtation in Termino den 21ſten May d. J. als den einzigen Biethungs⸗ 
Termige oͤffentlich verkauft werden. 
) Karishof bei Targowitz den zcſten Februar 1823. Zum öffentlichen 
Verkauf der zu Georgenbderg Beurhner Kreiſes in Ober ſchleſten delegenen, dem 
Bürger und Fleiſcher Joſeph Spott geboͤrigen und auf üderheupt 24 Rtelr. 15 for, 
Cour. gewürdigten Grundſtücke, eher etn einziger peremtoriſcher Termin auf den 
Sten May a c. Vormittags um 9 Uhr hierorts an, wozu Kaufluſtige hierdurch vor⸗ 
geladen werden. Kae rar 

5 Juſtifamt der gräfl. Henkelſchen Beuthner Herrſchaften. 5 
g ; 8 euß. 


r 


99 gangenbielau den toten März 1823. Das gräfl. v. Sandrejfufche 
Gerichtsamt der kangendtelauer Mejorats Guter ſubhaſtirt auf Antrag der Erden 
des zu Mieder⸗Lang⸗Seifersdorf Reichenbachſchen Kreiſes verſtorbenen Freigaͤrt⸗ 
net Anton Franke dle demſelben zu gebörige, daſelbſt belegene and ortsger iche lich 
auf 600 Nidir. Cour. gewürdigte Freifielle , wezu 5 Scheffel Aus ſaat nebſt einem 
Garten gehören, letzt den einzigen Biethungs⸗ Termin auf den sıten Juny d. J. 
im loco Nieder⸗Kang⸗Seiſersderf ſeſt und ladet zu demſelden Beſitz- und Zahlungs⸗ 
faͤhige Kauſttebhader ein, ihre Gedothe ad Protocellum zu geben und den Zuſchleg 
5 den Beſtdiethenden nach vorheriger Einwilligung der Inteteſſenten zu ge⸗ 
wärtigen. 5 8 
„) Peterswaldau den z ſten Marz 1823. Auf den Antrag eines Real⸗ 
Glaͤubigers wird das zu Mittel⸗Peterswaldau fub No. 26 beisgene, dem Franz 
Kunze gedoͤrige Freihaus, welches ortsgerichtlich auf 280 Rthlr. 20 ſgr. Courant 
abgeſchaͤtzt worden iſt, im Wege der nothwendigen Subhoftation in dem auf den 
Liten Juny a. c. anſtehenden peremtoriſchen Blethungs⸗Ter mine veräußert. Bes 
ſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige werden daher hierdurch vorgeladen, an ſenem 
Tage Vormittags um 10 Uhr zur Abgebung ihrer Gebothe in der hieſigen Gerichts⸗ 
Canzley zu erſcheinen und zu gewaͤrtlgen, daß dem Meiſtbtethenden nach einge⸗ 
hohlter Genehmigung der Extrahenten der Subhaſtatien der Zuſchlag des Hauſes 
erthelft werden ſoll. Auf ſpätere eingehende Gebothe wird keine Ruͤckſicht genom⸗ 


men werden 
Das reichgraͤfl. v Stolbergſche Gerichtsamt. 
Namslan den ayſten März 1823. Die Freihaͤuslerſtelle des Jacob 
Ezymara ſub No. 20. zu Gros ⸗Steinersdorf wird auf den Antrag der Erben ſubd⸗ 
haſtirt und Kaufluſtige hierdurch vorgeladen in dem einzigen auf den zoften April 
1923. angeſetzten Licltations⸗Termine vor dem Juſtitiar in Namslau zur Abgabe 
ihrer Gebothe zu erſcheinen und des Zuſchlages zu gewärtigen, 5 . ; 
: atibor 
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-Ratibor den 7ten Februar 1823. Da bei dem bieſigen Röntal. Ober⸗ 
Landesgericht auf Anſuchen des Curators der Adolph Baton v. Eichendorfſchen 
Concurs-Maſſe das im Fürſtenthum Oprein und deſſen Ratiborer Creiſe be⸗ 
legenen Gut Lubowitz nedſt Zudeboͤr an den Me iſſdicthenden oͤffentlich Schulden 
baider verkauft werden ſoll und die Vietbungs Termine auf den 3. Juni 1853. 
den sten September 1823. und biſonders den loten December 1823. jedesmal 
Vormittags um 10 Uhr onf dem biefigem Königl. Ober⸗xandesger icht vor dem ar⸗ 
nannten Deputirten dem Herrn Der s Landesgerichts Rath Göring angeſezt wor⸗ 
den, fo wird ſolches und, daß gedachtes Gut nach der davon durch die Ober⸗ 
ſchleſiſche Landichaft aufgenommenen Taxe, welche in der Gerichts- Regiſiratur 
eingeſehen werden kaus, auf 56867 Rthlr. 25 for der Ertrag zu 5 pro Cent. 
gerechnet gewürdigt worden, den beſitztähigen Kauftuſtigen bekannt gemacht, 
mit der Nach icht, deß im letztern Bietbuags⸗ Termine, welcher peremtorlich 
if, das Grun ſtuͤck dem Meiſtietbenden unfchlbar zugeſchlagen und auf die et⸗ 
wa nachher einkommenden Gebothe nicht weiter geachtet werden ſoll, in ſoſern 
nicht geſetzliche Umſtande eine Ausnahme geſtatzen. EN j 

Koͤnigl. Preuß. DdersLandeögericht von Merce ei 
2 i a 5 as e. „ 
᷑ ſegultz den ızten Februar 1823. Zum öffentlich Verkauf des ſub 
3 biefig:r Stadt biegenen Lan drath Major v. Schwerinſchen Hauſes, wel⸗ 
ches auf 7485 Rihtr. 21 fgr. 5 d“. gerichtlich gewuͤrdiget worden, haben wir drey 
Biethungs⸗ Termine, von weichen der letzte peremtertſch iſt auf den roten May, 
5 July und gien September 0, 6. Vermittags um 11 Uhr vor dem ernannten 
epntato Herrn Land⸗ und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Jochmann anberaumt. Wir 
fordern alle zahlungsfäbige Kaufluſtige auf, ſich an dem gedachten Tage und zur 
beſtimmten Stunde entweder in Perſen ode durch, mit gerichtlicher Epectal-Bolle 
macht und bintänglicher Info mation verfehene Mandatorien aus der Zahl der 
biefigen Juſtiz⸗Commiſſarſen auf dem Nönigl. Land⸗ und Stadtgericht bierſelbi 
einzufinden, bre Gelorte abzugeben und demnächſt den Zuſchlag an den Meiſt⸗ 
Und Beſtolethenden nach eingehohlter Genehmigung der Intereſſenten zu gewaͤrti⸗ 
gen. Auf Gedothe die nach dem Termine eingeben werd Feine Ruͤckſicht weiter ge⸗ 
nommen werden und ſteht es jedem Rauftufligen frei die Tape des zu verfleigesnden 
Grundſtuͤcks und die entworfenen Kaufsbedingungen jeden Nachmittag in der Re⸗ 
giſtatur mit Muße zu inſpicliren. * f 1 
ER Konigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 
. Zu vermiethen. i 
„) Breslau den sten Mpril 1823. Mit Genehmigung der hoben vorgeſetz⸗ 
ten Beboͤrde ſollen die in dem ſo jenannten Sandmagazin, (am Sandthor) und zwar 
in dem Flügel nach cer Wafferfeite zu bezlegenen 5 Schütthöden, fo wie die 3 Schüt⸗ 
tungen über der ſogenannten Sa zgrube an deinjeiben Flügel dieſes Gebäudes vers, 
miether werden. Wir haben hierzu einen oͤffentlichenkicttatlons Termin in dem 
gedachten Lokale auf den 21ſten d. M Vormittags um ro Uhr anberaumt und las 
den alle Miechsluſtige ein, ſich daſcloſt einzufinden und ibre Gebothe ſowohl auf 
einzelne Böden als auf alle Schüttungsraͤume zuſammen abzugeben, wor nach dem 
Beſibiethendſten der Zuſchlag bis zur hoͤhern Beſtärlgung ertheilt werden ſoll. 
5 Koͤnigl. Proviant ⸗ und Bourageamt, _ : 
Itationes 
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Breslau den eoſten December 1822. Auf den Antrag des Koͤnigl. 
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d. Oterecke zu Glatz werden von Selten des hleſigen Königl. Ober⸗Landesge⸗ 


Obriſt⸗Lieuten aut und Commandeurs des Z7ſten Infanterie „Regiments Heirn 
‚ride von Schleſten alle und jede, beſonders aber alle unbekannte Gläubiger, 


weiche an die Eaffe des ıflen und zꝛten Bataillons des vorgenannten Infante⸗ 


‚eier Regiments für die Zeit vom iſtin Januar bis Erde Detemder 1822, aus 
irgend einem rechtlichen Grunde einige Anſpruͤche zu baben vermeinen, bierdurch 
bergeladen, in dem vor dem Koͤnigl. Ober- Landesgerichts Aſſeſſor Bebrends 


auf den pten May 1823. Vormittags um 11 Uhr anberaumten Eiquidations⸗ 


Termine in dem biefigen Ober⸗ Landesgerichts hauſe per ſoͤnlich oder durch einen 


e etzlich zulaͤßigen Bivollmachtigten, wozu ihnen dei etwa ermangelnder Bes 


Fkauneſchaft unter den hieſigen Juſtiz-Commiſſarlen die J. C. Raͤthe Klettke 


uno Morgendeſſer und der Juſtizrath Wirth in Vorſchlag gebracht. werden, an 
deren einen ſich wenden konnen zu erſcheinen, ihre vermeinten Anfprüche anzu⸗ 
geben und durch Bewersmirtel zu beſcheinigen. Die Nichterſcheinenden aber ha⸗ 
den zu gewärtigen, daß ſie aller ihrer Anſpruͤche an die gedachte Caſſe werden 
verlauig erklart und nür an die Perſon desjenigen, mit welchem fie contrahirt 
haben, werden verwieſen werden. g)) i 
REIT RE Königl. Preuß. Oder⸗Landesgerlcht von Schleſten. f 

Ratibor den 2 Januar 1823. Auf Anfuchen der Guts deſizerin Heus 


vierte Ch iſttane Eromurbe v. Koßztelsky geb. v. Schickfuß auf Bonoſchau, werden 


alle diejenigen, welche an das, über die für den verſtorbenen Regiments⸗Quar⸗ 
siermeiiter Günzel vom ehemaligen v. Manfleinfcben Cuiraſſier Regiment, auf dem 


Sute Boneſchau im Lubhingfchen Kreife, ſub Rub. III. No. 10. haftenden 1000 Rth. 
Csdur., von dem damaligen Beſitzer des gedachten Gutes, Marſchall v. Biederſtein 
ugſterm aten Jung 1789. ausgeſtellte, den Indabern abhanden gekemmene Schuld⸗ 


und Hypotheken⸗Inſrument mit der daran annectte ten Intabulatlons⸗Retogni⸗ 
tion dom 18ten Januar 1790., als Eigenthümer, Ceſſionarten, Pfand, oder ſon⸗ 
ſiige Briefinhater einen Auſpruch machen zu können glauben, hierdurch vorgela⸗ 
den, in dem vor dem ernannten Commiſſar Hertn Ober: Landesgerichts⸗Rathe 


Doffmann auf den 28ſten May dieſes Jahres Vormittags 9 Uhr anderaumten Ter⸗ 
mine im hieſigen Ober⸗Landesgerichts⸗Hauſe zu erſcheinen, ihre Anſprüche anzu» 


melden und zu befcheinigen, wierigenfells die Ausbleidenden mit ihren etwanigen 
al: Anfprüchen aus dem gedachten In ſtrumente auf das Gut Bonoſchau werden 


5 aus geſchloſſen, ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt und mit 


der Loſchung der gedachten Poſt verfahren werden wid. 
3 Königl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von ee ene, 6 


Sagan in Niederſchleſien den aten Febtuar 1823. Von dem Herzogl. 


8 Sagauſchen Reut⸗Cammer⸗Juſtizamt werden nachſtehend bezeichnete verſchollene 


Perſonen der herzogl. Dörfer Saganſchen und Priebusſchen Creſſes, und zwar: aus 


Eckersdorf: 1) Gottlob Heppner, welcher ia den Jahren 18:3, und 1814. in 


der zten Comp. des rſten Weſtpreußſiſchen Referve.: Örenadier = Bataillon einge⸗ 

ſtellt geweſen und leine Nachricht von ſich gegeben; aus Tſchirndorf; 2). Johann 

Carl Eromaun-Cururfb, welcher im Jahr 1813, in der gten Marſch⸗Compagnie 
* des 
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des iſten Neierbe : Bataillons eingeſtellt geweſen und unterm 1ꝛten Mai 1813. 
aus Berlin die letzte Nachricht von ſich gegeben; 3) Johann Chriſtoph Hoff maun, 

welcher k Jahr 1813. in Schweidnitz in Garniſon geſtanden und nach der Schlacht 

Fei Leipzig in ein Lazareth gebracht worden und verstorben fein fol; 4) Hauus 
Heinrich Woy, welcher im Sten Schleſ. Landw. Inf. Reg. elugeſtellt geweſen und 
von dem ſeit dem Jahr 1814. keine Nachricht vorhanden; 89 Johann Gottfried 

Schirge, welcher im Sten Schleſ. Landw. Inf. eingeftellt geweſen und u dem 

Transport aus dem Lazareth zu Jugersleben nach Gotha im Jahr 1814. geſtorben 
bein ſoll, aus Neubaus; 6) Carl Gottlob Wiedner, welcher im aten Weſtpreußl⸗ 

Jufanterie⸗Regiment eiugeſtellt geweſen und in Folge elnes in der Schlacht bey 
Lützen erhaltenen Schußwunden lm Lazareth zu Lauban geſtorben fein fol; 7) 
Andreas Preibiſch, weſcher die Müller⸗Profeſſion erlernt, ſeit 38 Jahren keine 
Nachricht von ſich gegeben und damals in Posunern unter einem Fremden hler 
nicht bekannten Namen gelebt haben ſoll, aus Hermsdorf; 6) Chriltian Schulz, 

welcher im Jahr 1813. lin Garnilon Bataillon des iſten Wiſtpreußiſchen Juf. 

Reg. zu Schweldnitz eingeſtellt geweſen und deſſen fernere Schickſale ſeit dem Ab⸗ 

marſch aus Schweidnitz unbekannt; 99 Jobaun Carl Henkel, welcher im. Jahr 

1812. zum Milttairdienft eingezogen worden und nach Neiſſe gekommen und von 

bier aus nur einmal Nachricht gegeben, aus Meduiz; 10) Anton Hirſchfelder, 

Vombardier von der reitenden Barterie Nro. 8. welcher während der Belugerung 

von Erfurth am loten December 1813 in das Lazareth zu Weimar gebracht wor⸗ 

den; 11) George Friedrich Markdert oder Marquardt, welcher im Schleſiſchen 
National» Hufarens Regiment eingeſtellt geweſen und am ꝛten April 1814. in das 
Militairhoſpital zu Gieſſen aufgenemmen am 22jien deſſelben Monats aber in das 
Hoſpital zu Arnsburg verlegt worden iſt, aus Tſchiebsdorf; 12) Samuel Duttge, 
welcher im Schleſiſchen Landw. Inf. Meg. eingefteilt geweſen und während der Des 
lagerung von Wiütenderg im Jahr 1814 in das Lazarcth 3 gekommen, 
aus Wolfsdorf; +3) Johann Friedrich Boͤthke, welcher in einem Linien⸗Jufan⸗ 
terie⸗Regiment eiligejtellt geweſen und ſeit der Schlacht bei Lelpzig vermißt wird, 
aus Zeiſſau; 14) Johannn Gotllieb Stope, welcher im aten Weſtpreußiſchen In⸗ 
fanterie⸗Regiment eingeſtellt geweſen in der Gegend von Paris aber krank gewor⸗ 
den ſeyn ſoll, aus Eisenberg; 15) Johann Chriſtoph Obſt, melcher die Schuhmacher 
Profeſſton erlernt, ſich am rſten März 1806. auf die Wanderſchaft begeben und 
von bem ſelt jener Zeit nichts mehr bekanut; 16) Johann Heinrich Hübner wel⸗ 
cher ſeit mehrern 20 Jahren ſich euifernt, ohne eine Nachricht weiter von ſich zu 
geben, aus Puſchkau; 17) George Heinrich Hippel, welcher im aten Schleſ. Hu⸗ 
ſaren » Regiment eingeſtellt geweſen und nach der Schlacht bei Belle Alliande vers 
mißt worden; 18) Gottlieb Tſchacher, welcher als Unteroffizier im aten Batall⸗ 
lon des iſten Schleſiſchen Landw. Juf. Reg. eingeſtellt, feit der Schlacht von 

Belle Alliauce vermißt worden; 19) Gottlieb Schoͤnwälder, welcher bey dem Bes 

lagerüngs; Corps vor Glogau im Frühjabre 1813. geſtanden und deſſen ferneres 

Schickſal unbekaunt iſt, aus Loos; 20) Carl Burrmann, welcher In die Landwehr⸗ 

Infanterie Saganſchen Creiſes eingeſtellt geweſen und nach der Schlacht von Groß⸗ 

Beeren nur einmal Nachricht von ſich gegeben; 217) Johann Gottfried Krahl, 


welcher die Schmiede ⸗Profeſſiou erlernt und unterm aten November 1795. dis 


letzte Nachricht aus Warſchau von ſich gegeben; 22) Balthaſar Gottwald Müllers 
geſelle, welcher vor länger als 14 Jahren unterhalb Berlin in einer Wal Ars 
t 
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beit geſtanden und von dem ſeit jener Zelt nichts mehr bekannt it, aus Heinns⸗ 
dorf; 23) Gottlieb Rösler, welcher im Sten Schleſiſchen Landw. Juf. Reg. ein⸗ 
geſtellt geweſen, niemals Nachricht von ſich gegeben, und in der Schlacht dey Culm 
dleßirt worden ſeyn ſoll; 24) Gottlob Nautenſtrauch, welcher im Jahr 1813. In 
tin Tinien = Jafanterie⸗ Regiement eingeſtellt, in der Schlacht bey Lützen oder. 
Groß⸗Goͤrſchen geblieben ein ſoll, aus Liebſen; 25), Gottfried Briesner , welcher 
im Jahr 1806. im grünen Huſgren-Reg. edient, ſpaͤterhin an ein Uhlauen⸗Reg. 
abgegeben worden und im Feldzuge gegen Rußland im Jahr 1812. verſchollen; 26) 
Gottfried Münchberger, welcher im Jahr 1806, im grünen Haſaren Regiment ges 
dient, ſpaterhin dem Nochowſchen⸗Corps ſich augeſchloſſen haben, bei. Peuz ohn⸗ 
weit Görlitz bleſſirt und nach Goͤrlitz gebracht worden, auch dort geſtorben ſein ſoll; 
27) Gottfried Scheunchen, welcher im 8ten ſchleſ. Landw. Inf. Reg. eingeſtellt 
eweſen und mit dieſem im Jahr 1814. aus dem Felde nicht zuruͤckgekehrt, aus 
3 pay; 28) Gottlob Schmidt, Häusler, welcher im Jahr 1799. nach Presburg 
in Ungarn gegangen und ſeit dem Jahr 1805. keine Nachricht von ſich gegeben 
29) Johann George Schulz, welcher im Jahr 1806. in der zu Freyſtadt garniſo⸗ 
nirten Es quadron des ehemaligen v. Voßſchen Dragoner Regiments eingeſtellt ge⸗ 
weſen und im Feldzuge des Jahres 1800. bei der Wagenburg als Schirrmeiſter ge⸗ 
ſtanden; 30) Carl Gottlieb Bluͤmel, welcher im gten ſchleſ. Landw. Sof, Reg. 
eingestellt geweſen, Feine Nachricht von ſich gegeben und nach Ausſage ſeiner Kam⸗ 
mexaden ſeit der Schlacht bey Dresden vermißt wird. aus Nieder Hartmannsdorf; 
31) Franz. Herzog, welcher im gten ſchleſ. Landw. Jof. Reg. eingeſtellt S 
und ins Lazareth zu Zlegenhals gekommen ſeyn ſoll; 32) Hanns George Benſch/ 
welcher im Sten (hie Landw. Juf. Reg. eingeſtellt geweſen, bei dem Belagerungs⸗ 
Corps vor Glogau geſtanden und deſſen Schickſale un ewiß; 33) Gottfried Hoffs 
mann, welcher iin zten (Braudenburgſchey) Uhlanen⸗ egimeut eingeſtellt geweſen, 
im Jahr 3812, in der Gegend von Wilna bleſſirt und ins Lazareth gebracht wor⸗ 
den; 34) Ferdinand Häusler, welcher im 8ten ſchleſ. Landw. Inf. Reg eingeſtellt 
gewelen und von dem feit feiner Einziehung zum Milltafr gar keine Nachrichten 
vorhanden, aus Ober: Hartmannsdorf; 35) Gottlob Wonneberger, welcher im 
Bien ſchleſ. Landw. Inf. Reg. gedient, und deſſen Schickſal ganzlich unbekannt, 
aus Wieſau; 36) Johann Gottlob Winkler, welcher im 8ten achleſ. Lans w. Inf⸗ 
Reg. eingeſtellt geweſen und von dem nichts weiter bekannt, als daß er ſich bey 
dem Belagerungs Corps vor Glogau befunden; 37) Johann Carl Gottlieb Winck⸗ 
ler Bruder des vorigen, welcher in Breslau zum Militalr gezogen worden und von 
dem keine Nachricht weierr eingegangen; 38) Gottlieb Arlt im ehemaligen Dra⸗ 
goner: Regiment: v. Voß, welcher im Feldzuge des Jahres 1806. verſchollen, aus 
Groß: Selten; Gottheb Teſchmann, welcher im Aſten fehl. Landw. Juf. Reg. 
eiugeſtellt geweſen und in einem Lazareth bei Erfurth gestorben ſeiu ſoll; 40) 
Helurich Behnſch, welcher im 1ſten ſchleſ. Landw. Inf. Reg. eingeſtellt geweſen, 
und auf dem Marſch dieſes Regiments von Deſſau nach Berlin im Monat Der 
ber 1843. von demſelben abhanden gekommen fein ſoll; 4) Jehaun Heinrich 
Geebler, welcher im iſten ſchleſ. Landw. Juf. Reg. eingeſtellt geweſen und im 
Gefecht bei Zahna am sten September 1813. bleſſirt worden ſein ſoll, aus Kietns 
Selten; 43) Gotefried Hohne, welcher im Jahr 1813. als Rectut nach Glatz 
gebracht und in Boͤhmen vor dem Feinde geblieben, oder in Gefaugenſchaft ger 
ruhen ſeyu ſollz aus Zeſſeudorf; 43) Carl Friedrich Lehmann, welcher TEN 
; 1813. 
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1313, zum Linien» Mititair eingezogen worden und feit dem Muffenftillfisnbe ges 
datbten Jahres keine Nachricht von ſich gegeben, aus Quamäliſch;“ 44) Michael 
Seiler, welcher im Sten ſchleſ. Landw. Inf. Reg. eingeſiellt geweſen und in der 
Schlacht bel Culm durch eine Kanonenkugel am Faß bleſſirt worden ſein ſoll; 45 
Gottfried. Katzmaun, welcher un 8ten ſchleſ. Landw. Inf. Reg. gedient, in der 
Schlacht bei Eulın dem Regiment nicht mehr nachkommen können und ſeit jener 
Zelt nicht mehr geſehen worden ſein ſoll, aus Groß⸗ Petersdorf; 46) Chriſtepßh 
Schulz, welcher in ein Linien⸗Jufanterle⸗Regimens eingeſtellt geweſen und in der 
Schlacht bei Leipzig am Kopf bleſſirt worden fein ſoll; 47) Hanus Chriſtoph Kirch⸗ 
hof; welcher als Grenadier eingeſtellt geweſen und nach der Schlacht Kr Culm 
in ein Lazareth gekommen ſeyn ſoll; 48) Hanns Chriſtoph Schmidt, welcher 
im Jaht 1814. Jun Militait ausgehoben und nach Berlin gebracht worden, deſ⸗ 
-fen jerneres Schickſal unbekannt, aus Mellendorf; 40) Gottfried Conrad, von 
dem uur bekaunt, daß er bei dem Blocade⸗ Corps bor Glogau geſtanden; 309 
Gottlob Hubatſch, weicher im Jahr 1807. ſich aus Mellendorf emferut und von 
dem keine Nachricht weiter vorhanden, aus Walliſch; 51) Gottfried Erfurt wel⸗ 
cher im iſten Weſtpreußſiſchen Inf. Reg. eingeſtellt geweſen und in der Schlacht 
bei Leipzig bleſfert worden ſein ſoll; 52). Johann Michael Wende, welcher im 
Jahr 1813. zum Blocade⸗Corps vor Glogau abgegeben worden und von deſſen 
feruerem Schickſal nichts weiter bekannt iſt; 53) Hanns Heinrich Großmaun, 
welcher im Jahr 1813. zum Militair ausgehoben worden, niemals Nachricht von 
ich gegeben und in irgend ein Lazareth gebracht werden ſein ſoll, aus Mühlbach; 
54) Hanns Ehriſtoph Lehmann, welcher im Jahr 1813. als Ricrut eingezogen 
worden und niemals eine Nachricht von ſich gegeben; 359 Gottfried Schmidt, 
welcher im Zten Brandenburgſchen Ublanen Regiment eingeiiellt geweſen im Jahr 
812, aber während der Retirade che die Armee die Bereſina paßirte, vermißt 
worden, aus Pattag; 56) Carl Glogner; welcher im iſten ſchleſ. Laudw. Jaf, 
Regiment eingestellt geweſen, zu Ende des Jahres 1813, in Wörlitz krank gewor⸗ 
den und nach Zerbft ins Lazareih gebracht worden ſein folk, aus Ruppenderf; 57) 
Samuel Sebastian, welcher im 1glen Linien ⸗ Infanterie Regiment eingeſtellt ges 
weſen und ſeit dem Monat August 1833. keine Nachricht von ſich gegeben; 58) 
Anne Ellſabeth Nocke geb, Schönwälder, welche feit dem Jahr 7795, ſich von 
Ruppe dorf entfernt und deren Aufenthaltsort gänzlich unbetannt geblieben, aus 
Ziebern; 59 Chriſilan Winz, welcher in den erſten Monaten des Jahres 1813. 
bei dem Belagerungs⸗Corps vor Glogau geſtanden und ſeit der Schlacht bei Dres⸗ 
den keine Nachricht weiter von ſich gegeben; 60) Gottlob Schaller, welcher im 
Jahr 1812, zum Militair eingezogen worden, von deſſen ferner Schick ſal nichts 
weiter bekaunt iſt, aus Relchenau; 61) Hauns George Winz, welcher bei dem 
5 Belagerungs⸗ Corps vor Glogau geſtanden und ſpaterhin auf dem Marie wor 
Dresden vom Neg. weggekommen jeyn ſoll, aus Jenkendorf; 62) Hanns Michael 
Meickel, welcher im Jahr 18 3. zum aten Weſipreußſiſchen Inf. Reg, eingezogen 
worden uud deſſen ferueres Schickſal unbekannt üt, aus Polniſchnenchen; 63) Gort⸗ 
lieb Tradel auch Trodel, welcher im Iſten ſchleſ. Landw. Inf. Reg. eingeſtelli ge: 
weſen und in der Gegend von Deſſau oder Wittenberg in ein Lazareth gebracht 
worden fein ſoll, aus Tſchibsdorf: 64) Hanns Gotuftied Schulz, welcher Dfiern 
1806. von dorf mit Zurück laſſung feiner Familie und einer Hauslernahrung ſich 
enſfernt , im Herbſt deſſelben Jahres in Kaliſch ſich aufgehalten, W uns 
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bekannt, Behufs ihrer in Antrag gebrachten Todes erklaͤrung blerdurch dergeſtalt 
öffentlich vorgeladen, daß dieſelben oder falls ſie nicht mehr am Leben ſein ſollten, 
deren etwa zurüuͤckgelaſſene unbekannte Erben und Erbnehmer ſich binnen 9 Monde 
ten und zwar laͤngſteus in Ter mino präjudiciall den 1ſten December dieſes Jahres 
Vormittags 10 Uhr anf dem hieſigen herzogl. Schloſſe entweder perſonlich oder 
ſchrifttlich oder durch einen mlt gerichtlichen Zeugniſſen von ihrem Leben und Auf⸗ 
enthalt verſehenen Bevollmächtigten unfehlbar melden, im Fall ihres Ausbleibens 
aber gewartig ſein ſollen, daß auf ihre Todeserklarung nach Vorſchrift der Geſetze 
erkannt und ihr zurückgelaſſenes Vermögen ihren nächſten ſich legitimirenden Erben 
wird zuerkannt werden. BR FF 
Das herzogl. Saganſche 3 8 
x 1 1 8 75 1 u e 2 e. 
*) Guttentag den ı6ten Februar 1823. Auf den Antrag des Beſitzers 
werden alle unbekannten Real- Praͤtendenten an dle dierſelbſt ſub No. 5 l des Hy⸗ 
pothekenbuches delegene Poſſeſſion hlerdurch oͤffentlich vorgeladen, in Termindo dem 
zaten Juny c. Vormittags um 10 Uhr an gewöhnlicher Gerichts ſtene zu erſcheinen, 
tore vermeinten Real⸗ Ansprüche an die Poſſeſſton No. 51. fo beſtimmt als mögli 8 
ſo wie die Beweismittel darüber anzuzeigen, widrigenfalls die Aus bleibenden mit 
ihren diesfaͤlligen Real⸗ Ansprüchen auf gedachtes Grundſtück werden präcludirt 
und ihnen deshald ein ewiges Stillſchweigen auſerlegt werden wird. . 
Er 3 Das Königl. Stadtgericht. . 
„ Groß ⸗Tſchirnau den ı12ren July 1822. Der aus dem Dorſe Klein⸗ 
Raͤndchen bei Herrnſtadt gebürtige ſeit 11 Jahren verſchonene Brauergefelle Gott⸗ 
fried Eichner oder deſſen unbekannte Erben werden hlermit auf Inſtanz Ihrer Ge 
ſchwiſter aufgefordert, ſich innerhalb. 9 Monıthen,- ſpäteſtens aber in Termino den 
gaſten May b. J. vor dem unterzeichneten Gerichte hlerſelbſt ſchriftlich oder perſoͤn⸗ 
lich zu melden und die weitere Anwelſungen, del ihrem Außenblelden aber iu ge⸗ 
wärtigen, daß der erſtere für kodt erklärt, auf letztere nicht weiter geachtet, ſon⸗ 
dern uͤber deſſen Vermögen nach Vorſchrift der Geſete verfügt werden wird. 
5 Das Gerichtsamt für Kiein⸗Räudche. 7 
Namslau den gten Auguſt 1822. Da der Mus quetter des zehnte 
Koͤnigl In fantrie⸗Regiments ſerſten Schleſiſchen) Gottfried Dzlallas aus Mang⸗ 
ſchuͤß Briegſchen Creifes gebuͤrtlg, nach der Anzeige des gegenwärtigen Com⸗ 
mundeurs dieſes Regiments im Jahr 1811. an ein Depot abgegeben worden, 
welches ſich jedoch nicht hat ermitteln laſſen, und ſeit diefer Zeit weder von 
ſeinem Leben noch Aufenthalt das Geringſte hat hören laſſen, ſeine Geſchwiſter 
aber auf ſeine Edictal⸗Citation und Todeserklarung angetragen haben, ſo wer⸗ 
den der gedachte geweſene Musquetter Gottfried Dziallas, fo wie deſſen un⸗ 
bekannten Erben und Erbnetzmer hierdurch edictaltter vorgeladen, a. Daro und 
9 Monaten, ſpaͤteſtens aber den ꝛ4ſten May 1823, Vormittags um 10 Uhr in 
der Gerichtsſtube des unterzeichneten Juſtitiartt zu Namslau entweder ſchriftlich 
oder. perfönlich zu melden, im Ausbleidungsfall abet zu gemärtigen, daß der 
Gottfried Dziallas für todt erklart, feine etwa unbekannten Erben mit ihren 
Auſorüchen an das in Depoflto deſindlicde Vermögen deſſelben peäcludirt, und 
dietes Vermögen den Geſchwiſtern deſſelden als den ſich gemeldeten naͤchſten 
Erben des Berſchollenen extradirt werden rl . 
Oder ⸗Amtmann Urbanſches Gerichtsamt. 7 Leſſing. 3 
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DOͤffener Arreſt. 

Wreslau den 7. Maͤrz 1823. Von dem Koͤnigl. Stadtgericht Hleflger 
Reſidenz in über den Nachloß des Kaufmann Wolff Hirſch Bauer beute der erb⸗ 
ſchaftliche Liquidations“ Prozeß eröffnet worden. Es werden daher alle diejenigen, 
welche von dem Gemeinſchuldner etwat an Gedern, Effteten, Waaten und andern 
Sachen oder an L'riefſchaften hinter ſich oder an denſelben ſchuldige Zahlungen zu 
leiſten haben, bierdurch aufgefordert, weder an ihn noch an fonft Jemand das 
Mindeſle zu verabfol en oder zu schlen , ſondern ſolches dem unterzeichneten Gericht 
ſofort anzujeigen und die Gelder oder Sachen, wie wohl mit Vorbehalt ihrer daran 
hat enden Rechte in das ſtadtgerichtliche De po ſitum einzutiefern; wenn die ſem offe⸗ 
nin Arreſte zuwidet dennoch an den Gemeinſchuldner oder ſonſt Jemand etwas ges 
zahlt oder ausgeantwottet warde, fo wird fies für nicht geſchehen geachtet und 
zum Beſten dir Maſſe anderweit biygetrieden werden. Wer aber etwas verſchweigt 

oder zurädhäle, der ſoll außerdem noch ſeines daran habenden Unterpfands und 
andern Rechts gänzlich vetluſtig gehen. 5 5 
ER, 5 Das Koͤnigl. Stadtgeridt. 
. AVERTISSEMEN TS. 

„) Stettin den ziſen März 1923- Wir haben noch elrca 200 Ctr. cons 
leurten Uckermärkichen Blaͤtter⸗Taback in Ballen gepreßt, von dem vorzüglich ſchoͤnen 
Gewaͤchs von 1819. adzulaſſen, die wir um damit zu räumen zu A ee 
zu verkaufen geneigt find. 8 Simon et Comp. 

„) Breslau. Die Vaude No. 200. dicht am Rathhauſt ſted: zum Verkauf, 
und iſt das Nähere bey dem Kretſchmer⸗ Schanken Schiller im Nußdaͤumel auf 
der Schmiedebruͤcke zu erfragen. . 5 

) Breslau den Sten April 1823. Die geſtern erfolgte glückliche Entbin⸗ 
dung meiner Frau von einem geſunden Knaden, brebre ich mich Freunden und 
Bekannten hiermit ergebenſt anzuzeigen. 
h J. G Kloſſe, Kaufmann. 


Breslau. In dem neuen Haufe an der Gruͤnenbaum Brücke ii die 
iſte Etage, weiche in einem Saule und 7 Piecen beſteht und ſich vorzuͤglich für eis 
nen N: flaurateur eignet zu dermiethen, desgl. 2 Wohnungen in der 2 Etage. 

) Breslau. Ein gutes Gopba von trubaum, mit Roßhaaren und 
Syringfedern, iſt wegen Mangel an Raum dillig zu verkaufen, im Tiſchler Forſi⸗ 
mannſchen Hauſe am Ketzerberge eine Stiege hoch rechter dand. rt 

2 . ; i ve” 
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„ Breslau. Hauſenblaſe, extra feine in Blätter Iſt wieder zu moͤglichſt 
billigen Preiſen zu haben bt B. Primker, Carlsgaſſe No. 742. 
„ „ Breslau. Uyterzeichneter empftebit ſich 0 einer Aus wahl gaten eng⸗ 
liſcher Satteln, edit kompletten Reitzengen mit platkicten Beſchlagen. 
a G. Jungbannß, Sattlermeiſter, wohnhaft auf der Kupferſchmiede⸗Gaſſe 
im blauen Adler. I 
) Breslau. Ein verhsucstherer und mit guten Atteſien derſehener Bediu⸗ 
ter, welcher mit Fahten und Reiten gut beſcheid weis, ſucht ein Unterkommen auf 
dem kande, und iſt zu erfragen auf der Reuſchengeſſe No. 449. 5 
I Breslau. (Neue Musikalien bey C G. Leuckart ) Nauinann, 
Vater unser. Partitur 5 Rthl. — Clavierauszug 2 Rth. 13 gr. — Rode, 7 Var. 
arrangees p. Je Pianof. 12 gr. — Winter, Ouvert. à 4 Mains de opera Timoteo 
ib gr — Tartini Sonate du le Trille du Diable p le Violon 8 gr. — Fürstenau 
Exercices p. la Flute oe 15. ı Rtbl. — Onslow, Trio p. Pianof. Violon et Vio- 
ioncelle 06 20. 2 Rth, G gr. — Zöllner y 6 Gesänge für 5 Männerstimmen ı2gr, 
5) Breslau. (Neue Musikalien bey C. G. Förster.) Bortolazzi, neue 
‚ theoretische und praktische Guitarre Schule ı Rehl.— Cherny, Fantaisie p. 
le Pianof oe 2). ı Rthl. — Ricordanza, Variazioni sopra un Teng favor ler 
Rode per il Pianof, 18 gr. — Drechsler, Duett aus der Oper Idor, der Wan, 
derer aus dem Wasserreich mit Pianof j oder Guittarre Begl a gr, — Handl, 
Te Deum laudamus, Clavierauszug a Rh — Ders der io0te Efalm Clbhvier- 
auszug ı Rthl. ı2 gr. — Mäyseder, 1e Trio pour Pianof, Violon et \ioloncelle 
2 Kth, — Payer, Variat ple Pianof oe 92, 10 gr. — Ders Zelmira, Walzer 
sammt Coda für das Pianof 18 gr —. Dieselben auf 4, Hände 20 gr. — Ders, 
Cotillon favorit du Ballet Arsene avec 6 Trios p le Pianok 10 — Fixis, Varia- 
zionen für das Pianof. über das Duett „Wars vielleicht uni eins ect, aus der. 
komischen Oper“ Wien in einem andern Welttheile 598 W. 12 gr. — Ders. 5 
Kond. snr un Motif populaire d' Akire p: le Pianof. oe 41, 1 gr — Ders, les 
Etourdecies du Carneval Walses et Ecossaises p, le Pianof, oe 47. 8 gr. 
Ders. les Chores de Vienne, Rondeau brillant p. le Pisuof, de 48 16 gr. 
‚Ders. Aline Walzer füt das Pianof. 6 gr. — Dieselben auf 4 Hände 12g. 
Dieselden für eine Guitarre 8 gr. — Dieselhen für $ Violinen und Bass 8 gr. 
„Breslau. Zu oermlethen ft eine Wohnung für einen auch zwey junge 
Herren und in erfcogen auf der Schuhbrücke No. 1710, beym Eigentbuͤmer. 
) Breslau den 4. April 1923. Einem hohen Adel und reſp. Publikum 
zelge ergebenſt an, daß ich auf dem Welt endam, die Sommer Monate: hindurch 
vol heot an dle Koͤchrrey, ſowohl aufs geſchmock vollſte, als billigſte fortſetzen werde; 
auch Bann ich in deinem Locale el emaltgen Doppelbtechauſt zu allen Standen 
BereBungen übernehmen, wozu ergebeaft einladen 
3 Eee Stiller, Etartfod. 
' ) Dres 
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J restau. Wir haben fo eben einen Tiandpott dir belebten coffaniſ hen 


Seife ethalten, welche ſich durch Trocken belt, ſchoͤnes Acußere, Kraft und den 


Umstand, daß fir obne aden Geruch it, vor jeder andern Getiung vortheübaft 
auszeichnet; zugleich empfehlen wir uns den biegen und auswärtigen Herren Sei⸗ 
lermeiſtern mit erſt empfangenen ſchoͤnen Schaltipanf, f r 
Schaaider et Compagnie, Büͤttnergaſſe No. 37. den 3 Bergen 
ſchtaͤge über. s en 
*)Ereslam Auf der Albrechtsgoſſ“ Nro. 1372. IR eine Wohnung vorn 
heraus für elne tinzelne Perſon oder als Abſtelge Quartier zu bermiethen und bald. 
zu beziehen. Das Nähere eine Stiege boch. f re 2 8 
Preslau. Eine geſchickte Putzmachern kaun ſozlelch Arbeit bekommen 
in der Strohut⸗ Fabtik des C. G. Fangenderg. 3 „ 
J Breslau. Der Stubenmaber Mitter buſch empftölt Ab Einem boben 
Adel und geehrten Pubitkum mit g ſch mackvoller Arbeit und düt't um geneigten Zus 
ſpcuch. Sein Wok nung iſt in der ki'tven Groſchengaſſe No. 10. 
; ) Breslau. Ganz trocknes Nothduchen, Erlen, Kiefern nas Fichten Leite 
bolz von beſter Güte nach rdeinl Klatter⸗Masß gelebt, ‚Rebe dor dem Ohlauerthor 
auf No. 2. (ebemallg n Rönigl, Holzplotz) bey dem Factor Weigelt ganz billig zum 
Verkauf. Auch werden Anwelſungen in meiner Tuchhandlung ausgegiben. 
5 n C. B. Stephan,. 

) Breslau. Unterzeichneter empff⸗blt ſich mit feinem hier etablürten Made 
ten- kbager von Steingut eigner Fabrik, Riemerzelle No 2051. ohnwelt der neuen 
Tuchhausſtraßen⸗ Ecke und offerise die diligſten Preiſe. 5 

ER | F. J. Degotſchon. 

Breslau. Frische Hollſt. Auſtern in Schaalen und Bratdering find mit 

heutiger PoR angekommen In der Wiinpandiung bey S. D. Schiling in Freyers 
Ecke am Poradeplotz. 8 2 8 

) Breslau. 3a vermiethen iſt ein Gewoͤlbe am Salz ringe und entoeder 
bald oder zu Johangi o. c. zu beziehen. Das Mägere darüber iſt in der Welnhand⸗ 
lung in Frey ers Ecke am Potadeplatz zu erfahren. 5 
Breslau. In einer Sp:certphandlung en detoll kann ein junger Meaſch 
als Fehikug eintretin. Das Naͤbete hierüber erfahrt man bey EIER 

1 Car Ferdinand Wieliſch, Oblauergoſpe. RR: 
Breslau. Eine Sommerwohnung son 4 Zimmern, nebſt Gebrauch ein s 
Gartens wird zu mierhen geſucht, ulibützergacße No. 127%. im Comptotr. 5 

*) Breslau. Auf eln ohnwelt bey Breslau belegenes Rittergut wird eln 
Sopltal bon 10000 Rihtt. gegen pupillariſch: Stcherheit geſucht, und ist dag 
Näpere hierüber zu erfahren am Naſchmarkt No. 1984. Im aten ges 85 ? 

3 ) Bres⸗ 
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e a Auguſte Raupbach 


) Dobm Breslau den sten April 1823. Daß zum Verkauf des brauch: 
baren Bau Materials, vom abgeriſſenen Tafelseckerhauſe hinter der Kreutzkirche 
auf dem Dohme, dem Groß⸗Kretſcham gegen über, beſtehend in 2000 ganzen 
Mauerziegeln, 18 Klaftern guten Bruch, 62 Klaſtern Feld und Pflaſterſteine, 
ung bares Schwellen und Riegelholz, mehreren Thuͤren mit Zubehör, ein Licttatlons⸗ 
Termin auf den 15, April c. früh [Morgens um 9 Uhr anberaumt worden, macht 
wegen baldiger Raͤumung des Platzes hier durch Iffentlch bekannt : 
i we a EL ed 27 x 3 2 S Müller Klinke. * 
. Neiſſe den 29. März 1823. Der Frelgutsbeſitzer Auguſt Ehriſten zu Ka⸗ 
mitz Meiſſer Kreiſes beablichtiget auf feinem innerhalb Parſchkauer ſtaͤdtiſchen Ter⸗ 
ritorio beletzenen Grunde, eine zweigaͤngige oberſchlaͤchtige Wofermäple neu zu er» 
kauen und das Betriebs waſſer aus dem ſogenannten Kamſtzbach vermittelt eines 
Wehres in einen anzulegenden Teich woran die Mühle erbaut werden ſoll, zu lei⸗ 
ten. Wer gegen die Ausführung dieſer Anlage gegründeten und gesetzlich zuläßl⸗ 
gen Widerſpruch zu machen hat, kann ſolchen dei dem unterzeichneten landräthl. 
i Officio, je doch nur dinnen der feſtgeſetzten achtwöchentlihn präcluſiviſchen Friſt 
dom heutigen Date ab gerechnet einlegen. Nach Ablauf dieſer Friſt aber wird und 
darf auf eine dies faͤllge Proteſtatien welter kein Gehoͤr gegeden werden. ? 
838 8 Koͤnigl. Preuß. landraͤthl. Offlelum. 


Ay u = v. ‚Rottenberg. 
. Neiffe den 7ten Febrnar 1883. Das Koͤnigl. Fuͤrſtentbumsgericht zu 
Reiſſe macht hiermit bekannt, daß auf den Antrag eines Real läudigers die dem 
Schmidt Anton korenz gehoͤrige Schmiede ſud Nro. 42. iu Preilond nebſt wen 
Scheffein 6 Metzen Acketland, welche zuſammen auf 1047 Rthle. 27 for. 6 d'. ges 
wuͤrdiget ſind, ſubhaſtirt und öffentlich. feilgebothen werden. Es werden daher 

alle diejenigen, welche dieſe Schmiede nebſt Realitäten zu kaufen Willens find hier⸗ 
durch vorgeladen, in den ‚hierzu angeſetzten Biethungs⸗ Terminen namlich den 
ljaten April, den loten May d. J., inſonderhelt ader in dem letzten perem⸗ 
toriſchen Termine den Toten Juny 1823. Vormittags um 9 Uhr vor dem Deputir⸗ 
ten Herrn Aſſeſſor Beer auf den Zimmern des Koͤnigl. Fuͤrſtenrthumsgerichts ſich 
elnzufinden, ihre Gebothe abzugeben und zu gewaͤrtigen, daß dem Melſibi⸗thenden 

diefe Schmiede nebſt Zugehoͤr gegen baare Bezahlung in Courant ad judteltt wer⸗ 
den fol, wogegen auf fpätere Gtbothe nicht reflectirt werden kann. Auch werden 
alle diejenigen, welche an dieſe Grundſtucke Real⸗Anſprüche zu heben vermeinen 
hierburch aufgefordert, ſolche bis dahin ſub poͤna praͤcluſt et perpetul ſilentii zu 
liquidiren und zu juflifieiren. f „ 

Koͤnigl. Preuß. Fuͤrſtenthums gericht. 


8 (3301 
Donnerſtags den 16. Aptil 1823. 


Auf Sr. Königl. Majeſtat von Preußen je. 11. 
e allergnädigſten Special · Befehl. 
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ET “ Bekannt ma ch un 

Hoͤberer Beſtimmung. zufolge ſoll das mlt u d. J. 8 

dende Domamenamt Rothſchloß vom 1. Jun d. J. 06 anderweilig auf 12 Jabre 
meiſtbiethead verpachtet werden. Zu dieſem Amte gehören: 

I Das Vorwerk Rotbſchloß, wulches den Sitz des Amtes bildet. ub 410d 
Melle von der Krelsſtadt Nimpiſch, 13 Melle von Strehlen, 51 Melle von Bres⸗ 
lau, 3 Mellen von Biankenfe n und 32 Melle von Schweidnig entfernt ie 

Es enthält folgende Realitäten: 
Er 2146 Morgen 94 QR. Acker incl. des Werthteichs und N foges 
SEIEN . “nannten Teich: Plänen, 
VER wg ET BED, en 
2320 — 33 0 N. Wien . 
a ar rer 
3 — 136 8 Rermipı.Onda 3 
9 — 86 Q. K. Hoteum. 8 
f N u 65.0 8 mend. 
berfanp 1349 Mo gen 138 8 R. 
5 II. Das Vorwerk Poſeeltz, welches 
648 Morzen 3 Q. R. Ackerſand. 
13 — 12 R. Gartenland. 5 
138 — 103 Q. R. Weeſen. N 
15 — 166 Q & Hung. 
4 — 50 Q R. Gewoſſer e. 
1 47 Q. R Holraum und onban. ö 
tt N 74 Q R Unland. 4 7 
7275 baba 838 Morgen 99 Q. R enthält. 5 
III. Das Vorwerk Tieſenſee befchend aus: a 
846 Morgen 22 Q. R. Acker. 
8 — 108 2 N. Gartenland. 


74 


= 1 


37 DR. Biefen. 


24:58; 
3 — 134 2 R Hof⸗ und Banfichen. 8 
om 64 N R. Unland: a 5 ; 


t aus 96 976. Morgen 5 2. R. 
en IV. Dis Vorwerk gerad % 
—2 Morgen 751 Q N. Acker.. a 
— 32 A. R Gottenland. N u — 
22 21 — 119 QR Wleſen. re 
7 — 16 g. R. Gröferegen und Ralue. 
32 Q N. Hof⸗ und Dantes. 


3 
145 Q. R Unland. 


41% 34 a“ 


anpt mit 86 Morgen 44 QA R. f 
Abe up 9 V. Das Vorwerk Ra: schau mit 
878 Morgen A N ae u es 
15. Q. R SGartenland E 
13% dme, ee 
— 1 R. Gtäſetey Ex RR 
N 7 1 157 UK ee und dannn, * 
r m 1049 Mo 908 85 N. : ER ee 
L berhaup k I. Das Vorwerk et debe, 
665 Morgen 47 Q R. Ack 
25 — 134 Q. R Gartenland. : 
205 — 7 N Wieſen. BR. 
3 — 154 Q. R. Hof und Banfeten, * 
8 — 20 2 RN. Unland. N 
überhaupt 908 Morgen 21 . R. 
Berner gehören zu dem Amte, ö * 
Der Schloß ⸗Teich, welcher 


VII. 
270 Morgen 133 Q R Wieſewachs und 
— 1485 Q. R. Danes oder- ae: Senäfert lache. 


Ad 


5 — 


3 kte 
mſammen 761 Morgen 101 G N. 
VIII. Der Groß: Jeſeritzec Tech, welcher 
301 Morzen 23 2 R Ackerland. 8 7 
96 — 92 2A KR Weſe wacht. 
12 — 31 RN Srdſrepy. ro: 
20 — 149 Q. R. Torfmoor. 
IX. 


zuſammen 430 Morgen 115 Q. R. 


2 (nes) „ 


. Der Brockguld Teich, großer und Eiciner Theil, weicher 
227 Morgen 389 Q. N. Ackerland. an 
747 — 29 0 N. Wieſewachs. 
a 30 — 112 8. Uniand, 
- zufommen 1005 Morgen 35 Q. R. enthält a 


Hager diefen Vorwerts⸗ ond Teich änderehen geböteh zu der Generals Pacht, 


dle Braurteg, Brandtweindrennerey und Muͤblen⸗Nußzüng, die Natutol: uns 


Eiiderzinfen Ver im Kreiſe Nimptſcd delegenen, ingleichen die Dienſte der In Streh⸗ 
tenſchen Kreife beleg nen Octſchoften. eee ar 
Das Domain namt Ro'bſchtoh ſol Im Ganz n, wie es gegenwärtig geſtattet 
iſt, zugleich aber ouch in dre aus demſelben zu bildenden beſondern Pacht⸗Aemtern 
zur Verpachtung aurgebothen, und der Zuſchtag in Einer oder andern Art nach 
Maafgıbe der Aanehwlichkeit der Gebothe erttellt werden. Dleſt abgetrennten 
Pachtung en werden bestehen unn A 
1. Dem Separat⸗ Amte Rotbfhlod. Demſelben ſollen zugeſchlagen werden: 
a. dle Naßungen der Vorwerke Rothſchloß, Poſeritz und Tiefenfee, iogleichen dle 


des Schloß 112 9 0 Teiches, 5 die Brau- und Brennereh zu Rotbſchloß, 0 


c die Natural und Siderzinſen aus den Ortſchaften Rothſchloß, Poſer 5, Tier 


ſepſte, Groß Jaritz, Senitz, Groß Kntegnitz, Kartzen, der Stadt Nimptſch, 8 


nett. den von der Rothſchloſſer Feld und dir Woferlger Dorf: Müde, und d. die 
vorhandenen Natural» Diente aus den zuerſt genennten 6 Ortſchaſten. ER 
1. Dem Sepatatamte Geögersdorf, welch 
Vorwerks Grögersdorf vn —— — 
und der des groß en Theils von Brockgutb Telche, 
nämlich von 44 Morgen 3 A R. Uedem 
4758 — 20 — Wieſen 
13 — 1 — um and 


5 535 Morgen 145 Q. R. 

8 o lſo einer Flache von 1405 Morgen 4 A N. N. 

b. die Noturat, und Sllberziaſen aus Groͤg'rsdorſ und von der Run Mühfe 

in Poferig, ingleichen o die borhondenen Natural: Dienfle aus Grögersvert und 

Maffe: Brockautb enthalten wird. 5 . BE 

I. Dem Seporotamte Korſchan gebiltzt s butch die Rutzung der Vor⸗ 

werke Korſchou und Skoliz, wovon nach obiger Beſchrelbung 15 b 
F ͤ 


irgteres — 968 Morgen 21 Q. R. enthaͤlt⸗ 


u. Durch die Nützüng des kleinen Theüs des Brodgum Leine: 
' ERBE AP: 


ed a. onber der Rutzung des 
oe Morgen 445 W. & 


4 


2 ( 


>. Bf 183 Morgen 86 DR. Ude 
269 Morgen 9 Q. R. Wleſen 
und 17 Morgen — aland 


a en „469 Morgen 95 0.8. 
ſoſammen aus elner Fläche von 24427 Morgen 248 9. NR. 
Ferner g. durch die Natural⸗ und Sllber ⸗Zinſen der Ortſch 
Skalitz⸗Noſſe⸗Brokgulh, ingleich n der depden Muͤhlen zu Ninptfdiie ud Senitz, 
endlich d. durch die Natural ⸗Dieaſte aus Karſchau im Nimptſchſchen, desglei⸗ 
chen aus Siriege, Steintirche, Gambig und Wammelwitz, im Strehleuſchen 
Kreife. Der Blethungs⸗Ternun zu deſagter alternativen Verpachtung Ik auf 
den 2öften Apkll d. J. Vormittags um 9 Uhr in dem Reglerungsgedaͤude allhler 
dor dem Hen. Regierungsratb v. Form angesetzt. Die Verpochtungs Bedingungen 
fo wie die ſpetillen Anſchlaͤge werden 3 Wochen vor dem Llettationstermin in unſt⸗ 
rer Demalnen⸗ Regifiratar zur Elnſicht bereit liegen. Im Allgemeinen if hier nur 
iu bemerken, daß zum Geboth nur voͤnig qualificiete Bewerber zugeloſſen werden 
töanen; wesbelb jeder derſelben sor dem Termin gegen den die Lieitatlon leitenden 


aud d er feine H.ridmich:n und fonR in Betrocht tommenden Berbaltaiſſe genugend 


ausweisen muß, Gebete fär einen Drüsen, find aus dieſem Grunde unjuldg * 


f. IR Die Beranftstiung ditteffen, DaB Me Anfhtäge 
äuch big dem landrälblichen Ante in Nimptſch nach 3 Wochen eingefipen werten 
Können, pie denn auch der gegenwärtige Geuerni⸗ Pächter verpflichtet worden iſt, 
denjenigen, weiche das Aut beſichtigen wollen, ſol bes zu verſtalten, und ihnen auß 
Verlangen Über. die ortlichen und üsrigen in Dezlehung ſtehender Verhaͤuniſſe ger - 
Baus Auskunft zu geben. i f FFC 
Breslau den iſten Mär; 1823. 58) 2 
en. Kön'gi. Regierung. II. Abthellung. 


een: a berhauren er 
RRNeiſſe den sten December 1822. Das Koͤnigl. Fuͤrſtenthums⸗Gericht 
‚ga Neiſſe macht hierdurch bekannt, daß auf den Antrag des Bauers Anton Als 
der das dem Bauer Michgel Görlich zugehörige Ro. 65, zu Altewalde im Mei. 
ſer Kreiſe belegene freie, pon der rittermäßigen Scholteſey herrührende Gut von 
34 Ruthen Acker, wozu drey Marnſt 
nach der in nnlerer Megiſkraar einzufedenden Lope auf 2548 Riehl 6 far. 8 f. 
Courant abdgeſchaͤtzt in, im Wege der Execution oͤffentlich verkauft werden ſoll. 
Es werden demnach alle Befig: und Zahlusgsſaͤhlge durch gegenwärtiges Pro⸗ 
tlama öffentlich aufgetordert und vorgeladen, in einem Zeitraum von 6 Mong. 
ten in den hierzu‘ anbergumten Terminen nämlich den sten März 1823. und 
den igten Mag 1823, beſonders aber is dem letzen pereimtorifhen Termine den 
ge ET, See Sr een 


n Karſchan, 


Eommig ran ſich ſo wohl über das zur Unternehmung erfdrderfiche Vermögen, ais | 


üce und ein Waldſtuͤck gehoͤrig, welches 8 


6 (13% we 


izten July 1823. Vormittags um 10 Uhr vor dem Herrn Juſtitrath v. Wittich 
in unſeru Partheienzimmer in Perſon oder durch gehörig inſormirte und mit: 
gerichtlicher Spectal⸗Vellmacht verſeheue Mandatarien aus der Zahl der bKiefi= 
gen Zufliz> Commiſſarien zu erſcheinen, die beſondern Bedingungen und Moda⸗ 
iltdten der Su bhafatton daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebolhe zu Protocoll zu 
geben und zu gewärtigen , daß demnaͤchſt in ſofern kein ſtatthafter Widerſpruch. 
von den Intereſſenten erklärt wird, der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbie⸗ 
thenden erfelgen wird. Uebrigens fol nach gerichtlicher Erlegung des Kaufe 
ſchiuings die Loͤſchung der fämmtlichen ſowohl der eingetragenen als auch der 
leer ausgehenden Forderungen und jwar letzterer ohne Production der Inſiru⸗ 
mente verfügt werden. 2 Bari EEE 
oönlgl. Preuß. Furſtenthums Gericht. 
Oels den -aaften Januar 1823. Das herzoglich Braunſchweig Oels⸗ 
ſche Fuͤrſtenthums » Gericht wacht hiermit offenkundig, daß die Subhaſtatkon des 
in dem Fürſtenthum Oels und zwar zu Pawelan in der Herrſchaft Medzidor 
ſub Ro. 2 gelegene, dem Bauer Baltyafar Dudſelzig gehörigen Bauerguts zn 
verfügen befunden worden. Es ladet demnach durch dieſen offentlichen Aus⸗ 
bang alle diejenigen, weiche gedachtes Gut zu kaufen Willens und vermögend 
ſind ein in den drey Termmen den 7ten April, den 7ten Map 1823., beſon⸗ 
ders aber lu dem letzten Termine den gten Jund 1823 well nach Ablauf dies 
ſes Termkus Füne Gedothe, ſie u üßten denn noch vor E oͤffnung des Zuſchlags⸗ 
Erkenninißes ſengehen, mehr angenommen werden koͤnnen Vormittags um 9 Ur 
in dem Amtshauſe zu Medz ber dor dem zum Oepulirten ernannten Herrn Cam- 
merrary Thalheim zu erſcheinen und ihre Geborye auf gedachtes Grundſtuck, 
welches auf 639 Riblr. 25 for. 6. d', ahgeichäßt worden, vor dem Deputl ten 
des Gerichts Herrn Cammerkath Thalbeim zum Protecoll zu geben, worauf ſo⸗ 
dann der Zuſchlag an den Metſtbiethenden und annehmlich Zablenden erfolgen 
und die Loſchung der eingeiragenen leer ausgehenden Forderungen verfügt werden 
wird. Die Taxe ſelbſt kann iu bieſiger Regiſtratur ſo wie in Medzibor in dem 
Amtehauſe nachgeſehen werden. „ 5 
Schweidnitz den 7. Februar 1823. Das zum Nachlaß des zu Sel⸗ 
ſersdorf verſtorb. Auenhäusler Tobias Hatncke gehörige ſud No 40. an beſag⸗ 
tem Orte belegene, auf 100 Rihlr. ortsgerichtlich abgeſchatzte Auenhaus, ſoll 
auf den Antrag der Erben im Wrge der freiwilligen Gusbaitation derkauft wer 
den und nachdem, wir blerzu einen peremtoriſchen Bleihungs Termin auf den 
zten May d. J. Vormittags um 10 Uhr vor dem Herrn Aſſeſſor Hübner an⸗ 


beraumt haben, fo laden wir beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Ka uflige ein, ſich in 


jenem Termine, zur Abgabe ihrer Gebothe einzufinden und den Zuſchlag an den 
Meiſtdlethenden zu gew artigen be 
5 Koͤnigl. Preuß. Land und Stadtgericht. 

Kupp den 17ten December 1822. Die unter der Gerichtsbarkeit des 
Koͤnigl. Juſiizamtes Kupp, in der Gemeinde Jellowa ſub No. 39. belegene Bars 
teck Liborſche Frelbbanerrelle, wozu 77 Morgen guten Ackers und 29 Morgen er⸗ 
gtebigen Wieſewachſes gehören, und welche gerichtlich auf 941 Riblr. 29 far. 
Cour. gewürdiger worden, ſol auf den Antrag eines Neal⸗ Gläubigers äffents 
lich verkauft werden, Hierzu haben wir einen Termin auf den aten Map 1823, 


f (1306) 2 


als Freltogs Vormittags um 9 Uhr anberaumt und laden wir alle bestz⸗ und 
zablungsfäbtge Kaufluſtige daher ein, ſich in demselben, zur Abgade ihrer Ges 
dothe entweder in Perſon oder durch gehörig devollmächtigte Mandatarten, an 
dieſiger Gerichts ſtelle einzuſinden und wird nach erfolgter Genehmigung der Ins 
teteſſenten der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbiethanden erfolgen. Die 2 
VBerkauſsced ngungen Nino übrigens in den gewohnlichen Amts Stunden in der 
biefigen Regiſtratur nuchzuſehen. u Stand 42 

; . Koͤnigl. Preuß. Juſtiz un 


Schmiedeberg den 29ſten. Januar 1923. Das allhter ſud No. 301. 
delegene braudetechugte mit einem Garten bei dem Haufe verſehene, zum Ber. 
triebe der Schloſſer⸗Profeſſion eingerichtete und nach Adzug der Adgaben und 
Laſten, auf 790 Athtr. angefhägte Haus det verwitt. Schloſſer Münnich, fol auf 
den Antrag eines Real s Gläubigers öffentlich an den Meiſtblethenden verkouft 
werden. Hierzu ſteht ein Termin auf den iſten May c. Vermittags um 11 Uhe 
dey dem unterzeichneten Gerichte an, es werden Kauftuſtige bterdurch eingela⸗ 
dem und haben zu erwarten, daß wenn nicht gefegi che Hindergiſſe eintreten ſoll⸗ 
ten, das Grüne ſtück dem Meiſtblethenden zugeſchlagen werden ſoll. 5 

N =. König. Preuß., Land⸗ und Stadtgericht. 
Frank enſtein den zoften Jauuar 1823. Es wird anducch bekannt 
gemacht, datz die zu Schoͤnheyde Frankenſteinſchen Eritfes belegene, dem Dar. 
dio Becke gehörende, ortsgerichtlich auf 188 Rihtr. Cour. abgeſ Haͤus⸗ 
lerſtele uu Wege der nothwendigen Subhaftation den iſten May Vormitags 
um 9 Ubr in der Gerichts aus. Canzlei zu Schönd ende an den Meinbierbenden 
verkauft werden ſoll. Es werden daher beig.s und zahluagsfäbige Kauſtuſtige 
urch aufgefordert, ſich zur felgefegten Zeit am deſtimmten Orte zu melden, 
Br nach erfolgter Vernehmungen der Kaufcedingungen ihre Gedoths zu Proro=- 
kell zu geben und wenn das Meiſtgeboth von den Verkaufs- Intereſſenten ges 
ee. werden ſollte den Zuſchlag zu gemärtigen, indem auf fpätere Gebolhe 
t weiter reſlectirt werden wird. REN Br, 
we Das Oberammann Schmidtſche Schoͤnbeyder Gerichtsamt. 

Gruͤnderg den 26ſten Octeder 1822. Auf den Antrag der Muller 
Johann Gottiod Doringſchen Erben zu Krompe, ſoll: 1) die ſub No. 34. dar 
ſeloſt belegene Waſſer üble mit Zubehör, taxttt 6590 Rthl. 15 far; 2) die 
Buͤrgerwieſe No. 105., taxirt 595 Rth.: 3) dir Bü gerwieſe No. 150 b., taxirt 
198 Rihtr. 10 for. alles in Courant im Wege der nothwendigen Subhaſtatlion 
in Terminis den riten Januar, 15ten März und teten May künftigen Jah⸗ 
res wovon der letzte peremtoriſch iſt, jedesmal Vormittags um 11 Uhr auf dem 
hieſigen Lando und Stadtgericht öffentlich an den Melſtbiethenden verkauft wer⸗ 
den, in welchen Terminen ſich daher deſitz, und zahlungs fähige Käufer einzu- 
finden nnd nach Erklärung der Intereſſenten in den Zuſchlag, folchen, wenn 
nich: geietzliche Uniſtände eine Ausnahme zukaſſen, ſogleich zu erwarten haben 
Die Fugen: können taglich auf dem Land, und Stadtgericht näber eingeſehen 
werden. EEE 


1 


TT . ̃ 3. 
Peteg dem zten Fedtuat 823. Das Major Vottern Mech witz Dias 
Breiler Gerichts Amt mach bierdurd bekannt, daß die zu Mechwiß Ohlauer 
11! Una Ure Hara DARUBUNE Enden ang * 
2666. Rb. 
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2666 Rthlr. 11 far. Cour. gerichtlich adgeſckätzte, mit dem Bler⸗ und Brandes _ 
wein ⸗ Urbar verbundene ⸗Freiſtelle a dato binnen 6 Monaten nud zwar im pe⸗ 
remtoriſchen Biethungs Termin den sten Auguſt d J. öffentlich verkauſt wer⸗ 
werden ſoll, weshalb besitze und jahlungsfäbige Kauſtuſtige bterdurch vorge⸗ 
taden werden, in dem erwähnten peremteriſchen Vormittags 10 Uhr anheben: 
den Termin, auf dem berrſchaftlichen Schloſſe in Mechwitz in Perfon eder durch 
gerichtlich beftelte Bebollmächtigte zu erſcheinen ihre Gebote abzugeben und dem⸗ 
nächſt den Zuſchlag der Stelle an den Mei, und Beſtdlethenden auch Zayl⸗ 
baren zu gewärtigen . n * 2 
Malor Vattery Mechwitz Veutſchbreiler Gerichts amt. 
9) Goldderg den zoften Mätz 1823 Das zu dem Nachlaſſe des geſtor⸗ 
denen Freit ausler Johann Caspar Warmer en Oder⸗kannendorf gebörize Frechaus 
‚Hub No. 193, daſelbſt, welches nech dem Nutzunas El erage und Bauanſchlage 
auf 301 Aibl: 25 ter. Coutont dorfgerichtlich gewürdiget worden, ſell en Wege 
der freiwilligen Subbaſtatlon in Ter mino unico et peremtorio den raten Juni d. J. 
Vormittags um 9 Uhr vor dem Ober⸗Laugnenderſe Gerichtsamte in Armenrub Te 
ſentlich verkauft we⸗ den. Alle, weiche dieſes Haus zu kanfen geſonner und zu bes 


e 1 Das Ober⸗Lang⸗ Neudorf Armruher Gerichts amt. N 

Grünberg den 13. März 1823. Die dem Tuchmacher Andreas Bartſch 
geboͤrigen Wein zaͤr irt 101 Krhin 2 ſar und No 188. taxitt 
59 Ntblr. 20, fg en halber, im Wege der nothwendigen 


9 8 


“ Königl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. ER 

„) Hirſchberg den igten März 1823. Bel dem biefigen Königl. Lond⸗ 
und Stadtgerachte fol Die ſud No. 783 gelegene, auf 250 Rthl. abgeſchätzte denen 
Temmerzien-Rarb Schneiderſchen Erben zugebsrige Scheuer im Wege der frei⸗ 
wllligen Subhaftetion in Termino den 13. Juni d. J. als dem einzigen Biethungs⸗ 
Termine oͤffentlich verkauft werden. f a . 
Hapnau deu zaſten November 1822. Wir machen hlerdurch öffe lich 
bekannt, daß das auf 7829 Rthir 15 [gr. gewürdigte, zur Concursmaſſe des all⸗ 
bier geſtorbenen Kaufmann Friedrich Koſt gehörige am Markt gelegene edemals 
dem Kaufmann Schubert zugehörig geweſene Hans No. 106. Hiefelbfauf Antrag: 

des Concurs - Curateris ſubbaſta geſtellt, und die Termine zum öffentlichen Ver⸗ 
kauf auf den sten Februar, den aten April und den 1iten Junp 1823. Vormitags 
a2, Uhr wovon der lezte pereimtoriſch iſt, angefeger worden. _ Dies wird alen des 
nen hierdurch bekannt gemacht, die dies Haus zu kaufen geſonnen und zu beſttzen 
und bezahlen fähig find und hat der Meifts und Beſtbiethende den Zuschlag unter 

i e FE 55 


a 
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„Zustimmung der Real ⸗Gläubiger und Eoncurs> Euratoris zu gewärtigen. Die 


is diries Hauſes iſt auch in unfrer Regiſtratur auf dem Rathhauſe taglich nach⸗ 
Juſe hel H, Q 3 „ 
7 a RXaoͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 
„Soldberg den 17ten Februar 1823. Die zum Nachlaſſe der geſtorbe⸗ 
‚men Johanne Beate verhl range ged. Speer hlerſeibſt geboͤrigen Ackerſtücke; 
„m Sas in der Höpfentuke gelegene, im Hypothekenduche ſud Ro. 170, eingetra⸗ 
„gen, von 2 alten Goldberger Scheffeln Ausſaat geichätzt auf 158 Athlr. 10 ſgr. 
Courant; 2) das ebenfalls in der Hopfentilke gelegene, ſub No 171. im Hypo⸗ 
thekeubuche eingetragene Ackerſtück von 2 Breslauer Scheffeln Ausſaat geſchäͤtzt 
auf 121 Rtylr. ro ſgr. Courant; 3) das unweit der Hopfentilke gelegene im 
Hypot kenbuche ſub No. 172. eingetragene Ackerſtuͤck von 6 alten Goldbergern 
„Scheffein Ausſaat, toxirt auf 540 Rthlr. Cout.; 4) das an dem bieſigen Wolfs⸗ 
berge gelegene ſud Ro. 173. im Hypothekenbuche eingetragene Acker ſluͤck von 10 
Breslauer Schiffen. Ausſaat nebſi Wieſe und Scheuerantheil, geſchägt auf 
co Rtblr. Cour. und 5) das dem Gaſtwirth Carl Gottlob Lange gehörige, auf 
dem ſosenannten Garnſtücke gelegene, in dem Hppothekenbuche ſub No. 48. ein⸗ 
getragene Ackerſtück von 6 Breslaner Scheffeln Ausſaat, geſchätzt auf 401 Rth. 
26 ſgr. 14 d'. Cour, ſollen auf bleſigem Land⸗ und Stadtgericht vor dem Der 
putirien Herrn Land» und Stadtgetichts Aſſeſſor Altmann in dem einzigem und 
peremtoriſchen Bietdungs⸗ Termine den 2gſten May d. J. Vormittags um 9 
ot auf den Antrag der majorennen Erben und des Vormundes der minoren⸗ 
nen Lange Theulungshalber im Wege der freiwilligen Subhaſtation einzeln und 
auch im Ganzen an den Meiſt⸗ und Beſidiethenden verkauft Wozu mit 
dem Bemerken, daß die Taren jeder Zelt in hleſiger Regiſtratur nachzuſehen, 
Kaufluſtige einladet. 5 . . ]˙ a, 
d Das Koͤnigl. Lands und Stadigeriht, 
f 35 RE ar Wechſel;, Geld · und Fonds ⸗Courſe. aaa 
I Beeslan den g. April 1e 5 Bra toge a 
8 3 A = - Br. G. BAR. 1 ar I Bt. G. 
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9 ppeln den 28. März 1823. In dem am 12ten dieſes angeſtandenen 
' eee zur Vererbpachtüng der im Rydnicker Kreiſe delegenen zum 
Demaintnamte Rybnick gebsrigen Vorwerte Hrabownia und Joſepbsboff, iſt keln 
annehmliches Geboth gethan. Es wird daher ein anderweitiger Termin. auf des 
. agflen April d. J. Nachmittags um 2 Uhr bis Abends um 6 Uhr in dem Amesbauſe 
Noi nick angeſetzt. Diejenigen, weiche Melgung haben auf die Er bpacht dieſer 
pe er ein zugehen und date fäbig find, werden aufgefordert, ſich im aedach⸗ 
LE mine entweder in Perſon oder durch einen gerichtuch Devon 
m. tigten einzufinden und ihre Gebothe abzugeben. Der Fäden Inhalt dieſer 
Vorwerker ist in der Bekanntmachung vom Zoſten Januar c. näher angegeben und 


eben werden. Auch iſt dos gedachte Domainenamt ongewieſen 
ſtigen die Realitäten aul Verlangen vorzuzeigen. 8.0 
. Königl. Preuß Regletu 
e 
welnbrenner und Brandweinſchenken Ebriſtian ottfried 
dͤͤrtgen und in hiefiger Borfladt ſud No. 21. deiegenen Hauſes ö 
garten und ſonſtigen Zudehör, welches nach einen Durchſchniti der darüber 
dem Bauanſchlage und reſp. e Ertrage aufgenommen und onf dieſigen n 
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offene Collnie⸗Angerhäuslerſtelle foll auf den Antrag ber Erben anderweit ſubhaſtitt 
werden, und iſt hierzu ein neter Termin auf den 1sten May a. c. unberaumt worden. 
Wir laden daher Kaufluſſige und Zahlungsfahige ein, im gedachten Termin ihre Ge⸗ 
bothe iu hieſiger Juſtizg Amtskanzien abzugeben, wobei bemerkt wird, daß das letzte 
Geboth 440 Rihlr. Courant iſt, uud hat der Meiſt biethende und Beſtzahlende den Zu⸗ 
ſchlag dieſes Grundſtückes mit Einwilligung der Erbes » Intereſſeuten zu gewärtigen. 
„ RMeichsgrafl. v. Hochberg frei minderſtandesherrl. Neuſchloſſer Gerichtsamt. 
Matztorf den 2yſten Februar 1823. Von dem reſchsgrafl von Schön⸗ 
aich Carolath Matzdorfer Gerichtsaut wird hierdurch kund und zu wiſſen gethan, daß 
auf den Antrag der Häusler Gottfried Anſorgeſchen Erben zu Johusdorf Maß dorſet 
Antheils die ihrem Erblaſſer zugehörig geweſene eben daſelbſt No. 20. belegene aus⸗ 
lergelle, welche auf 140 Rrblk. gerlch tuch abgeſchle r Thellungs halber jub hafıa 
geſtellt worden. Zahlungs = und Beſitzes faͤhige Kaufluſtige werden daher geladen, in 
dem dleſerhalb auf den 24. May d. J, augeſetzten einzigen e Termine 
Vormittags 11 Uhr in der Kauzley bierſelbſt zu erſcheinen, die Kaufdedingungen zu 


vernehmen, Ihre Geboihe abzugeben, und zu gewärtigen, daß dem Melſibiethenden, 


in fofern er ale aniehmüch befunden wird and fein rechellches Hindernip eintritt, obl⸗. 
ges Grund ſtück gegen baare Bezahlung werde zugeſchlagen werden. Auf Gebothe, die 
nach beendigtem Lieitationstermine eingehen, kaun ulcht 9 werden. 

. Reichsgräflich v. Schoͤnaich⸗ Carolath Matzderfer richts amt. 


=; N 55 u £ 1 Puchau. En 2 * 
Nieder ⸗Kunzendorf den zıflen Febt. 1823. S f 
dorf Waldenburger Kreiſes unter Ne, 80. gelegene, dem George David Wiu⸗ 

ner gehörige, auf 736 Nihle. 20 gr. Tour. vrtsgerichtlich. taxitte Frelhaus und 

Schmiede fell im Wege der noc wendigen Subhafatiou. den gaſſen April Vor⸗ 
Mittags bis 4 Übe im junfeser Amtsſtäde zu Dittmannsdorf öffentlich an den 
Meifidiethenden verſteigert werden. Kanfujiige und Zahlungsfahtge, welche die 
Taxe tao lich in der dortigen Gerichtsſtätte und in der hieſigen Regiſirstur ein, 
ben konnen, werden dazu hiermit eingeladen. 

n 1 5 5 5 z ne ee Re e EEE Oi. 
: Bunzlau! en ten Februar 1823. ! as unterze chnete Gerl t macht 

78 0 5 uni) bekanut, daß dos allhier auf der Sehloßgaſſe gelegene Zen 
Glüͤckſche Haus Nro. 73., welches auf 441 Rthlr. 16 ggr. 10 pf, gerichtlich geſchaltzt 
worden, auf den Antrag der Mealgläubiger reſubhaſtirt werden ſoll, und hierzu der 

23. May 1823. , als einziger peremtoriſcher Biethungstermin, angeſetzt worden iſt. 
„FC.. Das Königl. Preuß. Stadtgericht. 


NMNelſſe den ıyten December 1822. Das Königl. Fuͤrſtenthums⸗Gerlcht 
zu Melſſe macht hierdurch bekannt, daß auf Antrag der Carl Hüldedrandſchen Er⸗ 
Ben die ſub No. 10. hlerſelbſt belegene Tuchkammer, welche nach Aus weiß der in 
der hießen Reßlſtratur uuchzufehenden Taxe unterm gien d. M. auf 196 Rthlr. 
25 fgr, gerichtlich abgeſchaͤtzt worden iſt, ‚öffentlich verkauft werden Io; Es wer⸗ 
den daber ale deſſs und jahtungsfählge Kaufuſtige vorgeladen, in den angeſetz⸗ 
zen Blethungs Terminen den saſten Februar, den zaſten März, befonders aber 
In dem letzten peremtorſſchen Termine den 26ſten April 1823. Vormittags um 
— Uhr auf unſern Gerichtszimmern blerſelbſ perfönlich oder durch Bevollmächtigte 
aus der Zahl der Hiefigen Justiz, Comoilſfarien vor dem Deputirten Herrn Juſtiz⸗ 
ach v. Wittich zu erſchtinen, ihre Gebothe abzugeben und den Zuſchlag an den 


Dei 


8 tr) 8 


Neil» und Beſſblethenden zu gewärtigen, und zwar unter den Bedingungen: 1) 
daß derſelde die Tuchkammer in tauglichen Stand ſetze, eder niederreißſe; 2) daß 
das Meiſtgeboth bey der Natural Uebergabe ad Depofitum gezablt werde; 3) 


Plaelicitans ſowohl die rüchftändigen als currenten Laſten und Abgaben ohne Ans: 


rechnung des Lielt! und 4) die Tax ; und Subhaſtations⸗ Koſten uͤbern nehme. 
ie RESET 34 Königl. Preuß. Fuͤrſtſenihums⸗ Gericht. Ber 


rt Trebn itz den 5. März 1823. Die ſub Nro. 38. in der weiten Walke bei 


Auras belegene, dem Freygärtner Carl Oelniſch gehörige Freiſtelle, welche dorfge⸗ 


rlchtlich auf 193 Riylr. 10 ſgr. abgefhägt worden it, fol auf den Antrag eines Glaus 


bigers im Wege der Execullon öffentlich an den Meiſt⸗ und Beſiblethenden verkauft 


werden. Hierzu ſteht ein einziger und peremtoriſcher Licitationstermin auf den 
2. May c. Vormittags um 10 Uhr in der Kanzley auf dem Schloſſe zu Auras 5 


wor äahfungefählge und Kaufluſtige 
Auras bochzuſchen. Ding v. Schickfußſche Grrichtzamt von Arras: 
> Pohl. Nettfow den 26, Febr. 1823. Auf den Antrag eines Realglaͤu⸗ 
digers tft das dem Tuchmachermeiſter Jehann Genlob Burst zugehörige zu Rohen⸗ 
durg belegene und Vol. II. ſub Nro. 60. des Hypothekenbuches verzeichnete Haus, 


hierdurch eingeladen werden. Die Taxe iſt ft 


mit der täglich bei ums einzuſehenden gerichtiſchen Taxe per 88 Rrhir. Zar. ſub haſta 


elt, und der peremtorſſche Bhethungstermin auf den 21. Mai d. J. um 11 Uhr 


bebe u h 06 worden. Es werden daher beſitz⸗ und zahlungs fähige Kauf; 


laſtige hiermit vorgeladen, in dieſem Termine zum Biethen zu erſchelnen, und zu ge⸗ 

wärtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſtblethenden, In ſofern eimtreiende rechtliche 

Unziſtande es nicht verhindern, ſofort erfolgen werde. n 
Braüͤrfliches Gericht der Herrſchoft Rothenburg. 


n bercucnengen. 


nl 


. . 
N Lanze, 


Bra Montag den 24 Apr b. J fröh um 9 Ubr und Nac ⸗ 
tags um 2 Uhr werde ich ouf der Toſchengoſſe Neo. 106 3 dritte Etoge einige Ju ⸗ 


mern, Slibetwerk, Porz lein, Zinn, Kupfer Leinzeug und Betten, fo wit 


Meubles, Hausgeräth und Kleidungsſtücke gegen glich baute Zahlung in Eohr, 


meifibleshend verſteigern. . e 
f 850 N S Mere, conceſſ Auct. Cemmiſſ. 

Breslau den ag März 182 3. Es follen am 141m April c. Vormittage 

don 9 bis 1 Uhr und Nachmittags von 3 bis 5 Uhr und an den folgenden Ta⸗ 


en in dem Hauſe Mo. 1 156. der auf dem Ketzerber ke dle zum Nachloſſe det Zuͤchnet⸗ 5 


Bittwe Ftanke gehoͤrigen Waaren und Effecien, beſtebend in Diomanten und Raus 
m Ohrringen und Ringen, goldenen und flbernen Uhren, verſchledenem Silber) 


zeg, Porzeloln, ‘@täfer, Kupfer, Meſſing, Zinn, Weiten, keinen, Möbeln 
un Hausgeräth, ‚fo wie neue Leinwand und diverſes Garn, an den Meſſible⸗ 


theden gegen bare Zahlung Im E r. verſtelgert werden 
Dir Königl. Siadtgerichts⸗Sierttalr Seger im Avſtrage⸗ 


＋ 


: ſerut, und seitdem bei den Canton: Revifionen nicht geſtellt haben, zur Ruͤcklehr bin 
nen 12 Wochen in die Köuigl Preuß, Lande hierdurch aufgefordert, und da zu ihrer 
erautwortung hieruͤber ein Termin auf den 13. Juul c. m Vormittags um 11 Uhr 


kur die Erben betrieben, gegenwärtig aber bat fich Dieje Junentan gan beendigt and 
die dem Kiefert gegedene Precura ik caſſiet worden. Daß Hiehse Kanigl. Stabe 


Vorladung der unbekannten Gläubiger der ac 
getragen. In Folge dieſes Antrages werden daher alle undekannte, Gläubiger 
gedachter Handlung hiermit auf den, uiten October 1823, Vormittags 10 Uhr, vor 


dleſem Termine ſchriſtlich „ in demſelben Aber perſoͤnlich oder durch gefeglich ulde. 


; . Rönigl. Preuß. Stadtgericht. 5 2 
»Neuſta dei den 14ten Jandar 1823. Bon Seiten des unterſchrlebene 
kamté werden aller diejentgen biermit vergeladen, weſche: 1), an das auf re: 
teigärtnerſtelle No. 39. In, Blelau dei Neiſſe unterm zyſten Mart 1792, für in 
kocenz Schelbſche Maſſe eingetragene Capital per 24 Riblr. 2) an das aufer 
Bleiche No. 9. zu Jiegenhals erbvogteilicher Jurisdiction für den daſigen Kuf⸗ 
mann Joſeph Kaps unterm riten Februar 1817. ingroſſirte Capital per 300 dor; 
25 ved 


5 2 0 1373 520 


3 an das auf dem Ackerſtäck Ro. III. zu Waldhof bei Jlegenbals unterm 16ten 
Gebenat 1796 für den Herrn Reichsgrafen Carl Fran) Cbriſtopb Erdmann ev Pük⸗ 
ter eingetragene Capital per 400 Rtblr. und die darüber dus geſtell en verlohren ge⸗ 
gangene Jnſtrumente als Eigenthuͤmer, Ceſſtonarti, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefe 
inhader irgend einigen Anſpruch zu machen haben, in Termindo den 10. Man c. a. 
in der Getichrsauutskanzlet auf dem Schleſſe zu Langendorf des Morgens um gur 
entweder in Peecſon eder durch gehoͤrig legttimirte Bevollmächtigte zu erſcheinen 
und ihre etwanige Anſprüͤche an dle vor erwähnten Capltalien und die darüber ex⸗ 
pedirt geweſenen verloren gegangenen Inſtrumente anzumelden und gehörig zu 
juſtifieiten, bel ihrem Außenbleib en aber zu gewärtigen, daß ſie mit ihren etwa⸗ 
nigen daran zu formitenden Anfprüchen werden praͤcludirt und ihnen desbald eln 
ewiges Stlüſchweigen auferlegt die in Rede ſtehenden Capitalten gelöſcht und die 
im Depoſito befindlichen Gelder an die ſich legitimirten Prätendenten werden 


ausgezahlt werden. d vs RE. 
„ Das Bielauer und kangenderſer Juſtlliamm. 
4 ENDE VC „ LbLehbamans. 
SGrottkan den aten Auguſt 1822. Der aus Deutſch⸗ Leipe Grottkan 
33 gebürtige im, Jahre 1813 als Soldat in Krieg aus mat ſcherte, nach 
et Schlacht del Leipzig im WMilttär-Lazareth zu Iſterhauſen bei Erfurth verſtorben 
ſeyn ſollende und it dein gam verſchollene Bauersſohn George Sadiſch wird auf 
Antrag ſelner Oeſchwiſt et hiemtit aufgefordert, Über ſein keden und Aufenthalt Nach⸗ 
richt zu ertheilen, ſpäteſtens aber in dem auf den 23flen Map 1823. angeſetzten 
peremteriſchen Termine entweder ſelbſt, oder durch feine Erden, oder durch Erb⸗ 
nehmer vor uas in der Kanzellei det unterzeichneten Juſtiziatit Vormittags um 
10 Uhr zu erſcheinen, widrigenſalls Geerge Sabiſch für todt erklärt, und ſein in 
278 Rıbir, 10 far. 113 d'. beſtehendes Kapitals Bermögen ſeinen Geſchwiſtern zu⸗ 
geſprochen werden wird. a r TR n de 
Das Gerichtsamt kehn Deutſch Keine. Wlchur g. 
EST Ka ame Din 1823.: Von Seiten des unterzeichneten Königl. 
Pomainen Juſtizamtes werden auf Antrag des als Miterbe leglitimirien Fels 
fellen - Beſſber Stephann die unbekannten Erden des unterm 2aften Jung 1818. 
im Königl. Invallden ⸗Inſtitut hier ſelbſt verſtordenen Invaliden Amts Rech⸗ 
nungsfuͤhrer Joſeph Sodik hiermit vorgeladen a dato binnen 9 Wechen fpäies 
ſtens aber in dem auf den ıoten My 1823; vor uns anberaumten Termine zu 
erſcheinen und ihte etwantgen Anſpruche an den in Grundſtuͤcken und einigen 
Meubles beſtebenden Nachlaß geltend zu machen ſo wie ſich als geſetzliche Erben 
deffeiden Vorſchriſts maß g zu legitimiren. Sollten dieſelden aber Rd) weder bins: 
nen der gedachten vie noch in dem anberaumten Termine meiden, fo wird der 
1c. Stephan als .el:ziger rechtmäßige Erde angenommen, ibm als ſolchen der 
Nachlaß zur freien Dispoſitton übetlaſſen und die nach erfolgter Präcluſſon ſich 
etwa meldenden naͤbern oder gleich nahen Erben feine Handlungen und Dis vo⸗ 
tionen anzuerkennen und zu Übernehmen tür ſchu dig erachtet werden, von ihm 
weder Rechnungslegung noch Erſatz der bebobenen Nutzungen zu fordern derech⸗ 
tiger ſein ſondern ſich lediglich mit demjenigen begnügen müfen wat alsdann 
von der Erbſchaft anno vorhanden ſeyn wird. a e 
RT AR I König). Domalnen. Jaſtizamt. 


Siege 
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Stlogau den 13. Jauer 1823. Ahe unberannten Olaͤubiger, welche 
aus dem Zeitraume vom k. Zouuar 1822. bis Ende Decemder 1823. an die 
Eiffen: a) des sten Linien Jafanterle⸗Regiments, . (Weſtrreußſchen ) und 


der dazu gehörigen Gar niſon⸗Compagnie; b) des Iten Einlen »Zufanterier Ren 
eimenes (dm Weſtpreußlichen⸗) und dozu achörigen Sarnifon Compagnie Je) bes 


2. Uhlanensegiments (uten. Weſipreußiſchen) dn des 1. Satallens & Lends 


re Regiments (Gorlicſchen); e) des ꝛten Bataillons sten Landwehr⸗Regls 
a eee 1) des 3 Bata lllon sten Landwehr⸗Regiments 5 5 


lauſchen); g) des aten Bataillons 7ten Landwehr⸗Regtments (Dirſchdergſchen 


N des iſten Bataillons igten kandwehr⸗Megtments (Elegnitzſchen) 1) des ten 


Bataillons 1gten Landwehr Regiments (Slogauſchen); k) der sten Pionnters 5 
Adthellung (Weſpeußeſchen) und I) der Zten Jäger⸗ Abtheilung sl Brandenburg, 
chen) Anſorüche zu baben vermieinen, Werden hierdurch vorgeladen in Terming 
den zıten Jury 1823. Virmitiagd um 10 Uhr vor dem ernannten Derntirten 


—— 


Oder Landesg richts Auscultetor v. Genborn auf dem hiesigen Königl. Schloſſe 
per ſöulich, oder durch aus reichend in ſormrite und e nd hleſige Jus 


u- Commiſſarlen zu erſcheinen, ihre Forderungen anzumelden und zu beſcheint⸗ 


fen im Fall des Ausbleibens aber zu ge wärtigen, daß fie Ihrer etwanigen Anz’ 


ſoruche an die genannten Ca ſſen verluſtig erklärt und damit blos an die Yır 
ſon desjenigen, uit. welchem fie contrabirı haben werden verwieſen werden. g) 
x 8 ae * Oder⸗ Landesgericht von Nlederſchleſſen und 
et auß. 3 . 


0 


Ed Shmweidnig den 8. Octbr. 1820, Von dem unterzꝛichneten Gerichts⸗ 


amt wird der aus Goglau gebürtige Muͤgergeſelle und Soldal Jobang riedrich 0 
Schmid, welcher im 72 Landwehr⸗ Infanterie Wesiment If Paratden 2 Bar 


ee 


dem Eomando des Heren Major v. Scholig geſtanden und nach der Aus ſa 


ner Cammeraden, nach der Schlacht dei Baußen Krankheitsbalber in 8 N 


reth daſelbſt gebracht worden, ſeit jener Zeit aber verſchollen IR, fo wie deſſen et, 
wanlgen undekaunten nothwenölgen Erben, hierdurch öffentlich vorgeladen, ſich 
binnen 9 Monaten und ſpaͤteſtens den 3. Juli 1823. Vormittags von 8 dig 12 he 
entweder ſchriſclich oder verſönlich vor uns zu melden, widrigenfalls er für lodt 


erklärt und über feinen Nachlaß die Inteſtat⸗Erbfolge eingeleitet werden wird. 


v. Hohbergſches Serichtsamt der Goglauer Güter, 
er 8 AVERTISSEMENTS. 58 
„ Breslau. Sttick⸗Muſter in 

ich fo eben empfangen und verkaufe dieſelben zu vorzuͤglich billigen Preie. 


155 . F. Paul, Schmlebebruͤcke No. 1958. vormals Earl Peuckerr. 
N. Breslau. (Kieeſammen) beſter Steperſcher iſt zu haben, Junkern⸗ 


gaſſe No. 607. 


Breslau. In der Oder ⸗Vorſtadt nahe am Thore in elner ſchoͤn gie - 
genen Gegend iR eln Haus und Garten nebſt einer unbebauten Brandſtelle zu ber⸗ 
kaufen: Das Raͤhere erfähre man bey der Eigen ihuͤmerin Nro. 25. opnfern dir Br 


goldnen Sonne: 5 
9 Beeslat. Aſs prafilſcher Arzt em pftebit ſich ergebe nſt 8 
I ne Pl. med. Schulz, Carisgaſſe No. 730. 
SST ) Bres⸗ 


* 


den modern ſten und ſchoͤnſten Deſſins babe 0 


x . : 
En 1e 


„ %% . 


bestä- In Nro. 1196. auf der Obieuerziſh * bas Ei 
i Uebe fh. ein heltzbares Cabinet befindet, z bermiethen und ſo gleich zu Bisiehen, 0 
Die Eigenthuͤmerin des Hauſes allein kaun vorüber nähere Nachricht erihilen. 
Breslau den 7. April 1823. Extra fein engl. Geſundheis⸗ Flanell zu 
ö Hemden und Bade⸗Manteln, ſo wie auch fein Niederlaͤndiſches Billardt Tuch nebſt 
guten ‚engl Koͤper⸗Nauquln und Eeroccane zu Sommer: Kleidung if zu betommen, 
ö ler er Verſchteung den renten Bedlenung in der Tuchbandlung ess R 
a H. C Boſſ nei. 
ar 9 Bes slan ;Unterzeichhete Kunsthändlung zeigt den hiesigen resp, 
0 Kunstfreunden ergebonst an. dals? sie wieder einige neuè, uebst den vergriffen 
‚gewessenen Blättern, als: Moses am Brunnen, nach Poussin, von “Anderloni; 
Khebrecherin. nach Titan, von Anderloni, Vierge von Poisson, nach Raphael 
von Desnoyers; Landschaft, Arlceis bel Rom und Villa d'Este, "von Frommelt“ 
Visione d'Ezechiello noch Raphael, von Longhi f in Anderloni etc. in alten 
schönen’ Abdrücken erhalten hat, Um den resp. Liebhabern eine genaue Us 
dersicht der Gegenstände und deren“ Preisse von ihrem Waarenlager zu ver- 
sv halten, so ist eirie Anxahl von einigen vierzig sehr schönen Oelgemälden aue 
det niederländischen, italienischen etc Schule namehtlich P. Hackert, Höls 
lentreughel, Hamilton, Ostacle, Teniers, van Eick, Elrheimer, Hemskerk. h 
van Uden, Liv. Leyden, Carlo Dolce, Guido Reni, Paul Veronese, Gentile 
Bellino u 15 w. Ihr Megazin befindet Lich auf derSchweidnitzer: Gässe i in der 
Stage Bern eine Treppe ern AM“. 
55 eee Gips wein et Comp, ans Berlin, 9 
5 See Ga fische Holfteiner Auſteen in Schaal zn fad mit letzter 
ven angelommen.auf der eee nahe as Theater in der at des 
Birke, 
* Bre san. Ein Hager Oetonom, gde urathet, welcher ſich der Lanb⸗ 
wirihſchaft durch mehrere J. hte bereits mit vielem Eifer gewidmet hat, wuͤaſcht 
feinen Dienſt zu verändern, und ſucht als Beamter zu Jobanni d. J. ein anderes 
Unterkommen. Naͤbere Auskunft glebt hleruͤb er der Haus meißer Koſchlbey im Po⸗ 
kophoſe om Judenplatz. 
) Breslau. J wohne auf der Heiligengeißgafle unweit des Santzene 
im Houſe des Hrn. Kanjievs Delius No. 1535. zwey Treppen hoch. 
2 Der Juſtigcommiſſarlus v. d. Velde. 

25 9 Breslau. Zu bernleuhen und bold zu beziehen iſt elne Stud nebf 
Alto we mit oder ohne Mfubles, fo wle auch Dferdepan ouf 2 Dierde und Woegen⸗ 
plotz auf der Sandgaſſe Ro. 1584. ar 

Breslau. Zu verkaufen (fi ein bor dem Schweiduiher Tore gelegenes 
Famllieubaus, wobiy ein gut angebrachter Garten, Herr Hofrichter, wohnhaft 
am Eprifopponl Siege weiß dafsibe nach. are 


4 tus) 8 


eres teu. ‚VoBiaftige Zitronen, Barines - Cnaſter, Poxtorite und den 
jo fehr delledten Tonnen Enaſter a 24 for. Nom. M., tuſſ. Seife, Exemfer Senf, 
don. Schnupftaback find einzeln und in Dartblen zu dußerf bdinigen Pretzen In der 
Specerenbandlung von Adolph Bodſtein, Nöcolaigaſſe gelben Wat la zu haben. 
) Breslau. In No. 9. auf dem Paradeplste IR eine Wohnung um z ten 
Stockwe de an Johannis d. J. zu vermiethen und zu det hen. Nähere Auskunft 
glebt der Haus halter. f „ 

») Breslau. Es ſtihen ein Paar eben fo dauerhaft als geſchmadvoll ges 
arbeitete Schreib Secretaire, ols auch 2 Naͤhtiſche um moͤglichſt binigen Preiß 
zum Workauf auf der Weldengaffe naͤchſt der Promenade in Nro. 1679. beym Tiſch⸗ 
lermelſter Schimpfle. . 5 0 BETTER 

*)Breslou n vermierhen Ah ohnwelt des Ober Landesgericht ein Quor⸗ 
tler von 4 graßen Studen und Kedinet, nebſt Zubehör, ouch mit oder obne Stel⸗ 
lung und Wagenplatz Termino Johannis zw beziehen. Das Nähere beym Agent 
Uuguſt Stck. e 3 

) Breslau. Zu vermiethen und Johannis zu beziehen iſt auf dem Mens 
morkt in det Drepfaltigfeit No. 1610 der zweyte Stock von 5 Stuben und möchte. 
gem Zubehör. Das Naͤbere bleruͤber Parterre bey dem Kaufmann Hen Bafchky. 
a Glogau den 4 März 1823. Die Eigenthämer der juͤdiſchen Mauſt· le 
Ro. 9. in Slogan, namentlich Marcus Jacob, Meyer Marcus Sar, Iſrael Mo⸗ 
ſis Ham burget und deffen Frau Freyde, haben Ab binnen 3 Monaten und ſpaͤte ⸗ 
ſtens den 29 Juli 1823. Vormittags um 11 ubr auf dem Stadtgerichtsbauſe in 
Groß Glogau zu melden, und ſich zu der Wiederbebauung zu erbitten, widtigen⸗ 
ſals die unentgeldliche Uebereignung det Stelle an die Eämmer-p erfolgen wird. 

R Köni:l. Preuß. Lond: und Stabtgericht. : 

„) Beleg den 2gften März 1823. Von Seiten des unterzeichneten Königl. 
Fond» und Stadtgerichts wird hiermit bekannt gemacht, daß der geweſene Erb⸗ 

und Gerichtsſcholze Friedrich Brinner zu Bömlſchdorf Briegſchen Kreiſes durch ein 
zechte k äftiges Erkenatniß für- einen Verſchwender erklart worden If. Es wird 
daher Jedermann gewarniget, demſelden nichts auf Credit zu verabfolgen oder 
ſich mit ihm in irgend einer Art Geſchaͤfte oder Verträge bei Vermeidung der Nich⸗ 
tigkeit oder des Ver luſtes einzulaſſen. 
25 RRXoöͤnigl. Preuß. Land und Stadtgericht. 

„) Pleß den arſten März 1823. Da gegenwartig die völlige Thellung der 
Verlaſſenſchaſten nach den beiden verſtordenen Fraulein Elfonora und Saſanna 
v. Zawadzey auf Gard witz und Woßczyc bevorsteht, ſo werden auf den Antrag 
der Erben alle und jede noch unbekannte Glaͤubtger der genannten Fraͤuleln v Za⸗ 
watzky hierdurch aufgetordert, ſich mit ihren Anforderungen an die erwähnten Ver⸗ 
laſſerſchaften binnen 3 Monathen ellhter zu melden, widrigens fe ſich nach fruch⸗ 
loſem Ablauf deſer Friſt nut an jeden dei einzelnen Erben, für deſſen Antheil wer⸗ 
den halten müſſen. m I Fe RENTEN 
X Hürſtl. Anhalt Köthen Pleßniſches frep ⸗ ſtandes herrliches a 

0. x 
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2 (a7 PR --- mn 
Freytags den 17. April 1823. 5 
Auf Sr. Koͤnigl. Majeſtaͤt von Preußen ze. 2e 
allergnädigſten Special Befehl. 
hier Jnteligenz . „Blatt 5 No. XIV. 


2 x. 2 
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—— 
a run n l l 
— weben „ Verrochtung des An 80 Nima, 
i Das Domaine. * MNimkau fü von Joyann, ab, auf zwölf Jahre on; 
derweelt verpachtet werden. Zu diefem Amte gehören: 
„ 11 Das Verwert Rimekon „weiches din Sith des Amtes büldet we Meile 
von Dreean, ‚3 Welle von der Kielsſadt Neumarkt entfernt iR... 9 
2 | fh llt im Wiſentlichen folg en e * 
450% Morgen 36 TR, ae 15 


Fer} 23 — 90 — Gerlin. 
39 . 58 = Wleſen. i 
5 4s — 95 — Ceicg e.. 
& ER 430 — 13 Be 
. * e 
N 5 2 re MER. (1 
NEAR Sl iR 5 —. EA Pix „ Dutungene  .w 
ni ns ‚954 — Ua fad. 3 7 
| By duet 3 ewt 
A ee eee Morgen 235 Qn. über. 
- ae fi RG e 17 — Gorten. 
2 11 — 57 — Wiefen. 
% a! 37 — 38 — Gaͤſerey und dane 
4 — 63 — Hoſtaum und Danpiefen.. 
9 — 7 — ‚Läden. ’ 
r Wilund Gräben un go: 
oo Vorwurf Flobelwitz enshält; 
15 3 BR Morgen 74 ut 127565 
. 7 — 84 — Settenland. 
Sa , f „ a 19. inte. „ 
e e ep ie u 1 


ae rn Geaſerey. 


63 — 214 f — Läden. i 
4 — 172 — Dofeaum und Bauſtellen. 
83 — 144 — Unland. 
4 Das Vorwerk Sabor entpaͤlt? N 
= 902 Morgen 116 R. Ackerlannnds. 
„le eee, 
— 6 — eng... 
— 786 — Gräſer v. N 
137 — Su f 
Sr — 123 — Hofraum und Bauflekın. 8 
8) Das Vorwerk Fudchal enthalt: ee 
471 Morgen 15 R. Ackerland. 
ene e ee e, 
136 — 13 — During. “ 
9 — 100 —  Bräferey und Damme. 
8 4 — 70 — Hofraum und Baustelle. 
e 145 — 32 — alone, Weze e. 
AUT ENTE ĩ A 
1 ; 256 Morgen 53 On. Ackerland. 


22 — 14 — Weukſen. 

EI . 
— — 3 — Lin 

2 — Saus. ant Poſtchm. 


| 8. — 76 — Untand, Lege ir. 
Außer dleſen Nutzungen gebären zur Pacht das Brau ⸗ und Brandtweln⸗Urbat 
in deimkau, die Teich und wilde Fiſcherey, die unbeſtaͤndlgen Gefaͤge Incl, Schutz⸗ 
gelder und Handwerks » Zinfen von Biſchdorf, die Geſplnaſte, bas Zinagelrelde 
dir Dorfer Nimkan, Sabor, kubthal, Frobetwiz, Heldau, Schreidersdorf, 
Wülpen, Beſchdorf und Flaͤwiſchdor, ſo wie die verſchtedenartige n tente. Ferner 
werden als Nendantur Gefälle, die Realitäten, Hebungen und Notzungen von 
denen zum Amte gebörigin Drefaften, fo wle ſolche der Genera Erttag nichwelſet, 
imgleicher die Juris dlettons - Gefäle don Nimkau, Frodelwiz, Heldau und Kia: 
miſchdorf, Königl. Antheils, üderwleſen. Der Biethungstermia zu befogtes Ver 
pachtung ſieht auf den 2ten May c. Vormittags um 11 Ubr in dem Regierungs⸗ 
Sedus vor dem Regitrungsrath Hrn. v. Woprſch ag. Dle Wan, a Bes. 
ns 


Ex 73% 0 % 


dingungen, fo wie dle ſpeelegen Anſchlaͤge können In unferer Domalnen⸗Regiſtrakur 
zu jeder ſchcklichen Zett einge ſehen werden. Im Algtmeinen wird noch demerkt, 
daß zum Gedott nur Quoufſcirte Bewerber zugelo ſſen werden loͤnnen, wes halb jeder 
derſelben vor dem Termin ſich bey dem ernannten Commiſſarius uͤber das zu der 
Uate netmung erforderſiche Vermögen, als ouch über feine perfönlichen Berhälenifie 
genügend ausw ifen muß, Gebote für einen Dritten find aus diefem Grunde un‘ 
zuläßig. Diejenigen, welche ſich mit der Oertlichkeit bekannt machen wollen, bar 
ben ſich bey den Herrn Gentral · Pächter Braune in Nimkau in meiden, welch 
unt Dercitwilligkett die noͤtdige Aus kunſt zu geben verpflichtet worden iſt. 
Ereslau den 28. März 1923. 8) 7 
„Koöͤnigl Preuß. Reglerung. II. Abtbeifung. 
e nnen a chung. 

wegen Veterb oder Berzeitpachtuns des Vorwerks Cantd- 

*) Das im Meumorktſchen Eretfe belegenes Königl. Domaigen⸗Vorwerk Eonth, 
welchts nahe an der Stadt gleiches Namens liegt, von Breslau 3 Mellen und von 
Neumarkt 2 Meilen entfernt und zu Johanni a. 6. pachtſos wird, ſoll von da ab 
zur Vererb⸗ oder auch zur Derzeit » Pachtung auf ſechs Jahre aus gethan werben. 
Es gehören zum Vorwerk: a 
53 Morgen 56 Q. R. Acker 

29 — 143 — W'eſen,. 
366 a 80 — Garten. 

F 6 — 177 — Senn. 1 
e ee und Hoftanmn. 
Ele Sletbungs termin it auf den 6. Mop c. fe um 11 Uhr vor dem Koͤulgl. 


2 — — 


Reglerungsratd Hen. v. Woyrſch im bieſigen Reglerungsg baude angeſetzt. Pacht, 
kledhaber muͤſſen ſich vor dem Termin gegen den gedachten Commiflarius über bre 
Zuptungstähigkeit und fonfitg: E genſcheſten au‘ weiſen. Die Anſchlaͤge und ſpe⸗ 
zielen Bedingungen find in unterer Domolnen⸗Regiſtratur zu jeder ſchickuchen Zeit 
etozuſehen. Der gegenwartige Pächter wied Jeden, der ihn et ſacht, wit der Lo⸗ 
talltät bekannt machen. IE a 
"Breslau den aten April 1623. 8) a), 
g a Könial. Preuß. Realerung. Zweyte Abibsttung. 4 
4 Zu vertrauten. ö f 
) Breslau den 7ten März 1823. Wir Director und Juſſk⸗ Käthe des 
Königl. Gerichts bieſſger Haupt“ und Refibenzkadt Breslau bringen hierdurch 
zur allgemeinen Kenntuiß, daß auf den Antrag des biefigen Königl Sradt⸗ 
Watſen⸗Amts das zur erbſchaftlichen kiguidationd- Ma ſſe des verſtorbrwen Zeug⸗ 


macher Heinrich Gottlob Scholz zugehorige ſub Nro. 1906, auf der M ane 
5 gelegene 


—— 


gelegene Haus), welches nach der in nuſerer Regiſtratur oder bey dem allbier aus⸗ 
hängenden; Preclama en eh auf 4980 Kb. und zu 6 pro. Leut auf 
4150 Nihlr., nach dem Material wertb im Durchſchuitt ader auf 5195 Athlr. 
Cour. abgeſchaͤtzt iſt, Öffentlich verkauft werden fol. Demnach werden alle Bentz⸗ 
und 0 u n Weg durch gegenwaͤrtiges Avertiſſement öffenelich aulgefordet und 

vorgelad mi, in den hierzu angelegten Terminen, nämlich den 16. Juni und den 
18. Auguſt, beſonders aber in dem letzten und peremtortſchen Termine den 20. Dcibr. 
Vormittags um i Uhr vor dem Herrn Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Hufeland in un⸗ 
ſerem Partheien⸗Zimmer in Perſon oder durch gehoͤrſg inſormirte und mit ge⸗ 
richtlicher Speclal Vollmacht verſehene Mandatarien aus der Zahl ber hlengen 
Juſtiz-Commiſſarten zu erſcheinen, die beſondern Bedingungen und Modalitäten 
der Subhaſtation daſeldſt zu vernehmen, ihre Gehothe zu Protocoll zu geben und 
zu gewärtigen, daß demnächſt, in ſofern keln ſtattbafter Widerſpruch von den ns 
tereſſenten erklärt wird, der Zuſchlag und die Adjudicatlon an den Meiſt⸗ und 
Beſtbiethenden erfolgen werde. Uebrigens fol nach gerichtlicher Erlegung des 
Kaufſchillings die Loͤſchung der ſämmtlichen ſowohl der eingetragenen als auch der 
leer ausgehenden Forderungen und zwar letzterer ohne Production der Inſtrumente 


verfuͤgt werden. 8 Ar RR WERE 

EEE OR Das Koͤnigl. Stadtgericht. 3 
) Hirſchberg den 28ſten März 1823. Bel dem unterſchriebenen Ge⸗ 
richtsamte ſoll der ſub No. 63. zu Waltersdorf gelegene, auf 200 Rth. abge ſchaͤtzte 
zum Nachlaß des Johann Gottfried Jentſch gehörige Kretſcham in Termigo 
den ızten Junp als dem einzigen Bierbungs⸗DTermine in der Gerichts - Canzicp 
zu e Bober öffentlich im Wege der nothwendigen Subhaſtation 
verkauft werden. 3 ey . 
„Füͤrſtenſtein den rıten März 1823 Erbtheilungs halber ſoll der 
zur Verlaſſenſchaft des verſtorbenen Freih ellen deſitzers Gottued Koͤrler zu Moͤh⸗ 
nersdorf Volkenhayner Kreiſes gehörige auf 722 Rthlr. 151 for. orthgerichtuch 
abgeſchaͤtzte Feldgarten Neo, 10. nebſt den dazu gehoͤrigen Ackerſtuͤcken, im Wege 
der Sudhaſtatlon in dem hiezu auf den 161en Jun9 c. Vormittags um 10 Uhr 
in dem Gerichts ⸗Kretſcham zu Moͤhnersdorf anberaumten einzigen und perem⸗ 
toriſchen kicitatons⸗ Termine oͤffent eich verkauft werden, zu welchem wir beſig⸗ 
und zahlungsfaͤhige Kauflaſtige mit dem Bedeuten einladen, daß in Ter wind 
der Juſchiaß an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden unter Genehmigung der Erden 
erfolgen, auf fpätere Gebelhe aber nur inſofern fie geſetzlich zuläßig ſind geach⸗ 
tet werden wird. 8 N 
N ee Hochdergſches Gerichts amt der Herrschaften Fuͤrſtenſtein und 
a dohnſtock. f i f 
) Schmiedeberg den 26ſten März 1823. Die ſub No. 83. Im hiefis 
gen Stadtdorfe Dittersbach gelegene nach der letztern Taxe vom ı3ten May 1816. 
auf Höhe von 2387 Rthlr. 19 far, Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzte Mahlmühſe ſoll in 
dem auf den toten October e. Vormittags um 11 Uhr anberaumten peremtoriſchen 
Termin an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden auf hieſigem Stadtgericht oͤffentuch vers 


kauft werden. 
N Koͤnist. Preuß. Land und Stadtgericht. 
„ Geb⸗ 


rn 
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aoebhardtsdorf den grenApril 1823. ene hnete Patrimo⸗ 
nial z Nam do bactet die zu Ale Scheibe gelegene We übte von zwel 
Gängen nett Gebäuden und Aeckern, welche auf 1316 Rehlr. gerichiſich rapie 
it. Kauf⸗ und zahlungsſähtge Perſonen werden daher zu dem auf den 16. Juny 

2 auf dem herrſchaftl. Schloſſe zu Gebhardtsdorf angeſetzten Termine zur 
Abgebung ihres Gebothes geladen and hat der Meiſtbiethende, wenn nicht ger 
ſetzliche Amſtände eine Aus nahme geftatten, ſofort den Zuſchlag zu erwarten. 
AAioellich v. Uechtritzſches ! ur 
r e Manig, Juſtit. 
1 3 . ten März 1823 Von dem unterzeichneten Gerlcht⸗ 
arte wird das ſub No. 14. des Hppotheken⸗Vuches zu Krelkau gelegene, jum 
Verwiögen des verſtorbenen Anton Bartſch gehörige und auf 1819 Nthle. seht. 
gerichtlich abgeſchͤͤtzte Bauerguth im Wege des erbſchaftlichen kigüidatiens Pros 
zetzes ſubhaſlirt. Es werden daher beſiß⸗ und zahlangefähige Kaufluſtige biere 
durch eingeladen, in dem auf den laten May, den raten Junp und peremto⸗ 
tie auf den 14ten July c. a. Vormittag um 9 Uhr feſtge etzten Licitokkons Ter⸗ 
minen in biefiger- Kanglep, moleloſ dle ortögertehtlibe Fare d. d. 6. März a. e. 
e g 8 werden kaun zu erfiheinen, ibr Geboth abs 
zugeben und den Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſiblethenden mit Bewiuigung 
der Erben und Creditoren ſodann zu gemärtigen. Bene 

Das Gerichtsautt der Ihro Majeſtät der Königin der Niederlande ger 

bporigen Herrſchaften Heiur ichau und Schoͤnſons dorf. 

„) Grünberg den 15. März 1823. Das dem Tuchmacher Auguſt Lock⸗ 
ner gehörige Wohnhaus No. 421. Im aten Viertel taxirt 510 Rihlr. 22 far. 6 pf. 
Cour, fol Schuldenhalber im Wege der nothwendigen Subhaſtatton in Ter ⸗ 


mund den ıgten Jung d. J Vornuktags am ir Uhr auf dem hieſigen Land» 


und Stadtzericht öffentlich verkauft werden, wozu ſich zahlungsfäplge Käufer einzu⸗ 
finden und u ln ft a ie 1 st 8 wenn 
ge e Umſtaände elne Ausnahme veranlaſſe, ſogleich zu erhalten haben. 
N 90 Raoöͤnigl. Preuß. Land und Stadtgericht. * 


a Da 5 
h leß den 4. April 1823 Von dem fürftl. Anhalt Köthen Pleßſchen 
i Juſiizamte der freyen Standesherrſchoft Pieß wird hiermit bekannt gemacht, daß 
die zu Pohlmſchweichſel ſub Rro. 75 gelegene, auf 35 Rthir. 2 far. 6% d. Cour. 
gericht abg ſchaͤtzt Haͤuslerſtelle nebſt dem dazu gehörigen Garten Beduft der 
Beruhigung der erbſchaltllchen Schulden, da ſich in dem am 14. Januar ange⸗ 
‚Randınen kieſtarionstermine fein Käufer gemeid t hat, in dem anderweitigen auf 
den 28. May 1823. in dem biegen Juſt zamte Vormittags um 9 Uhr anftebenden 
einzigen peremtoriſchen &iutationetermine Öffentlich an den Meiſtbiethenden verkauft 
werden ſol. Es werden daher beſitz und iahlungsſähige Koaſtuſtihe vorgeladen, 
ſich in dem genannten Termine vor dem Drputisten Hen. Hofrath Wleb⸗ 
mer an gewohnlicher Gerichtsſtelle hleſelbſt einzufinden, ihre Gebothe abzugeben 
und zu gemärtigen, daß dem Melſibiethenden die quäſt. Haͤusſiell adjudteltt werden 
ſoll. Zugleich wird den Rauflunigen bsfanns gemacht, daß auf die nach 0 er 
f ö 4 


lauf des Pichtorlolötermitnd etwa ankommenden Grborhe’nidt älter geachtet wer 
den wird g e a 


Liegnitz den zaſten Januar 1823. Zum öffentlichen Vertauf der ſub 


Ne 67 3. iu der hießen Stadt belegnen dem veiflorbenen Schuhmacher ⸗Meis 
ſter Carl Sch offer zugehörig geweſenen Schubbank Gerechtigkeit, w cht ges 
richtlich auf 800 Rihir geihägt worden iſt, haben wir 3: Bletbungs⸗Tetmine, 
von weichen der letztere veremtoriſch iſt, auf den 18. Mär; c. Vormittags um 11 Uhr, 
den 16. Aprii Vormittags um sı Uhr und auf den 23. May c. Vormittags um 11 Uhr 
vor dem Herin Land⸗ und Stadigerichs⸗Aſſeſſor Thurner anberaumt. Es werden alle 


hlangstaͤhige Kauflaſtige hiermit aufgefordert; an den gedachten Tagen zur ben 


Atmmeen Stunde entweder in Per ſon, oder durch, mit gerichtl. Special ⸗Vo limache 


und binlänglicher Information verſehene Mandatorlen aus der Zahl der hiefigen 


Juſtiz⸗Commiſſar ien auf dem Koͤnigl. and und Stadtgericht hierfelbſt einzufins 


den, ihre Gebothe abzugeben und demnächſt den Zuſchlag an den Melſt⸗ und Bes 


Dierbenden nach eing hohlter Genehmigung der Intereſſentn zu gewaͤrtigen. Auf 5 
1 nach den Terminen eingehen wird keine Ruck icht genommen. Ue⸗ 


brigens ficht es jedem frei die Taxe der zu verſtelgernden Schub bank⸗Gerechligkelt, 


welche an das auf hieſiger Gerichtsſtaͤtte aſſigirte Proclama angeheftet if, taglich 


in inſpieir ea. ’ . 
5 a Aoöͤnigl. Land⸗ und Stobezer icht. 
288 den n n Das 3 * 
ericht zu Meiſſe macht hlerdurch oͤffent ekaunt, daß die im Her m 
Hroltkan und deſſen el Zaurig und ame, Bi — 


der hieſigen Furſtenthums⸗Lan e aft Behufs der Sudhaſtatton, laut der am 


zaten Decbr. 1822. feſtgeſetzten in unſerm Partheienzimmer in den geſetzlichen 
umts ſtunben ain zuſehenden Taxe auf 18296 Rthlr. na far, 21 pf. Conr. zu 3 p. E. 
gerechnet, abgeſchaͤtzt worden, auf Andringen zweter Real⸗Släubiger, im Wege 


0 


der notbwendigen Subhaſtation verkauft werden ſolen. Alle deßt, und zay9 


gstaͤbige Kauflaſtiae werden demnach eingeladen in den angeſezten Bieibungs⸗ 
erminen den izten May c., den Sten Auguſt e., insdeſondere aber in dem letz⸗ 


ten petemtoriſchen Termin den 4ten November c. vor dem ei nannten Commiſ⸗ 


ſarlo Herrn Aufigrard Schubertd in dem Terminszimmer des Königl. Jürſten⸗ 
tdums⸗ Gericht hierfelbſt, Vormittags um 9 Uhr in Perſon oder durch einen 


woblunterichteten Bevollmächtigten aus der Zahl der 8 Juiikz⸗LCommiſſa⸗ 


nen, wozu ihnen bet erwangelnder Be kanneſchaſt die Juſißcomuuiſſarien Eir ves, 
Mittelmann und Goͤrlich in Vorſck lag gebracht werden, zu erſche inen und ihre 
Gebothe nachdem die Bedingungen in Termino werden bekannt gemacht wer⸗ 
den abzugeden und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag an den Mei und Heſt⸗ 
btethencen mit Bewill gung der Glaudiger erfolgen und nur auf oſche Nachge⸗ 
zethe welche geſetzlich zukäßig: fein werden, Rückſicht genommen werden wird, 
Nach gerichtlicher Erlegung der Kaufs elder wird die Loͤſchung der ſaͤmmtlich eins 
getragenen wie auch der leer ausgehenden Forderungen und zwar ohne Produk⸗ 
nien der Inſtrumente verfüge we den, n 
Kaͤnigk. Preuß. Färſtenthums⸗Gericht. 


Oppeln 


2 11323) @ 


oppeln den gta März 1823. Die auf ber hleſigen Vorſtabt auf der 
Amt fiſcherey unter der Jarisdietion des Königl. Domalnen „ Jußtzomis Oppele 
ſub Neo. 1 1. gelegene und den Schiffer Augustin Thlbaſchen Erben gehörige Feep⸗ 


stelle, nach der Taxe der Ortsgerichte mit ſämmtltchen Gebäuden auf 85 Rebl ge⸗ 
würdigt worden, ſol im Wege der ferpwiligen Subdhaſtallon in Termino derem 


totto auf den 23. May c. Vormittags um 9 Uhr allhier an den Meiſt und Beß⸗ 

biethenden gegen gleich haare Bezahlung verkouft werden. Es werden demnach 

alle Kaufluſtlge vor und eingeladen, in biefem Termine zu erſcheinen, ihr Meiſige⸗ 

gebolth abzugeben und deu Zuſchlag, welcher nachtrag ich von det ober = vormund⸗ 

ſchaftlicher Behoͤrde erihellt wunden wird, zu gewaͤrtigen : * 
ECT, XXRoͤnigl. Domalnen-Gerichtsumt. 


Helntichau Münfterberger Creiſes den 14. Februar 1823. Von dem 
e Gerichtäamee. wird das ſub No. 74. ju Schoͤnwalde gelegene zum 
7 pb 2 hört, KL 
vorfgerichtlich Leica auergut im Wege der Executton ſubhaſtirt. Es wer⸗ 
den daher bey» und zahlung eſabige Rauflufige hierdurch eingeladen in den auf 


den gten Map e, den Arten Yuly c. und peremterie auf den laten Septem- 


der t. g. früh um 9 Uhr feſigeſetzten Lirirationd, Terminen in hieſtger Kanzley 


woſelbſt die gerichtliche Taxe d. d. Schoͤnwalde den 27. Jaunar 1823. zu jeder 
ſchlcklichen Zeit nachgeſehen werden kann, zu erfcheinen, ihr Geboth abzugeben 


des Beſitzers fobann zu gewaͤrtigen. 
‚u ak e Re 


8 7 e 


1. 
en 
bah 


und den Zuſchlag an den Meiſtblethenden mit Bewilligung der Creditoten und 


a RT Nn ray Grund. 1 92 
Februar 182 . Auf den Autrag der Loren . — 
2 ice und hierſelhſt auf det Le eye nu 


Hierzu haben wir nun einen einzigen peremtoriichen Bleihungs Te min auf den 


sten May d. J. Vormittags 10 Uhr ierſeldſt tu dem Locale des unte zeichneten 


Stadtgerichts anberaumt, wozu wir Kaufluſtige, Zablungs⸗ und Befigfähige mlt 
Belfuͤgen 


kann zu jeder ſchicklichen Zeit in unſerer Regiſtratur eingeſehen weden. 

Das Koͤnigl. Stadtgei icht. 5 

Oels ben 23. Julg 1823. Das Herzogl. Braunſchweig Oelsſche Fürftens 
thums gericht macht dierdurch bekannt, daß die notbwendige See 
Fürſtenthum Oele und deffen Bernflädter Creiſe gelegenen freien Auodtal Ritter 
gutes Kunzendorf ‚verfüge worden If. Es ladet mithin alle diejenigen, weiche 
gedachtes Sat zu kaufen Willens und vermoͤgend Aud, hierdurch ein, in den drey 
Terminen den 31, Nov. 1822 den 27. Febr. 1823., beſonders aberin dem am 22. Maß 
1823, anſtehenden lezten peremtoriſchen Licitationsermine, well nach Ablauf deſſa⸗ 
N e 5 a bes 


dem b ra 
litäten nach erfolgter Genehmigung der Erden abjudielrt werden wird. Die Taxe 


a Wiesnet. N 5 


ſepb Bltener 18 de and auf 2268 Rihlr. 28 for’ 


terdurch vorlaßen, daß dem Meiſt⸗ und Beſidlethenden dieſe Rea 


nalen. Juftltamt der Henſchalt Schindel. 


* . * 7 „ 5 2 
b Ne 148. nebſt Zubehör und 2 Uckerſtäcken, welches aues auf 192 Rthlr. 10 gr. 
69. Ginchäh genug ede Thelludgs halber 6 5 Kran re 


r 


ur (43% = = 
den keine Gedotße, fie mußten denn noch vor Eröffnung des Zuſchlags⸗Erkenntniſſes 


eingehen mehr angenemmen werben können, Vormittags um 9 Uhr in hieſigem Fürs 
ſtenthume gerichte Lotale zu er cheinen und ide Gebethe auf geb achtes Gut welche 


la- . af li auf 10234 th r 20 gr. a d', abgeſchätzt worden, dor dem Lom miſ⸗ 
f dag Nee Ws h Cleiuow zu Prot ol zu e, Leaf ö e Zu; 
der leer ausgehenden Fo derungen verfügt werden wird. Die Taxe kann in hiefiger 


nach, auf 469 Rihlr. 173 Br Cour, nach dem Ertragswerthe auf 712 Nthlr. 

de taxirt iſt, am 3 November v. J. angeſtandenem 

d gedachtes zur auf nochmaligen 

ubhaſtation öffentlich 

fei gebothen und ein" einziger peremsorifcher: Termin . ten May a. c. 
0 Ser, 


Königl. Preuß. Stadtgericht zu Oppeln. 


m N 


Stadtgericht hiefl- 


al Se 


dan 
eiazulie tern. Wenn dleſem offenen 1151 zutoider dennoch an den Gemeinchuld⸗ 
ner oder ſouſt Jemand elwas gezahlt oder ausgtantwortet würde jo wird fols 
ces für nicht geicheden geachtet und zum Beſten der Maſſe anderweit brigetrie⸗ 


3 ben werden. Wer aber erwas verschweigt oder jürückbä lt, der fol auterdem 


noch feines daran habenden Uiterpfanog, und on ern Kechts gänzlich verluſtig 


ix 


— 
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%% 
u Nro. XIV. des Breslauſchen Intelligenz: Blattes 

5 er vom 21. Aptil 1923. | 


#2. ‚Gitatlones Creditorum. 


2 Breslau den 20. December 1822. Auf den Antrag des Könige Hanpts 
manns und Compagnie Chefs Herrn Nicky zu Silberberg vom toten December 
d. J. werden von Seiten des hieſigen Königl. Ober⸗Landesgerichts von Schleſien 
alle und jede, beſonders aber alle unbekaunte Glaͤubiger, welche an dle Caſſe der 
Gurnifon = Compagnie des Iten Infanterie: Regiments zu Silberberg aus der Zeit 
vom 1. Januar bis ultimo December 1822. aus irgend eſnem rechtlichen Grunde 
einige Anſprüche zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, in dem vor dem Köͤ⸗ 
sr Ober Landesgerichts⸗Aſſeſſor Herrn Behrends auf den 9. May 1823. Vor: 
tags um 11 Uhr anberaumten Liquldatlons⸗Ternine in dem hieſigen Ober⸗Lan⸗ 
desgerichtshauſe perſönkich oder durch einen geſetzlich zuläßigen Bevollmächtigten, 
wezu ihnen bei etwa ermangelnder Bekanntſchaft unter den hieſigen Juſtiz⸗Com⸗ 
miſſarien der Juſtiz⸗ Commiſſionsrath Kletke und die Juſliß Commiſſarien Koblitz 
und Neumann in Vorſchlag gebracht werden, an deren einen fie ſich wenden kön⸗ 
nen eee hre vermeinten Auſprüche anzugeben und durch Beweismittel 
beſchelnigen. Die Nichterſcheinenden aber haben zu gewärtigen, daß ſie allet 
2 e eee . erbart und nur an = 
on desj welchem ſie contra u, werden verwieſen werden g. 
Fer 15 nig. Preuß. Ober- Landesgericht von Schleſten. er i 25 
re - Falkenhauſen“ 


N Breslau den 17. Januar 1823. Auf den Antrag des Königl. Obrit⸗ 
Lieutenants und Commandeurs Herrn v. Hedemonn zu Herrnſtadt vom 19. Des 
cember v. J. werden von Selten des hleſigen Königl. Ober Landesgerichts von 
Schleſien alle und jede, beſonders aber alle unbekannte Glaͤudiger, welche an 
die Coſſe des 2. (Leib ) Huſaren⸗Regiments aus dem Zeitraum vom 1. Ja⸗ 
nuar bis ult. Detember 1822. aut irgend einem rechtlichen Grunde einige Ans 
forüche zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, in dem vor dem Ober: Lan⸗ 
desgerichts⸗Aſſeſſor Herrn Behrends auf den 1zten Jung a. c. Vormittags um 
11 Uhr anbernumten Liquidatfons⸗Lermine in dem biefigen Oder Landesgerichts 
baufe perſoͤnlich oder durch einen geſetzlich zuläßigen Bevollmächtigten, wozu bs 
nen bei etwa ermangelnder Bekanntſchaft unter den biefigen Juſtiz⸗Commliſſa⸗ 
rien die Juſtiz⸗Commiſſionsraͤthe Klettke und Ludwig in Vorſchlag gebracht wer⸗ 
den an deren einen fle ſich wenden konnen, zu erſcheinen, ihre verm einten Anz 
ſpruche anzugeben und durch Beweismittel zu deſche nigen. Die Nichterſchei⸗ 
nenden ader haben zu gewärtigen, daß fe aller ihrer Anſpruͤche an die N 


U 
1 


nr EEE Er 


Caſſe erben. verluſtig erklärt und nur an die Perſon desjenigen mit welchen fie 
contrahirt baden werden o rwieſen werden. g. EEE 
u Königl.. Preuß. Dber» Eandeögericht von Schleſten. 
8 N EEE 75 —Falkenhauſegt. 
ET tationes Edictales, IN: 
iR Breslau den 26ften November 1822. Von dem Koͤnigl. Stadtgericht 
Hiefiger Residenz iſt in dem über das auf einen Betrag vom Sor Rib. a en 
Y pf. monifeſtirte und mit einer Schuldenſumme von 95088 tät. 23 for. 6 pf. bes 
-jafete Vermoͤgen des hieſtoen Kaufmann Etuſt Jungultſch am zoflen July 1822. 
eröffneten Concurs - Prozeſſe ein Termin zur Anmeldung und Nachweiſung der An⸗ 
ſpruͤche aller etwanigen undrfannten Gläubiger auf den agften April 1823. fru 
un 9 Uhr vor dem Herrn Juſitzratb Pohl angeſetzt worden. Dieſe Glaͤubiger wer⸗ 
den daher hierdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchriſtlich, in demſelben 
alder perſoͤnlich oder durch geſetzlich zuläßige Bevollmächtigte, wozu ihnen beim 
Mangel der Bekauntſchaſt die Herren Juſtiz⸗Commiſſatien Paur und Micke vor⸗ 
geſchlagen werden zu melden ihre Fo: derungen die Art und das Vorzugs recht der⸗ 
ſelben anzugeben und die etwa vorhandenen ſchriftlichen Beweismittel beizubringen, 
demnaͤchſt aber die weitere rechtliche Einleitung der Sache zu gewaͤrtigen, woge⸗ 
gen die Ausbleibenden mit ihren Anſprüchen von der Maſſe werden ausgeſchloſſen 
und ihnen deshalb gege- die übrigen Gläubiger ein ewiges Stillſchweigen wird 
auferlegt werden.. 20 5 ie 
ul 8 . Koöntgl. Preuß. Stadtgericht. * 
. a. Breslan den aaſten Fbruar 1823. Don dem Königl. Juſilzamte zu 
St Mathias werden auf den Antrag des Königl. Fisch folgende Depoſital⸗Maſſen . 


5 


1) vie Mathes Glamſche per 23 Nthl. 5 far, 3.0. ; 2) die Biuetter Hein. Schundt⸗ 
ſche per 775 Rehlr. 4 fgr. 1 d.; 3) die George Talejaſche per 5 Rthlr. 1 for. 4 N.; 


die Wülwe Derndefche per 12 Athlr. 18 fer. 2 d. und 5) die Michael Siegelſche 
Se vielmehr dle Krellchſche Mündel⸗Maſſe per 45 Athlr. 1 for. 9 d'. hiermit oͤf⸗ 


ſeullich aufgebothen und ver Termin zur Anmeldung der Ansprüche auf den 9. Junt 


ti angrſetzt. Es werden daher aue unbekannte Intereſſenten, deren Erbnehmer 
und Eeſſionarten bierzurch vorgeladen, in diefein Termin Vormittags um 9 Uhr 
n E Canzlev in Verfon ohnfehlbar zu erſcheinen, ehre An; 
ſpruͤche gehörig anzumelden und ſodann das Weitere, im Ausbleibungs falle aber 


zu gewaͤrtigen, daß fir damit an gedachte Maſſen praͤcludirt und ſolche als herrn⸗ 


lofed Gut dem König! Fiscus werden zugeſorochen werden. 
. Koͤnigl. Jullizamt zu St. Mathlas. Cogh 
* og 0. 


To ſt den 10. Januar 1823. Auf den Antrag der Rathmann Suchow sl 


ſchen Erden refp. der Befiger feiner Grundftüde werden alle diejenigen, welche 
wegen der vor dem verſtorbenen Rathmann Suchowski zu Peiskletſcham waͤh⸗ 
zend ſeiner ſtadtgerichtlichen Depoſita⸗Verwaltung bis zum Jahre 1801. gemach⸗ 
zen Depoſital⸗Defecte an dieſe und reſp. auf die auf feine Grundſtuͤcke ſub Ro. 4. 
10. 13 31, 160. und 180. des Hopothekenbuchs dieferhald eingetragene Kaution 
nach ündeſtimmter Hohe als Eigenthuͤmer, Ceſſionarten oder ſonſt Anfprüche zu 


haben dermelnen, hierdurch vorgeladen, ſich binnen 3 Monaten ſpaͤteſtens aber 


in 


— (1327) 
in dem auf den ziſten April c. in der Stadtgerichts⸗Canzlet zu Toff früh um 
9 Uhr anberaumten Termine perſönlich oder durch elnen mit gehöriger Voll⸗ 
macht und Information verſehenen Mandatartus zu melden, idre Forderungen 
anzuzeigen und gehörig zu beſcheintgen, aus bleidenfaus aber zu gewärtigen, daſt 
fie mit ihren Anſprüchen auf die gedachte Kaution reſp. auf dle Grundſtucke 
fub No. 4. 10. 13 31. 160. und 180. werden präcludirt, ihnen deshalb ein ewis 
ges Stillſchweigen auferlegt und auf den Grund des Präcluſſons⸗Urtels Die Cau⸗ 
iton ſelbſt geloͤſcht werden wird. TE OR ! 
75 Neoͤnigl. komdintrte Gericht der Staͤdte e 
5 5 BE 1 ee VVT t 21 
25% Pleß den 18ten Januar 1823. Das unterm gten September 1797. von 
dem Schuhmacher Balthaſar Clapka ausgestellte Hppetheken⸗Inſtrument über 
200 Rthir. Cour., welche auf dent. Hauſe ſub Mo. 64. zu Pleß für den Kunſtweber 
Johann Klein, gegen s pro Cent. Zinſen und Zjaͤhriger Kündigung baften iſt vers 
ſohren gegangen. Es wer den daher alle diejenigen, welche an das ged achte Inſtru⸗ 
ment und Capltal, als Eigenthümer, Ceſſionatien, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefs⸗ 
en Anfprüche zu haben vermeinen „ bierdurch vorgeladen, den sten May 
Vormittags um 10 Uhr zu Rathhauſe an der Gerichtsſtelle zu Pleß zu erſcheinen, 
und ihre An ſpruͤche zu jufifittren, ntir der Verwarnigung, daß wenn dieſes Ju⸗ 
strument nicht vroducitt werden füllte, ſie zu gewaͤrtlgen haden, daß ſolches amor⸗ 
tifiet und ein neues aufgenommen werden wird. . 781 2 
55 ai Das fuͤrſtlich Anhalt Edinen Pleßner Stadtgericht. a 
Grüffau den 23ften October 1822. Auf den Antrag der Johanna Elis 
faberh derwit. Baper geb. John zu Hepdersdoif Laubanſchen Creiſes werden deren 
Vater Johann Gottlob John, der aus Kunzendorf und namentlich den ſogenann⸗ 
ten Blümendorfer Steinhäuſern bei Huſchberg gebürtige , ſeit 30 ‚abren verſchol⸗ 
lene und zuletzt zu Jo ſephſtadt in Deſtreichſchen Militalr⸗Dienſt en geweſene Joh. 
Sottlieb John fo wie deſſen eiwanige Erben blerdurch vorgeladen, dei dem unter⸗ 
zeichneten Konigt. Gericht entweder in Perſon oder durch gehörig le itimirte und 
informirte Mandatarien binnen 9 Monaten ſpäleffens ader in Term no den 2gflen 
Auguſt 1823. Voripittags um 9 Uor im bieſtgen Geſchaͤftslotal ſich zu melt en, 
daſeldſt bie wwettere Verhandlung im Fall des Ausbleidens aber zu gemättigem, daß 
der Johann Gottlob John für-todt erklärt, die ſich gemeldet habende Tochter des 
Verſchollenen als deſſen alleinige Erbin für legitimirt geachtet und ihr als folcher 
der Nachlaß zur freten Dispofition verabfolgt werden wird. 
£ Koͤuigl. Preuß. Gericht te. ix e 
. Zu deemietde mn. 
) Breslau den 7. April 1823. Zur diestährigen Vermiethung der Gras, 
nutzung on den Deſſirungen des Stadtgrabens und auf der Promenade, ſteht auf 
Freprag den 18: Apil dieſes Jahres, Vormittags um 10 Usr eln Biethungs termin 
an, zu welchem ſich Mletbslußige vor unſerm Commiſſatlus) Stadtratb Blamen⸗ 


os auf bem rothhaͤus lichen Färtenfaat einzufinden baben. Die Bedlagungen 
konnen jede zelt in der Rathsdienerſtude auf dem Ratdhauſe ‚eingefehen werden. 

ä Zum Mogiſttat bieſiger Houpt⸗ und Reſideniſtadt verorbnzie Oder 

Durgerm eiter, Burzermeiſſer und Stadtraͤthe. Wc er ER 

Offener 


V 


— (1326 } 


ra. 55 Siet we N 0 

9 eb anuar 182 n unter beten t 
der Stadt Leobſch A dem Publtko Bde durch Brfann gem « acht, daß über 
das Vermögen Kaufmann C. A. Burger 4 5 us Pre eroͤffnet und 


2 der: A, en 2 worden. Es cid e en und en 3 weiche von 


00 0 En etwas Lablt — aus geantwortet würde Diefeg 
15 Ae Gefahr. geachtet und zum Besten der Maſſe anderweitig beigertichen, 
wenn aber der Inhader ſolcher Gelder oder Sachen ſolche verschweigen und jus 
ruͤckba ten ſollte, er noch außerdem alles ‚feines. ihm daran luſtehend en Untet⸗ 


ee und e Rechis fuͤt e werden würde. 
Stadt richt, N 
AVERTISSEMI TS. : - 


— Bre s PR Eis mod ar ſchoͤn gearbeſtetes Bidart om. Pe: IE mit 
alen Zug · hör febdt wegen Mangel an ed ad hun Steben am Eck in Fate und 
Meubles. G waͤlbe bills zu bertaufen. z 

* . 3 rosa. ee Seesen etc ea if Sun ange 5 


® 0 Seti Eine Saite Safe Mitte Bee ‚nr? großen Soze in ein 
eee e woßu 20 a Ardır, 61 6, el. 
9,6 Hel und dle Bran twein brennet hy geboͤrt und ſemper frech, iR aus frier Hanb 
ud Rufen. Auskunft darüber erth lit der kürgerliche Uhrmacher dar Rofenlel. 
ber nf dir kleinen Gtoſch dog n Ro, oo . 
e bSestau, weg omod n von ſchoͤnen Eibubeln mit dreh Schüben, 
fihr: geichmackbol und dane rbaft gearbeltet find um dlligen Preiß zum Vetauf, 
anf der großen Groſcheagaſſ⸗ No. 829. bey Schımpite jun. 2 

*) Breslau. Ein Sendung von ausg. ſuchten ſchoͤnen Baͤndern haben wit 
fo eben en „ wobep beſenders eine große Auswahl zu keibbiude n und Stroh⸗ 
düsen. Hoffwonn et Bormann, Albrectsgaſſe im Dalmbaum. 

25. 7761 au. Für g ſittete Demotſ us, weiche mit Bewilligung ibrer Eltern 
oder Vormänder das Putz machen gründlich erlerr en wollen, ſiad noch einige Platze 
affen bey Hoffwonn et Bormonu, Albrechts gaſſ⸗ im Palmb aum. 

„ resleu. Es wuͤnſcht jemand im Laufe dieſes Monats nach Cobſenz 
mu reien, und ſucht dazu auf gemeinſchaftliche Kosten einige onſtaͤndige Reifegefegz.. 


boclter. Mida Nach giebt Her Prediger Möfeit, goldne Werle 1 Sigg. 


hoch. Man n aber ſic ſo bald als en, iu les. 
e ) Dres 


5 ( ) . 


) Breslau, Elte Duindide gute Dünger⸗ Ache im garien oder 80 
weiße 1 verkaufen bed dem Orifnnftizer Raliufe dor Lis dodano auf der Mar 
Pente e. 

9) Berbiau.. Ein Pietdedob, din menue, ag muna Wegch 
f werden angenommen im Bärgerwerder Ro. 1072. 
DVresla u. Wir haben ſo eben ute Feashee de belebten caſſanſſ bet 
Seiſe erhalten, weiche ſich durch Trockenhelt, ſcoͤnes Arußſere, Kraft uud den 
Umflend, daß fie obne ollen Geruch in, vor feder andern Gettung vortb'lübaft 
auszeichnet; zugleich empfehlen wit und den diefen. und Wen Wee 
ee mit. m empfangenen ſchoͤnen Schaithanf, - 
Schnalder et Eompagaie „ © Srnergafk De. 37. "nn 3 Bergen 
ſchräge über... 
Breslau. Iv dem neuen Haufe an der Orünenbanm · Brucke If die 
ıfle Etage, welche in einem Saaſe und * de behebt und ih vorzüglich für ei⸗ 
nen Reſtaurateur eignet zu vermiethen, 2 Wohnungen in der 2 Etage. 

* Breslau. Zur Wehen wie iger: ‚Forts and Wit 'bſchafts⸗Rch⸗ 

dung in wird (40 Menn zu baden gt wünſcht, weicher dleſ'a Geſchäften ach un ergige- 
ben kaun und mil, und hat ſich ein ſolchte zu enden an den Agenten Hrn. 9 
meet im Trebnitzer Hanſe No 1519. 
.:..*) Brasiam; Ein unvetherr theter Girdrr, nacht Trelberey und Glu i 
menzucht. do zuͤglich gut verſteht, baden abet auch als Bedienter gebraucht werden a 
kaum, footer. ela gutes Unterkommen, und bann Lela feinen Dienf. antreten. 
Aue kunfte t obengenanntet Weir Herr 

*) Breslau Ein Wirtbſchaſtsſchreiber, der meh anf gute Behandlung ; 
ei Beholt flebt, ſucht zu Johanni a. e. ſeln ander weitiges Unterkommen. Dos f 

Nähere deym Agent Monert, Sindgoſſe in bier Jabreszeſten No. 1 587. 

) Breslau den ten April 1823. Dem Kreiſchmet Eafpar. 1 grog. 
Moctern iſt feiner Anzeige noch det Pfandbrief von 100 Kibi. No. 46. Tworktou 
O. S. bi dem letzten Brande abhond en gekommen; wem ſolcher vorkommt, wird 
et ſucht, ſolcden g faligſt anzuhalten und dem Kaufmann Johann Auguſt Glock 
Anzeige ju machen. 

* Breslau den 8. April 1823. Den 7ten dieſes Monats 12 Ubr eut⸗ 
ſchlief zu einem beffern Reben mein aͤlteſter und lanigſt geitebtet Sohn Earl, in einem 
Alter von 20 Monoten und 5 Tagen. Mer dleſes liede und gute Kind kannte, 
wird meinen tiefen Schmerz bihigen, beſonders da die Wunde noch nicht verharſcht 
iſt, die mir am 3 ten v. M. durch den angezeigten Todt meiner treuen Gattin zu 

Thell wurde. € A Sompp r. 
5) Bees lan. Ein brauchbarer Jäger der auch die Gärtuerep . und 


7 u 
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lich durch gute Urtefte legltiwiren kann, ſucht ein Untertkommen. Das Nähere 
dep dem Gaſtwirih Hrn. Schrödter, große Stube, Schmiededruͤcke. 


„Natter ben 9. April T8 23. Ich bin Willens Ende dieſes Monats, 
wenn ich einen Gcfelifchafter finde, eine Reiſe dorch einen Theil Deutſchlands, 
Grankreich, dle Schweig und Jialien zu machen, und erſucht doher denjenigen, 
der geſonnen ſeyn ſollie, eine ſolche Reiſe mit mir auf halbe Koſten ontreten zu 
wollen, mir es srfäßigft bald wiſſen zu laſſen, um das Nähere mit ihm deſprechen 
zu kennen :; n ð ͤ Se Ullbrecht. 
„ Sliesau ben arſten März 1823. Von dem unterzeichneten Pupillens 
Follegio wird in: Gemäshelt des H. 137. ſeg. Tit. 17. Thl. l. des Allgemeinen 
kandrechts den noch etwa unbekannten Gläubigern des am Löten September 


beoerftehende Thellung feines Nachlaſſes unter feine Wirte und Kinder hier⸗ 
wilt öffentlich bekannt gemacht, um ihre etwanige Forderungen au dieſem Nach: 
laß in Zeiten und binnen 3 Monarhen‘, 1 der erſten Inſertion dieſes 
Avertiſſements an gerechnet, bet gedachtem Pupillen⸗Collegio anzuzeigen und 
geltend zu machen, wo hingegen nach Ablauf dieſer Friſt und erfolgter Theilu ug ſich 
die etwanigen Erdſchafts ⸗Glaͤubiger an jeden Erben nut nach Verhältniß feines 
Erdtheits Halten konnen. i 5 a 
Be AR El van: en Leuten von Niederſchleſieu und 
e Er ARE EI Fe I 
 "YBeobfhiüß. den eisen März 1823. Folgende, dem Kran; Bolapf 
zugehörigen: zu Kleln⸗Hoſchütz vormals Guhderfchen Sagan lee 
Gtundſtücke, namlich: 1) Die daſelbſt belegene incl. der Gebaͤulichkelten auf 
335 Nihlr. Cour. gerichtlich obgeſchaͤtzte Gärtnerſtelle nebſt Zubehör an Garten: 
und, und 6 Schſl. 12 Mtz. Bresl. Maas Ackerausſaat 3 2) die oon dem Des 
Über dazu gekauften, auf 400 Rthlr. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzten vormaligen 
Dominial-Grundſtͤͤcke von 16 Bresl. Sch. Ackerausſaat, follen auf den Ans 
trag eines Perſonal⸗Glaͤudigers, im Wege der Execution und noth wendigen 
Sudhaſtation öffentlich an den Metiſtbiethenden verkauft werden⸗ Hierzu find 
drei Termine auf den zten May, atın Junp und ıg4ten July a. c. Vormit⸗ 


1822. verſtorbenen Studt⸗Juſtizraths Carl Friedrich Suche Llegnitz, die 


tags um 10 Uhr und zwar die erſten beiden Picitationd +» Termine hierſelbſi der 


letzte peremteriſche Termin aber im Orte Klein, Hoſchuͤtz im dortigen herrſchaftl. 


Schloſſe angıf gt worden, in welchem ſich beſitz⸗ und zahlungs fähige Käufer 
einzufinden und nach erfolgter Erklaͤrung der Intereſſenten in den Zuſchlag, ins. 
ſofern nicht geſetzliche Umſtände eine Ausmahıne machen die Adjudicatton zu er⸗ 


warten haben. Uebrigens ſoll nach erfolgter Erlegung des Kaufſchilllngs die Loͤ⸗ 
ſchuna der ſaͤmmmtlichen ſowohl der eingetragenen, als der leer ans gehenden 
und zwar letztere obne Production det Inſtrumente verfuͤgt werden Zuglei 
werben, da bon der Franz Bolatzkyſchen Gartnerſtebe noch dos Hypotbeken⸗We⸗ 
ſen zu regulleren iſt, zur Berichtigung des Beſſtztittels für den genannten Be⸗ 
lber alle unbekannte Real⸗Prätendenken anfgefordert, in dem peremtoriſchen 
Termine zu erſcheinen, ihre an das deſagte Gruudflüd zu mochenden Anſpräche 
und Forderungen zu liqutsiren und zn Juftificiren ausdlelbenden Falles aber 
ar e 5 5 der 
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zu gewärtigen, daß fie mlt ihren etwanigen Anſprüchen an bas Grundfläct wer⸗ 
den präcludirt und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt werden. 
Das Gerichtsamt Klein Hoſchutz vormals Guhderſchen Ar theils. 

Re 8 RT DDD 
AR Srüffau. den .ıflen März; 1823. Von dem unterzeichneten Königl. 
Gericht, wird der fub No. 47. zu Hermsdorf gelegene zum Vermögen des daſelbſt 
verstorbenen Anton Baumert gehörige und auf 55 Rehlr. 6 far. 8 pf Cour. 
geſchatzte Gtoßgarten, im Wege des erbſchaftlichen Liguldations⸗Prozeſſes auf 
den Antrag deer Erben ſubhaſtirt. Es werden daher beſit und zablungsfaͤhtge 
Kaufluſtige hierdurch eingeladen, in den auf den azſten May a. c Vormittags 
um 9 Uhr feſtgeſetzten Pieitationg > Termine an biefiger. Gerichts ſtelle zu erſchel⸗ 
nen, ihr Geboth abzugeben und ſonach zu gewaͤrtigen, daß dem Meiſt⸗ und 
Beſibiethendin dieſer Fundus mit Bewilligung der Erben gerichtlich zugeſchlag u 
und adjudielrt werden wird. Zugleich werden olle unbekannte Gläubiger diefer 

Raffe vorgeladen, in dem gedachten Termine perſoͤnlich oder durch zulaͤßtge 
evollmächtigte zu erſcheinen, Ihre Forderungen anzumelden und zu erweiſen, 
widrigenfalls aber zu gewärtigen, daß der Aus bleibende nur an dasjenige vers 
a AR. was nach Befriedigung der erfibienenen Gläubiger Udrig 
eiben wird. 5 òꝘuͥ a 0 9 
oͤnlgl. Gericht der ehemaligen Geuͤſſauer Stiitsguͤter. 

Ha delſchwerdt den goſten Februar 1823.. Schu denhalber wird auf 
den Antrag der Gläubiger des Cyriſtoph Kahr in Marienthal die ihm eigenes 
thümlich zugehorige ſub No. 27. daſelbſt belegene und auf 1641 Rihlr. 9 far. 4 d. 
Courant ortegerichtiich gewürdigte Stuckmaunnſtelle im Wege der no hwendigen 
Subhaſtatton diermit Öffentlich feit gebothen und Terumenus licitationis auf den 
asten Apfil, idten May, irten Juni d. J. wovon der letzte peremtoriſch tft, (un 
der Anais Kanzleh zu Roſenthal anberaumt. Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kauf⸗ 
inſtige, welche die Taxe in unſerer Regtſtratur zu jeder ſchicklichen Zeit einſehen 
können werden hiermit vorgeladen in dieſen Terminen, beſonders aber in dem 
letztern Vormittags um 9 Uhr in der Roſenthaler Kanzlay zu erſcheinen, tore 
Geboihe auf beſoßte Stelle zu Protocoll zu geden und zu gewaͤrtigen, daß an den 
Beſt⸗ und Meifibleihenden der Zuſchlag derſelben unter Einwilligung der Klahrſcheu 
Glaͤubiger erfolgen wird. Zugleich werden alle unbekannten Gläubiger des Chri⸗ 
floph Klahr zur kiqutdirung und Juſtificlrung ihrer Forderungen in deſagtem pe⸗ 
remtoriſchen Termine unter der Verwarnigung mit vorgeladen, daß fie bei ihrem 
Außenzlelben mit ihren Anforderungen an die Maſſe präcludtrt und ihnen des halb 
gegen die Übrigen Gläubiger ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden ſol. 

ik Das Graf Wilhelm v. Magnisſche Gerichtsamt der Herrſchaft 
8 malen. 8 re 

. glegnig den ıflen März 1823. Das Juſtizamt von Obermittel Ruͤ⸗ 
ſtern ſübbäſtirr das zu Mittel- Räſtern ſud No. 2. beſegene, au 10979 Rihlr. 
16 gt. 8 pf. gerichtlich gewürdigte Freigut des Carl Schmidt ad inftantiam eines 

a Deals Bldubigers und fordert Blerdungsluſtige auf, ſich in Termino den 5. Map, 
den 7ten Juli, peremtorte aber den Sten September c. Vormittags um 9 Uhr in 
der Wohmug des unterzeichneten Juſiſtiarit No. 16. allhler einzufinden, ihre Gedo⸗ 
the abzugeben und ſodann zu gewaͤrtigen, daß nach erfolgter Zuſtimmung der a 

kereſ⸗ 


. 


iu) 
tereſſenten der Zuſchlag an den Meiſtblethend en geſchehen wird. Die Taxe von dem 
zn E Grunofück kann dep Surtitiarto und im Gerichts⸗Kretſcham zu 
Rüßern nachgeſehen werden. Zugleich werden diejenigen deren Real⸗ Anſpruͤche 
an das zu verfaufend Grundſtück aus dem Hypothekenbuche nicht hervorgehen aufs 
fordert, ſolche ſpäteſtens in den obgedachten Terminen anzumelden und zu der 
einigen, außerdem ſie damit gegen den kuͤnftigen Defiger nicht werter werden 


2 Das guſttiemt bon RI, Deng, Jagt. 
̃ Glatz den 8. Marz 182 3. Da das hieſelbſt ſub Nro. 62 z. in der Angels 
Vorſtadt belegene und auf 316 Rehlr. 26 far. 14 d'. gewürdigte Paus im Wege der 
nothwendigen Subhaftarion verkauft werden fol, und hierzu Terminus licltatlonis 
peremtorius auf den 22. May d. J. Vormittags 10 Uhr vor und an gewöhnlicher Gm 
tichtsſtelle auf dem biefigen Rathhauſe anſtehet; fo wird ſolches ſowohl den Kaufluſti⸗ 
gen zur r ern zothe, als auch den unbekannten Realgläubigern zur Wahrs 
nehmung ihree Gerechtſame hierdurch bekannt gemacht. RR 
el 35 Königl Preuß. Land s-undb Stadtgericht. 
2 söten Febtuar 1823. Da das fub No. 707. auf der Koͤ⸗ 
ntgshayner « Gafle bier ſelbſt delegene und auf 307 Rihlr. 28 fgr. 4 d.. gewürs 
digte Bürgerhaus im Wege der freiwilligen Subhaſtatation verkauft werden fi 
und hierzu Terminus: Lteſtattonis peremtorind auf den goſfen April d. J. früh 
EF 
4 RER 16 * ab n. ide. 
75 den undekannten Meat» G zern zur Wahrnehmung ihrer Gerechtſame 
ier a . 2 231 2 — 2 — 7 ZN 2 - 
333 Königk. Preuß, Land und Stadtgericht. 
Schloß Anthell Waltzen den rotem Februar 1823 Dem Po bl. ko 
wird hiermit bekannt gemacht daß das Hyporbekenduch des Dorfes Welz 
zen Schloß Antheils Neuſtaͤdter Ereifes auf den Grund der darüber in der gericht⸗ 
ichen Regiſtratue und den von den Beſitzern der Grundſtücke einzaziebenden Nach⸗ 
richten rezuhirt werden fo und daher ein jeder, welcher Dabei eine Imereſſe zu 
Haben vermeint und ſetner Forderung die wit der Ingroſatton verbundenen Vor⸗ 
zugs⸗ Rechte zu verſchaſfen gedenkt, ſich binnen drei Monaten, insbeſondere aber 
in dem hiezu auf den gren Juni im Schloß Waltzen vor dem Gerichtsamte zu mel⸗ 
den und ſeine etwanigen Anſprüͤche näher anzugeben habe, hierbei wird dem Pu⸗ 
dlike noch eroͤffnet, daß: 1) diejenigen welche ich binnen der deſtimmten Zeit und 
In dem gedachten Termine melden, nach dem Alter und Vorzügen ihres Real⸗Rechts 
eing⸗ tragen werden follen; 2) dlejenigen, welche ſich nicht melden ihr vermeintes 
Realrecht gegen den zien im Hypothekenbuch eingetragenen Beſitzer nicht mehr aus 
Aden können, 3) in jedem Falle mit ihren Forderungen den eingetragenen Poſien nach⸗ 
ſiehen müſſen; endlich aber, 4) denen, weiche eine bloße Gründ⸗Werechtigkeit (Ser⸗ 
pit t) haden ihre Rechte nach Vorſchrift des allgem. Lond⸗Rechts Tol. 1. Tit. 22. 
5 16, 1. und nach Anbang $. 58 zwar vorbehalten bleiden, daß es idnen aber 
auch frei ſtehet ihr Recht nach dem es geboͤrig anerkannt oder erwieſen worden 
eintragen zu laſſen. 5 . 
Das Philip Wallitzek Schleß⸗Antheil Waltzer Gerichtsamt. 
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(4583) „ 
SOeeonnabends den 12, April 183. 
Auf Sr. Königl. Majeflät von Preußen de. de. 
dllergnädiaſten Special. Befehl 
Breslauſches Intelligenz» Blatt zu No. XIV. 


a 5 Au verkaufen. 5555 
8 res ton den zien Jonnar 1823. Wir Director und Juſilzraͤthe 
des Köntgl. Gerichis hleſiger Haupt und Reſidenzſtadt Breslau bringen hier⸗ 
durch zur allgemeinen Kenntniß, daß auf den Antrag eines Real⸗Gläudigers 
das dem Stude zugehörige Haus Nro. 525. auf dem Roßmarkt belegen, weis 
ches noch der in unferer Regtſtratur oder bei dem albier aus haͤngenden Pros 
Aima einzuſehenden Taxe zu 5 pro Cent auf 11830 Rthlr. und zu 6 pre Cent 
auf 9888 Rehlr. 10 ſgr. nach dem Material- Werth aber im Durch ſchnitt auf 
9202 ‚Rıbl. 18 for. 3 Pf. Courant abgeſchätzt if, oͤffentlich verkauft werden ſoll. 
Demnach werden alle Beſit und Zahlungsfahige durch gegenwärtiges Procloma 
Iffentlich aufgefordert und vorgeladen, in den blezu angeſetzten Terminen, naͤm⸗ 
lich den ıfien April und den zten Juny beſonders aber in dem letzten und per 
remtoriſchen Termine den naten Auguſt Vormittags, um 10 Uhr vor dem us 
Rizrach Rhode in unſerem Partheien⸗Zimmer in Perſon oder durch gehörig 
informirte und mit gerichtlicher Speclal⸗Vollmacht verſehene Mandatarien aus 
der Zahl der hieſigen Juſttz⸗ Commiſſarien zu erſcheinen, die beſondern Bedin⸗ 
gungen und Me dallläten der Sudbaſiation daſelbſt zu vernehmen, ihre Ge othe 
zu Protocol. zu geben und zu gewärtigen, daß demnächſt in ſoſern kein ſtatte 
dafter Wider ſpruch von den Inter e ſſenten erklart wird, der Sufchläg und die 
Adjudication an den Meifis und Beſtbiethenden erfolge wette. Uebrigens ſoll 
nach gericht icher Erlegung des Kaufſch lings die Löſchung der ſämmtlichen ſo⸗ 
wohl der eingetragenen als auch der leer aue gehenden Forderungen und zwar 
llegterer ohne Production der Inſtrumente verfügt werden. 
N 8 Director und Juſtizraͤthe des Königl. Stadtgerichts. 

5 Frankenſtein den sten März 1823. Die zu Eichau Muͤnſterberg⸗ 
ſchen Kreiſes gelegene Freibäuslerſtelle des Augnſtin Uster, ortsgerichtlich auf 
208 Mihlr. Cour. de tafirt, fol im Wege der nothwendigen Subhaſtatton auf 
Antrag eines Real- Glaͤubigers öffentlich verkauft werden und es iſt hierzu der 

einzige Bietbungs⸗Termin auf den 26flen Map c. Vormittags um 9 Wr in 
der hleſiger ſtandesherrl. Gerichts» Canzley onderaumt, zu weichem wir beſitz⸗ 
und zah ungsfaͤhlge Kaufl ſtige mit dem Beifügen elnloden, daß der Zuſchlag 
an den Meiſt⸗ und Beridierbenden mit Zuſtimmung des Extrahenten erſolgen 

wird. Ger ichtsamt der Standeshertſchaft Muͤnſterderberg 
Frankenſtein. 

Strehlen den 13ten Februar 1823. Die ſub No. 12. zu Seſchwitz ge 

legene, zum Nachlaß des daſeloſt geſtorbenen Schuhmachers Joh. Gottſt. Kappler 
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"igebsrige Tocalgerichrtih:auf.568 Kehle. e fer l. e, Bänf hundert acht und liche. 
zig Reiche toaler zwei Sgr. g‚wüfdigte Fteigartn eſtele ſoll Behuſs der Erbſonde⸗ 
rung ſubhaftattois modo verkauft werden. b arzu Bebt ein Bietbungs Lrmin 
peremtoriſch aut den zien Mah a c. zut Adbatung in Loco zu Seichwitz von 


Voit g? 10 Uhr od an. Kouflaſtige werden daher dierdurch dar zu einge loten, 


ſich alsdann auf der daſigen Gerichte ſtelle vor uns in Perſon eiozuſinden, ibre Ges 
boshe abzugeben und zu gewäckigen, daß dem Meiſt⸗ und Beſidieihend dleibenden 
diele Poſſeſſion adjudteirt werden wird. A 
8 „„Das Juſtizamt Seſchw ig. 
VVV x Reinſch. 
Ratfbor den 5len Januar 1823. Da bel dem hleſigen Koͤnigl. Ober⸗ 


er tandesgerſcht auf Anſuchen d.? Kammerberrn keuts v. Stracheitz das im Pleßner 
Ki eiſe delegene freie Anodtal⸗Mittergut Czyſſowka nebſt Zubehör an den M.ufbie⸗ 


denden oͤffenilich Schuldenbalder verkauft werden ſoll und die Bietzungs⸗Teimine 


auf den loten Mop, den Iren Auguſt und beſonders den Sten Nevember 1833. 
iedesmaf Vormittags um e Ur auf dem gieſſgen Köntgl. Ober Landesgericht obe 
dem ernanaten Cemunſſatto Herrn Oder: Landesgerichts rath Floͤgel anaef gt wor⸗ 
ie ‚(6 wird ſolck es und daß gedac tes Nirtergut nach der davon (durch die, Ober⸗ 


chleſiſche Londſchaft im Jahr 1822. aufgenommenen Taxe, welche in der Heligen 
Ober Landesgerichts Registratur eingeſehen werden kann, anf 138996 Tihl Cour. 
der Ertreg zu F pro Cent gerechvet, gewürdiget worden, den beſigſaͤhtgen Keuf⸗ 
: en bekannt gemacht, mit der Nachricht, daß im e ee 
n mior ‚Meifibierbenden unfedit ac Kenn 
gen und auf die etwa nachher etukammerben Gebothe nicht welter eacıet werden 
l. Den am hieſtgen Orte unbekannten Kauflaſtigen werden dle Juſiiz Com- 
miſſarteß Srsckel, Stilter and Cuno in Vorſchlag gedracht. Uebrigens wird bes 
mertt, daß diejenigen Intereſſenten, welche ſich bei der Fellſezung der Taxe nicht 


14 8 dernhizen wollen, nach Art XXX VIII und XXXIX. der declaratoriſchen Beitim.s 


müngen zum lundſch t, Reglement zwar der Rekurs dagegen frei Mehr, daß die ſer 


jedoch bel Verlust des Rechts dazu ſpaͤt tens 14 Tage vor dem naͤchſten Fuͤrſtenthums⸗ 
A gage bei dem Oberſchleſiſchen Londſchof's⸗Collegio hieſeldſt angebracht werden muß. 


Königl. Preuß. Oder⸗ Landesgericht von Oberſch eſſen. 
5 Sdloß Ratibor den 21 Februar 1823. Den s6flen Map 0 J. 


wund die auf 65 Nipir. Cour. abgeſchätte Frerhaͤus lerſtelle der berſtordenen 


* 


Thecla Ejogalle ud No. 47. zu Nendza Ratikdrer Lreiſes an den Meiſtdiethen⸗ 


den in eco Nendro in dem daſigen Kretſcham verkauft wozu Kaufluſtige und 
8 Zahlungs ſaͤhige en vorgeladen werden. ; e 


18 Gerichts mt der Herrſchaft Schloß Nocte 5 


Zu veraucficniter- N 
95 Breslou. Montag den 14. und folgende Tage d. M werde ich in mei⸗ 

nem Auctions » Rocole, Bruſigeſſe No 196. eine Quamität telawand, Tuch und 

Sdcbnitt wagten, fo wie der ſchiede ne Galanterten an den Meiſik lethenden gegen gleich 

bagre Deiahlung In Cour. veräußern, is ladet Daher e gebenſt ein 

RR TE 8 tet Auct, Commiſſ. Hirschfeld 

a e 


ee. 

) Steslan. Die don mir angejrigte Auctlon wird Montag den 1 4e 
dſeſes forsgefigt, und dun 18ten dieſes beendigt, wöben außer den angetelgten Sa⸗ 
chen auch Goss, Bye utetlen und Jouwelen vorfömmin, ein kzufluſtiges Publi⸗ 
tum ladet erg benſt ein 2 ä * 

Jioeſepb Sohn, Aurtions, Eommiffartus, Oblovergaſſe No. 1196. 

„J elegnttz den 7ten April 1823. Montag und Diengag als den ak. 
und 2. April 4, 6. Machmitrags um 2 Uhr sonen auf dem Koͤnigl. Land und 
Stad gericht hieſelbſt in deſſen Asctioneſtube allerhand Sachen, als: Uhren, Gla⸗ 
fer, Meſſing, Biech und Eiten, Lemenzeug und Betten, Meubles und Hausge⸗ 
rat, Kleidungsſtuͤcke, Gemälde, Kupferstiche, Billtard⸗ Balle, Piſtolen, Dü⸗ 
Ger n Dienstags auch eine Parıhie Muſikalien von Mozart, Berbofen, Haydn, 
Dach, Hb ler, Arnold, Türk u. o. m. an den Meute und Beſih tethenden ges 
gen gli baate Bezahlung in Cour. ‚öffen:tich- verkauft werden, wozu Kaͤufer 
ergebtuſt einladet TEC „5 

inne Jauüuckel, Land⸗ und Stadigerichts⸗Auctionator. 
L iucationes Edictales. 5 
Wreslen den 24. Jannar 1823. Auf den Antrag der Königl. Lolareth⸗ 
Eonıniff on zu Frankenſtein vom 16. Januar a. c. werden von Seien des hieſigen 
Köniz Ob er⸗ Landesgerichts von Schleſien alle und jede, deſonders aber alle un⸗ 
Bifonnte G äab iger, welche on die Coff der gedachten Commiſſion aus dem Jahre 
18 22. one irgend einem rich tüchen Grunde einige Anſpruͤche zu baden vereinen, 
bierturch vorgeladen, in dem vor dem Ober⸗kondes gerichte Aſſeſſor Hrn. Beh⸗ 


a e 


tend of den 1 Juen Juni . o. Votmittoge um 11 Uhr anbe rannten kiquldations: 


Zoran: in dem biſſigen Ober Landesgerichts hauſe persönlich oder durch einen are 
ſetzlick z läßigen Bevenmächtigten ip Erfhenen, ihre vermelnten Anſpt üche ar zu. 
geben und durch Ztweiemitgrt zu beſchrinigen. Die Mic ierſch / inenden abet haben 
zu getoärtigen, daß ſte aller Ihrer Auſpröche an die gedachte Lozereth Eoſſe wer den 
verluftlt erk ätt und unt an die Perſon des jenigen, mit welchem Re tontrahirt has 
ben, werden verwieſen werden. 8.) GER, r eh 
ZEN Fa keybauſen. 
i Breslau den 14. Februar 1823. Auf den Antrag des Königl. Obriſ⸗ 
kientenanis Heren Grafen e. Monte in Slas, werden von Selten des hieſigen 
Königl. Oder, Landesgerichts von Echlefien aue und jede, deſonrers aber alle 
unbekannte Gläubiger , weiche an die Caſſe der Garnifon-Eompagnie des 23. Ju⸗ 
fanterie « Regiments aus dem Zeitraum vom ıflen Januar bis ultimo Detenis 
der 1822. aus irgend einem. rechtlichen Grunde einige Anſpruͤche zu 1 85 ver⸗ 
meinen, hierdurch vorgeladen in dem vor dem Ober⸗Landesgerichts Aſſeſſor Hch. 
Söller auf den 13ten Jun a. c. Vormittags um 10 Uhr anberaumten Liqul⸗ 
datlons⸗Termine in dem hleſigen Oder⸗Kandesgerichts⸗ Hauſe per nl oder 
durch einen geſetzlich zuläßigen Bevollmächtigten wozu ihnen bei etma erman⸗ 
gelnder Bekanatſchaft unter den dieſigen Juſtiz ⸗Commiſſarien die 9 


7 


* 


2 (432% % 


inigen. Die Nichterſchein nden aber haben zu gewärtigen daß fie aller ih» 
Ihrinig 8 bie gebache Caſſe werden nenlufig erklär! und fie. nur an die 
Perſon des jenigen, mit welchem ſie coutrabirt haben werden derwleſen werden. g.) 
oͤnigl. Preuß, Ober- kandesgeticht von Schiefen. 
ar —＋ A 38 ut - 


- „GPP „ Falkenhauſen 
„ Breslar den zaſten Februar 1823. Von Selten des unterzeichneten 
Abel Ober Landesgerichts wird auf Antrag des Offttii ſisct der Cantontſt 


Ernit Gottlob Prauſe aus Ober⸗Peiſau zu Aſtwarns dorf, welcher ſich vor meh⸗ 
reren Fahren ins Ausland entfernt und ſeit dem bei den Canton⸗Revlſonen 


nicht geſtellt bat, zur Rückkehr binnen 9 Monaten in die Königl. Preuß. Lande 
auf den laten Januar 482% Vormittags um 10 Ubr vor dem Ober⸗Landes⸗ 


Oder Landesgertchtshaus vorgeladen. Sollte Beklagter in dieſem Termine nicht 
erfheinen, auch nicht wenlaſtens ſcheift ich ſich milden, fo wied gegen ihn 
angetraggier Maßen auf eine verbaltnißmätzige Geldſtrafe zum Beſten Fisti 
erkannt und Provocat in dle Prozeßkoſſen derurtheilt werden. g.) 
Raoͤnigl. Preuß. Ober⸗xandesgericht von Schleſtenn 


„) Breslau den asſten Februar 1823. Auf den Antrag des Königl. Ca⸗ 
pitains und Commandeurs Herrn o. Vollgnad vom igen Februar d. J. wer⸗ 
den von Seiten des hleſigen Ober Landesgerichts von Schleſien alle unbekannte 


ur 


Gläubiger, welche an die Caſſe der erſten Schützen⸗Abthellung (Weſtpreuß.) 


gerichte Aſſeſſor Herrn Coͤſter anderaumt worden, zu ſelbigem auf das heſige 


Der 


hierdurch aufgefordert und da zu feiner Veranntwortung hierüber ein Termin 1 3 


aus dem Zeitraum vom iſten Januar bis ult mo Derember 1822. aus irgend 


einem rechtlichen Grunde einige Ar ſpruͤche zu haben vermeinen, blerdurch vom. 
geladen in dem vor dem Ober Landesgerichts Aſſeſſer Eßer auf den 18. July 
@ c. Vormittaas um 10 Uhr anberaumten Liquldatlons⸗Termin- in dem die⸗ 


gen Ob x, kanbesgerichtshauſe perſoͤnlſch oder durch einen geſetzlich zulaͤßtgen 


B:volmächzigren zu erſcheinen „bre vermeinten Anfprücde anzugeben und durch 
Mewerdmittel zu beſcheinigen. Die Nicherſcheinenden aber haben zu gewartigen, 


a 


daß fie aller ihrer Aniprüce an die gedachte Caſſe werden verluſtig erklärt und: 


Bu: on Die Derign Bedjenigen,. mit welchem fe contabitt Haden, erioleien 
werden. 80% e RE SSH 
= m Königk. Preuß. Dberz Landesgericht. von Schleſten. 


Glogau den 28ſten Februar 1823. Alle unbekannte Gläubiger, welche 


zus dem Zeiträume vom iſten Januar 1822. bis Ende Dechr. 1822. an die 
Caſſe der hien sion. Garniſon⸗ Compagnie Anfprüce ia baben vermeinen, 


werden hlerdurch vorgeladen, in Termino den ı4ten July 1823. Vormittags 


m 10 he vor dem ernannten Deputirten Ober⸗Landesgerichts ⸗Auscultaſor 


allin auf dem Schloſſe verſsnlich oder durch ausreichend informirte und Be⸗ 
dolmäctigte hieſige Justiz Commiſſarlen zu erſcheinen, ihre Forderungen anſu⸗ 


meiden und zu beſcheinigen, im Fall des Ausbleidens aber zu gewärtigen, daf 


fie ihrer itwanlgen Anſpruͤche an die gedachte Caſſe veriuſtig en e 1127 


; 1 + 
Oi RN? 
1 En a Ber „ Bl ae ak 


Ve a | 


5 


ſen werden g.). 
e de ! der Lauſitz. 5 


Slogan ben 31, Jan. 1823: Es i über das Vermögen des Königl; Preug. 
Rittmeiſter Lange zu euͤben, welcher jetzt J 


cletgr hat, auf den Antrag des Yuftizrarh Zickurſch, als Mandatarlides Rauf mann 
einderger zu Beuthen a. der O. der Concurs mit der Wirkung ex $. 33. Tit. 30. 


bee an, Ai deen dellabe ui weißem ie copiahtt Haben baten bel 
"Könlal. Preuß. DderzEindesgerihe bon N iederfchteflen Fe 


1 


5 cher Jetzt in den uilen Ublanen⸗Regim. (1. Wespreuß ß 
ſeht, nachdem derſeſhe feln Unvermögen zur Befriedigung ſeiner Gldabtger ſelbſt an⸗ 


Thi, l. allgemeinen Gerichtsordnung eroͤffnet und die Zeit des et Rec Kaden 5 


auf S e det zten Februar 1823. deſtimmt worden. Alle unbekann⸗ 
laͤubtger des Gemeinſchuldners werden daher vorgeladen, in dem auf den 


ten G 


often April 1823. Vormittags um d Uhr anberaumten Lonngtaklons⸗ Termine vor 

ei am DR Unten ernannten Ober kandesgertchts⸗Referendario Wunſch auf 2 

dem bieſigen Königl. Sehloſſe perſoͤnlich oder durch hinreichend infs rirte und Ber 
Mie been Na e Ihre Forderungen anzumelden und zu be⸗ 


vollma 5 uſt ‚N nenn 
ſcheintgen, hlernächſt aber ihre, Anfegung in dem amufaffenden Claff fications⸗Ur⸗ 
tel, dagegen im Fall ihres Ausbleibens zu gewärtigen, daß fle mit allen ihren Ans 


frrächen an die Maſſe praͤcludirt und ihnen deshalb ein ewiges Stiuſchweigen auf⸗ 2 ; 


erlegt werden wird. 


„„ $auer den zoſſen Mär 1823. Nachdem das Concurd- Verfahren der 


Handlung Carl Wilhelm Ropran et Comp. verfügt worden und ſich nach Ein⸗ 
gang des gerichtlich aufgenommenen Indentarli vorläufig ergeben hat, dat die 
Activ⸗Maſſe mit Etnrechnung alter noch ungewiſſen Actlv: Forderungen 2479 Rb. 

G16 Miblr. 7 for. 11 pf. betragen, ſo 
Sliubiger einen Liquidattions⸗Termm 


4 lar 8 pf. beträgt, dagegen Paſſiva 6 


baden wir in Rückſicht der undekannten 8 i 
toram Deputate dem König. Kreis- Juſtizratg und Stadtrichter Bayer auf hier 


figem Rathhauſe auf den 1zten July 4. c. Vormittags um 9 Uber anberaumt 


und laden demnach alle unbekannte Gläubiger der Handlung Tarl Wilhelm 


Roppan et Comp hiermit vor, in dem gedachten Termine zu erſchelnen, ihre 


Forderungen anzumelden und die etwantgen Beweismittel mit zur Stelle zu brin⸗ 


gen und demnächſt das Weltere, im Ausbleidungsfalle aber zu gewaͤrttgen, daß 
es fo angefeben werden wird, als od fie ihfen Forderungen entſagten und, daß 
fie demnach mit ihren Forderungen an die Maſſe prätludirt und ihnen des halb 
gegen die übrigen Gläubiger ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. 
Ka Koͤnigl. Preuß. Land und Stadtgericht. 8 
Leobſchütz den zaſten Januar 1823, Von dem Gerichte der Stabt 


Keobſchüt wird hierdurch „Öffentlich bekannt gemacht, daß über das Vermögen 


des Kaufmann E A. Burger hierſelbſt, welches in dem ſub No. 1. in det 
a 15 Ringe belegenen Kramhauſe in dem vor dem ie 55. 
ſituirten Obſt⸗ und Graſegarten in einem im Nlederfelde fub No 131. belegenen 
Saͤgarten von — Dresl. Scheffel Ausſaat, in einer ſud No. 170. belegenen Hals 
den Scheuer, in deim Waatenlager, in einem unbedeutenden Caſſa Beſtande und 
im einigen Buchſchulden deſieht, der Concurs von Amtswegen eröffnet Bor er 

* Minus 


Sönit, fe Doch Bandeigerigt son Weberfälen und bir year 


minus zur Anmeldung und Ausweifung der Anſpruͤche ſämmtlicher Gläubiger 
anf den uten Mop Vormittags um 10 Uhr vor dem Deputato Herrn Stadt⸗ 
zerichts Aſeſſor Köcher auf dem hieſtgen Nathbauſe on zcſetzt worden. Es wer⸗ 
den dabet kaͤmmttiche unbekannte Kaufmann C. A. Burnerſche Gläubiger hier⸗ 
durch vorgeladen, in diefein Termine entweder perſoͤnlich oder per Mandat. 


erſcheinen, welcher mit einer gerichtlichen Vollmacht und vollſtandiger Sonne 


tion verſchen it, wozu ihnen in Ermangelung an Bekanntschaft dle Herrn Ges 
richts ⸗Aſſiſtenten Kloſe, Hofrath Schwenzuer, Gerichts, Aſſiſtent Mader und 
1 Heintze i Vorſchlag gebracht werden, zu erscheinen, ihre 


Anſpruͤche an die Eonturs» Maſſe gebübrend anzumelden und deren Richtigkeit 


aach zuwelſen, widrigenfalls bey ihrem gänzlichen Ausdleit en zu gewaͤrtigen, daß 


ie mit allen ihren Fexderungen an die Maſſe peäcludirt und ihnen deshalb ge⸗ 
gen die übrigen Credo es ein ewiges e werde auferlegt werde g. 


aeß ee 26 Skadtgeri cht. 
Nieder Kunzendorf den sten März 1823. Alle biejenigen, wel⸗ 


che an das von dem vormaligen Feiſtellenbeſitzer Gotilteb Hund zu Schoͤnſeld 


Schweinitz ſchen Kreifet für das evangeliſche Kirchen Aerarium zu Domanze uns 
term sten Juti 1808. auf die unter Mo. 12. zu Schoͤnſeld gelegene Freiſtelle ande 


geſtellte und verlobren gegangene Hppotheken Inſtrumente über 50 Rchlr. Cour, 
lautend, aus weichem Rechtsgrund es wolle, Anpruͤche zu haben glauden werden 


Hierdurch aufgefordert ſich den 13ten Juni Vormittags bis 12 Uhr in unferer 
Ami ube zu Schweidnig zu melden und jene Anſprüche geltend zu machen wldri⸗ 
genfalls ſie damit präciudirt, das Intrument ſeldſt amortiſirt und das Capital um 


Hopoth keaduche gelöſcht werden fol 


leder ⸗Kunzendorf den Teen März 1823. Aue dieſenigen, wel 
an bas bon dem Frethaͤus ler Go rs Ne Dittmannsdorf, vormal wen, 


ig ſetzt Waldendurger Kreiſes für die verwit, Lehngutsveſizerin Welz geb, Pradeilt 


zu Ditrmannscorf, am 16ten April 1814. auf die unter Ro. 108. zu Olttmanns⸗ 


dorf ge'egene Freyhaͤuslerſſeue ausgeſtellte und berlohren egangene Hypotheken⸗ 


Inſtrument uber 30 Rthil. Cour. lautend, aus wel em Rechlsgrunde es wolle Ans 
ſorüche zu haben glauben, werden aufgefordert, ſich den 1zten Juni Vormittags 
bis 12 Uor iad unſeret Amtsſtube zu Schweidnrg zu melden uud jene Anfprüche gel⸗ 
tend zu machen, widrigenfalls fie damit präciudırt das Inſtrument ſelbſi aber 


amortiſtrt und das Capital im Hpoothekenbuche geloͤſcht werden ſoll. 
a 5 Das Gerichtsamt der Herrſchaft Koͤnigsdertrg. 
AVERTISSEMEN IS. 22 
Breslau. Ein junger Oekonom, undverh⸗urathet, welcher ſich der kond⸗ 


wirtschaft dutch mehrere Jahre bereits mie vielem Eifer gewidmet hat, wuͤuſcht 


“feinen Dienfi zu vetandern, und ſucht als Beamter zu Johanat d. J. ein anderes 


Ant rtommen. Naͤbere Auskunft giebt hierüber der Haus meißler Koſchitzty im Yo. 
ogboſe om Zudınplag.. ß. a Er 


Bees leu den 7. April 1823. Extra fein engl. Gefardbheug - Flonen iu 
Hemden und Dade⸗Manteln, fo wie auch fein Niederländiſches Billardt⸗Duch nedſt 
a f i e guten 


2 


ſcheinen, ihr Geboth abzugeben und den Zuſchlag fuͤr das Meiſig el 


7 


0 


biken engl Küber-Banguln und Fetocrene zu Comer Kiel Bang in in bekommer, 
unter Verſſch rung der reenſten Bedluung in det Tuchhandlung des 


Ne; 


F r 9. C Baff ger. 
Breslatg. (Holſ Verkauf.) 1e Klaftern Kiefern Leldholz, 100 Klaf⸗ 


‚tern Erhentolz und 660 Schock ſogenanntes Schiffsreiſg weil aus Buchen 
und Eichenholz beſfehend, 


„ ſoll den abſten April de J. in dem Dpberafurther 
Domintal⸗ Fokſten, inte und rechts dem Oderſtcome befbierhend verkauft wer⸗ 


den. Kauſtuſttge und Zabifähtge werden eingeladen, dleſen beftimmiten Tag früh 
um 2 der Dobernfurtber ans dein üg Alden fe 5 
1 


kenn 8 Tage vor vielem Termine in Eraug deim Unterzeichnetem ſich zu jeder 


Zeit gemeldet werden, dleſes Hol in Augenſchein zu e 3 


ler, Oberförfler, ; 


„„ Steslau den soten April 1823. Der auf den affen d. M. anberaumte 
Feititsttons Termin zur Vermletdung der Schäteböten, wird auf höhere Berantaf 
fung hiermit aufgehoben, da über dieſe Räume anderweittg disponirt worden iſt. 


5 Kogigt. Vrovıant- und Fyurdgeamt, -. ; 
) Röwenderg ten'zöften Mär; 18az. Das Königl. Land und Stadt⸗ 
gericht hierſelbſt kabbaſir, das zu Hartitebsdouf ſud No, 49. -belearne, auf 


ER Ks ns Far. gerſchllich gemärdigie, Verlaſſenſchafts haus des verfiorbenen 
Ge. 


N e ne e BAR: ttam der Erden, und fordert Vie⸗ 
itungsluſſige auf, ſich in Termind den 1zten Jury d. J., Vormittags um 10 Uhr 
dier ſeldſt zu Rathhauſe elnzufinden, ihre Gekothe abzugeben und ſodann zu ge⸗ 
wartigen, daß nach erfolgter Zuftimmung der Erb Intereſſenten der Zuſchlag 
an den Meiſtbtrthend en gefheben wird, Zugleich werden dieſ nigen, deren Reol⸗ 
„Abſprüche au das zu verkaufende Grundſtuͤck aus dem Hop hekendache nicht 
hervorgehen e ſolche ſpaͤteſtens in dem obgedachten Termine auzumel⸗ 
den und zu deſcheintgen, außerdem fie damit gegen den künftigen Befiger nicht 
weiter werden gehört werden . 
Soſchüßs den i zten Februar 1823. Die zu Wilhelmsorr bel Dftomine 
O laſchen Kreiles gelegene, zum Nachlaß des Ehrintan Heinze gehörige Colonie⸗ 
ſtelle, welche auf 115 th. gewuͤrdiget worden, foll auf den Ant ag der Erben ſub⸗ 
haſtiret werden, weshalb ein peremtoriſcher kicitattons⸗Termin auf den 7. Map 
d. c. angeſetzt worden. Es werden daher Kaufluſtige hierdurch eingeladen, gedach⸗ 
„ten Tages Vormittag um 9 Uhr auf dem herrſchaftl. Schule zu Dihowine zu er⸗ 
oth zu gewäriis 
des verſtorbenen 
daß bei ihrem Außen⸗ 


gen. Zu dleſem Termin werden ungleich alle etwanigen G aubiger 
Coloniſten Chriſfian Heinze un er der Wargung vorgela en, 


jeden’ dennoch wit dem Zuſchlage der Colonteſtelle tür das Meiſtgedeth in ge⸗ 


dachten Termine und mit der Verthe lung des Kaufgeldes unter die. ſich gemel⸗ 


deren Gläubiger verfahrenwerden wird. 


N ; Das Oſtrowiner Gerichtsamt 
f Getaufte. 


. u ER 
Zu St. Eliſabeth. Des B. Kauf: und Handels mannes Hrn. Samuel Gottlob 
MWaͤller T. Bertha Helene. Dis B. und Solo rs George Friedrich Kirch⸗ 
„ er T. Wliheim ne Jullant. Des B. und Schuh mochets Johann Liste 2. Eo 


nor? 
— 1 1 
A . 
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nore Ehriſtlane Worka. Des B und Schabmacher Job. Mathlas Schlelir 
T. Auguſte Caroline Emilie. Des B. und Schneiders Carl Friedrich Wil⸗ 
belm Hoffmann S. Carl Julius Berthold. Des B. und Coffetlers Hru. Jo⸗ 
dann Gottileb Batiſch T. Adelgunde Caroline Dertha. i 
Zu St. Moria Magdohna. Des Coraliſtens bey gedachter Haupt und N art; 
kurche Hrn. Earl Heinrich Weßnig S Carl Auguſt Richard Selmar. Des 
B. und Flelſchbauers Jah. Adam Künzel T. Roſine Ehriſtlane Emilie. Des 
Koͤnigl. Regterungs » Regiftrators Hrn Helneich Wilhelm Soubrig S. Carl 
Gotthelf Max. 2: a 
Zu St. Bernhardin. Des B. und Tuchmachers Chrißlan Gottlieb Ludwig T. Emile 
Henriette Tugendreich. 2 
Bey der evangel. reform. Gemeinde. Des B. und Seiſenſieders Korb S. Guſtas 
Wilhelm. > 1% 
Topulirte, 
Zu St. Eliſabtth. Der B. und Brandtwelnſchenke Johann Gottlieb Wagner mit 
Frau Suſanne geb. Matzke verwlt. König. Das Mitglied der edlen Buch⸗ 
druckakunſt Hrn. Johann Richter mit Jgfr. Roſine Caroline Maluche. 
Zu St. Maria Magdalena. Der Paſtor det vormaligen Gemeinde zu Wrekow In 
der Neumark Hrn. Eduard Auguſt Keppel mit Igfr. Agnes Bertha Conſtantia 
Fiſcher. Der B. und Maurer Carl Scholz mit Frau Loutſe ged. Frauendienst 
verehl. geweſene Miſchkowitz. Der B. und Baͤudler Johann Gottlob Hoff⸗ 
mann init Dorothea Friederike Loulft Schanſchen. Der B. und Fleiſchhauer 
Gottlob Setchold Schahlat mit Igfr. hriſtione Caroline Zempmeffel. 
Zu St. Bernbardin. Der Lehrer am Gymnaſſo zu Ratibor Herr Carl Georg Hinzel 
mit Jofr. kouiſe Henrlete Bredow. Der Königl. Reglerungs Canzeliſt Herg 
Carl Frledrich Auguſt v Pflanz mit Jgfr. Anna Roſina Wendin, 5 
ar Geftorbene. ö 
Zu St. Eilfaberh, Der B und Strumpfmacher⸗Aelteſte Herr Cbriſttan Wilhelm 
Sinn, alt 72 J. Des B. und Ketſchmers Wilhelm Ludwig Matterne S. 
Cbelſtian Theodor, alt 9 M. Des B. und Tuchverkaufecs Johann Gottileh 
a Siegel Edegattin Maria Kofing geb. Auerswald, alt 66 J. 2 M. f 
Zu St. Maria Mogdalena. Des vormal. B. Kauf⸗ und Handelsmannts Herrn 
Balthaſar Goulieb Wedlich Witwe Frau Sufanne Doroihea geb. Schumann, 
olt 89 N32 M. j 8 N 
Zu St. Becahardln. Der B. und Cattunfabrikant, wie auch Schwarz und Schoͤn⸗ 
färber Herr Samuel Gottfried Ziel, alt 61 J. 3 
Zu St. Barbara. Der B. und Heetinger Johann Gorıltes Mäder, alt 8 
Dies weil. B. und Rademachers David Scholz nachgelaſſ. Ehefrau Suſanna 
Cliſadetb geb. Neumonn, alt 62 J. 5 
8 Zu St. Chriſtophorl. Der B, und Bierbrauer Friedrich Brendel, alt 60 J. 


al 


